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85 Montags den 11. October 1824. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
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Breslau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 
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Aufforderung 

der Königl. zur Regulirung des Schuldenweſens des ehemaligen Danziger 
5 Freyſtaats niedergeſetzten Commiſſion. 

Es fog nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Cabinete⸗ 

Order vom 24. April d. J (Geſetzſammlung No 860.) betreffend die Grund⸗ 

fäße, nach welchen das Schuldenweſen des vormaligen Freyſtaats und der 

Commune von Danzig regulict werden fol, mit Kapitaliſirung der ſeit 

dem i ſten Juli 1810. kuͤckſtaͤndigen verſprochenen Zinſen, fo wie mit der 
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Beriftcstion aller auf förmüchen Schuldverſchreibungen beruhenden, Ingles 


chen aller übrigen bey uns angemeldeten und von uns angenommenen For⸗ 
derungen, vorgegangen werden. Wir fordern daher, im Auftrage der 5 
niglichen Haupt Verwaltung der Staats Schulden, ſaͤmmtliche Inh aber 
a. von Danziger Stadt: Obligationen aus der freyſtäͤätſchen Zeit vor 
1807. bis 1814 , ingleichen 5 

b. von fegenannten abloslichen alten Kammerey⸗ und Hülfsgelder⸗ 
Obligationen, inſorn deren Verzinſung ſchon fruͤher vom Preußiſchen 

Staate übernommen worden, und aus dieſen Obligationen noch Zins 

fen aus der gedachten freyſtäͤuͤtſchen Zeit ruͤckſtaͤldig find, jo wie 
ſaͤmmtl che übrigen Gläubiger, welche ſich mit ihren Anſpruͤchen an 
den Freyſtaat oder die Commune von Danzig aus der erwähnten 
freyſtäatſchen Zeit bey uns gemeldet haben, und mit dieſen Anſpruͤ⸗ 
chen von uns nicht zurückgewieſen find, 2 e ‚ 
hermit auf, die vorhandenen Beweisſtücke über ibre Forderungen fpäteftens 
bis zum 31 October dieſes Jahres bey uns einzugeben, und zwar: 8 
I. die oben unter dem Buchſtaben a. erwähnten Stadt » Obligationen 

mit den dazu gehörigen Zins» Coupons, welche jedoch nur allein bey den 
Stadt Obligationen des Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find, 


ingleichen, 2 n 
II. die unter dem Vuchſtaben b. bezeichneten alten Cammerey⸗ und 
Huͤlfsgelder Obligationen, . 
III. alle bey uns notirten Interims⸗ Scheine und Caſſen⸗Quittungen, 
mit Ausſch uß der Quittungen: 
a. über Kopf⸗ und Mieihsſteuer, - 
b über Geldleiſtungen zur Berichtigung der Fleiſch⸗ Lieferungen, welche 
nicht am 1 October und 1. Novbr 1812. ausgeſtellt ſind, 
c. über die Geld⸗ Erhebungen laut Oednungs⸗ Schluß vom 20. May 
1811, und endlich, 2 82 
a. über die Geld⸗Erhebungen laut Ordnungs⸗ Schluß vom 9. Juni 
1813. Re 
(dieſe bier ausgenommene Quittungen können nicht zur Vergütung gelangen, 
weil fie uͤber Geldleiſtungen lauten, welche nach den Beſchluͤſſen der vormali⸗ 
gen frepftäätfchen Regierung als Abgabe erhoben worden find, ) N 
VI. alle in ihren Händen befindliche Caſſen Anweiſungen und ſonſtige. 
vou den vormaligen freyſtäatſchen Behörden, ertheitte Befkheinigungen über 
Forderungen aus Lieferungen und Leiſtungen allet Art, inſofern dieſe For ⸗ 


derungen bey uns ſchon früher zur Notirung angemeldet worden ya 
dam 
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Damit aber bey die ſem ſo vetwicke t als weitlaͤuftigem Geſchͤft die nolh⸗ 
wendige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes deſtimmt ?: 0 
1. Es find dieſe hier vorſtehend bez ichneten Papiere nach den, une, 
ter den vorſtetenden Rummern von I. bis IV. bezeichneten Gattungen be⸗ 
ſonders zu heften mit laufenden Nummern zu verſehen, und von jeder Gatı 
tung derſelben, beſonders zwei gleichlautende Nachweiſungen an uns eins 

ben. 2 3 2522 a 7 
ei 2, Forderungen aus gleichartigen Papieren find in dieſen Nachwei⸗ 
ſungen unter beſonderen Abtheilungen zuſammen zu ſtellen. ; 

3. Auſſer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, 
der, wenn derſelde darin in'Danziger Geld ausgedrückt, zugleich in Preu⸗ 
ßiſchem Subergelde, den Pieußiſchen Thaler zu 43 Fl. Danziger gerech⸗ 
net, anzugeben iſt, müͤſſen die Nachweiſungen die Angabe des Wohnorts 
und Characters, ſo wie den Vor- und Geſchlechtsnamen des Einſenders, 
deutlich ausgedruͤckt, enthalten. 

4. Die unterzeichnete Commiſſion kann ſich auf Einſendungen durch 
die Poſt wegen der daraus zu beſorgenden Gefahr und entfpringenden 
weitläuftigen Correſpondenz nicht einlaſſen, vielmehr find die betreffenden 
Papiere von auswärtigen Inhabern entweder ſelbſt oder durch hierzu be⸗ 
auftragte Perſonen in unſer Buͤteau einzuliefern. 

5 Dem Einlieferer' wird das Duplicat der Nachweiſung vo nden 
eingelieferten Papieren, mit einer Empfangs ⸗Beſcheinigung verſehen, zu 
feiner Leginmation zurückgegeben werden. N 

6. die Commiſſion wird ſich mit Prüfung der Legitimation des ger 
genwärtigen Inhabers der produzirten Stadt » Obligationen nicht beſchaͤf⸗ 
tigen, indem ſie dieſen Documenten den Vermerk wegen der zu capitali⸗ 
ſirenden Zinſen ohne Beziebung anf den utſprünglichen oder nachfolgenden 
Juhaber beifügen wird. Es bleibt alſo die Sache eines jeden Acquiren⸗ 
ten ſolcher Decu mente, ſich von der Legitimation ſeines Vorbeſitzers zu 
überzeugen. a = 

7. Dagegen iſt es uͤberall, wo Anerkenntniſſe über unverbriefte For⸗ 
derungen auf einen andern, als den ur ſprünglichen aus den Schulden⸗Ta⸗ 
bleau's erhellenden Inhaber derfeiben ausgefertigt werden ſollen, daß ih 
der jetzige Inbaber der Forderungen entweder durch ein Endoſſo oder durch 
beſondere Ceſſions Urkunden, oder, ſalls ihm die Forderung durch Erb: 
recht zugefallen, durch ein Atteſt des die Erbſchaft regulirenden Gerichts, 
als der rechtmaͤßige Inhaber gegen uns ausweiſe, und es werden ſaͤmmt⸗ 
liche in dieſer Beziehung intereſſirende Perſonen aufgefordert, das Roͤthige 

ö wegen. 
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wegen ihrer kegitimation lei Zeiten zu beſorgen, damit es hiernächſt bei 
5 der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerken hierbei aus⸗ 
’ 2 f 2 

8. Daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen, ausgeſtell⸗ 
ten Beſcheinigungen (Interimsſcheine, Kaſſenanweiſungen ꝛc.), welche durch 
bloſſe Endoſſo's aus Hand in Hand gegangen find, nur der Regitimarion 
des gegenwärtigen Inhabers durch das letzte Endoſſo bedarf, daß wir 
aber auf eine Prüfung der Richtigkeit dieſes Endoſſos nicht einlaſſen koͤn⸗ 
nen, und daher in der Regel den letzten Indoſſator, ohne weitete Ver⸗ 
tretung, als den rechtmaͤßigen Inhaber der praͤſentirten Beſcheinigung 
anſehen und auf deſſen Namen das anderweitige Anerkenntniß aus fertigen 
werden. Eben ſo wird in der Regel 

9. Die Aushändigung dieſer Anerkenntniſſe, ingleichen die Ruͤckgabe 
der verifizieten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5. erwähnten 
Empfangsbeſcheinigungen gegen bloß“ Rückgabe derſelben, jedoch gegen 
Quittung des Präſentanten ohne Weiteres und insbeſondere ohne Pro; 
duction einer etwanigen Vollmacht und ohne Pruͤfung des Umſtandes wie 
er zum Beſitz der gedachten Empfangsbeſcheinigung gekommen, erfolgen. 

10 Schluͤßlich fügen wir die Warnung bei, die zur Einlieftung der 
fraglichen Documente geſetzte Friſt nicht zu verſaͤumen, indem die Beſtim⸗ 
mung eines Praͤcluſivtermins, mit deſſen Eintritt alle vorher nicht einge⸗ 
gangene Documente unfehlbar als erloſchen und wehrlos zu betrachten, 
bald zu erwarten ſteht. Endlich werden auch noch 

11. Diejenigen Glaͤubiger unverbriefter bei uns notirter Forderungen, 
welche daruͤber gar keine der voterwaͤhnten Documente in Händen haben, 
wie dies insbeſondere mit den Forderungen an ruͤckſtaͤndigen Zinſen aus 
den Kalckreuthſchen Obligationen der Fall iſt, hierdurch verpflichtet die 
Ausfertigung der Anerkenntniſſe über gedachte Forderungen bis zu dem 
oben geſetzten Termine, den 31. October d. IJ, ſchriftlich bel uns nach⸗ 
zuſuchen, widrigenfalls fie die naͤmliche Behandlung, wie die Glaͤubiger, 
welche die Einreichung ihrer Documente in der geſetzten Fliſt unterlaſſen 
ſellten zu erwarten haben werden. x 

Danzig den 21. Juli 1624. 2). 27 

Die zur Regulirung des Schuldenweſens des vormaligen Danziger 
FBreiſtaats ernannte Koͤnigl. Commiſſion. 


(gez.) Ewert. Flottwell. 
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y Reichenbach den ıfen October 1824, Auf Antrag einiger Glaͤudiger 
wird das zu Olbersdorf Reichenbachſchen Ereiſes belegene, auf 3484 Rthl. 20 fgr. 
abgeſchätzte Johann Gottfried Helmichſche Bauergutb notbwendig ſubbaſtitt. Es 
werden daher alle beſitz⸗ und zablumgsfähige Kauftuſtige bierdurch aufgefordert, 
in den auf den laten December d. J., ferner den 1;ten Februar, peremtorie aber 
den 18ften April k. J. Vormittags um 10 Ubr angeſetzten Licitatious⸗TCexmine vor 
unterzeichnetem Gerichtsamte un Schloſſe Olbersdorf zu erſcheinen, ſich zu legi⸗ 
timiren, die Kaufs bedingungen zu vernehmen und ihre Gchothe auf das feilge⸗ 
bothene Grundſtuͤck abzugeben, wonächſt ſelbiges dem Meiſtbiethenden zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll, wenn nicht ctwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig 
machen. Die Taxe iſt in dem Olbersdorfer Kretſcham nachzuſehen. 5 
Das freiberrl. v. Seberr Thoßſche Olbersdorfer Gerichtsamt. 

„) Ratibor den 3iſten Auguſt 1824. Behufs der Erbtheilung fubhaftiren 
wir auf den Antrag der Anton und Mariane Wenzlickſchen Erben die derſelben 
gehörige ſub No. 31. des Hypothekenbuchs verzeichnete und auf 400 Rthl. Cour. 
gerichtlich gewürdigte Fleiſchbank nebſt den dazugehörigen Grundſtuͤcken, ſetzen einen 
einzigen mithin peremtoriſchen Biethungs⸗Termin in unſerem Seſſionsſaale auf 
den ııten December 1824. Vormittags um 9 Uhr feſt und laden Kaufluſtige zur 
Abgabe ibres Geboths mit dem Befuͤgen ein, daß nach erfolgter Einwilligung 
der Intereſſenten, inſofern die Gesetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 
an den Meiſtbietheuden geſchehen ſoll-w 

s . 2% Könige, Stadtgericht zu Ratibor. 
. . Schweidnitz den aaſten September 1824. Nachdem ſich in dem zum 
Öffentlichen Verkaufe der zur Brauer Leuckertſchen Concursmaſſe zu Leuthmannsdorf 
gehörigen Grundſtuͤcke, namentlich: 1) des ſub No. 9. zu Leuthmannsdorf Grund⸗ 
falke belegenen Brau- und Brandwelnurbars; 2) des fub Ro. 6. eben dase lbſt/ 
Bergſeite belegenen Ackerſtücks und 3) der ſub No. 8., 9., 10., 24. und 29. 
daſelbſt belegenen Dominiat⸗Ackerſtücke am zeſten v. M. petemtorlſch augeſtande⸗ 
nen Termine kein annebmlicher Kaͤufer eingefunden und dieſerhalb von dem Cu⸗ 
rator Maſſa in Uebereinſtimmung mit den Real⸗Creditoren auf anderweitige Anbe⸗ 
raumung eines nachträglichen Lieltations⸗Termins angetragen worden, ſo haben 
wir einen einzigen und peremtoriſchen Termin hierzu auf den aaſten November 
a. c. Vormittags 10 Uhr anberaumt und laden Kauf⸗ und Zablungsfähige hier⸗ 
mit ein, in gedachtem Termine ſich auf biefigem Königl. Land⸗ und Stadigericht 
vor unſerem Commiſſario Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Berger einzufinden, daſelbſt ihre 
Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den unter den ihnen in Termind bekannt zu machenden Bedingungen zu gewaͤrkigen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Ares 

„) Goldberg den 3. Auguſt 1824. Das zu dem Nachlaſſe des hieſelbſt 
verſtorbenen Bürger und Tuchſcheerermeiſter Carl Friedrich Sperling geboͤrige, auf 
biefiger Schmiedegaſſe ſub No. 331. belegene, in Anſehung der Nutzung auf 
400 Nibl. gewurdigte, nach dem VBauanſchlage auf 383 Rehl. abgeſchaͤtzte Haus 
und zwey zu demſelben Nachlaſſe gehörige, hieſelbſt vor dem Friedrichsthore un⸗ 
ter No. 74. belegene auf 60 Ribl, gewürdigte Tuchrahmen, ſollen auf den Anz 
trag der Sperlingſchen Erben mittelſt freiwilliger Subhaſtation in dem einzigen 
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und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine den Irten December d. J. Vormittags um 
21 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Leondesgerichts⸗Referendarius Cruſius 
auf bicſigem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgeticht Öffentlich an den Meiſibletheuden 
verkauft werden. Alle, welche dieſes Haus und die beiden Tuchrab nen zu kau⸗ 
— geſonnen und zu beſitzen fähig find, werden hierdurch eihgeladen, in dieſem 
ermine perſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige und gebörig legitinurte ‚Specials 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die Bekanntmachung der Kaufs bedingungen zu ges 
wärtigen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß nach G. . der 
Sperlingſchen Erben das gedachte Haus uud die beiden. Tuchrahmen dem Meifte 
biethenden werden zugeſchlagen werden, daß auf ſpätere Gebotbe aber nicht weis 
ter geachtet werden wird. Die vollſtaͤndige Taxe dieſes Hauſes und der beiden 
Tuchrahmen kann uͤbrigens in hieſiger Regiſtratur waͤhrend den Ants ſtunden nach⸗ 


geſehen werden. f E 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
*) Oels den 6ten October 1824. Das den Ttrchler K oſeſchen Eheleuten zu⸗ 
gehörige, auf der Trebnitzergaſſe nahe beim Thore delegene und ſeinem materiellen 
Werthe nach auf 959 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers den ızren December Vormittags 9 U r in der ſtaet gerichtlichen Canz⸗ 
ley, woſeloſt auch oie Taxe deſſelben nachgeſehen werden kang, durch Meiltgeboch⸗ 
verkauft werden. 3 j ; 
Das Stadtgericht. i 
*) Frankenſtein den 2gflen September 1824 Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werden die Nikolaus Krauſeſchen Grundſtücke zu Neualtmanusdorf 
Münſterbergſchen Kreiſes, nämlich, die robothſame Auenhäuslerſtelle No. 36. und 
das Broͤhmer Ackerſtück No. 16., welche beiſammen auf 250 Rtbl. detaxirt find, 
nothwenig ſubhaſtirt. Es iſt deshalb ein Lleltatioas⸗Termin auf den gtey Oecem⸗ 
der c. Vormittags 9. Uhr in der ſtandesherrl. Gerichtskanzlep hieſelbſt anberaumt 
und werden Kauftuſtige hierzu eingeladen. ; 
Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterderg Frankenſtein. 
Breslau den rzfeh Juni 1824. Auf den Antrag des Freigutsbeſitzer⸗ 
Wallenberg ſoll das der Nadlerwittwe Richter civiftier und dem Agenten Hoffmann 
aber naturaliter gehoͤrige und wle die au der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1824. nach dem Materialienwerthe auf 4055 Rrhl. 
26 {y1., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 4513 Rihl. 3 ſgr. 
4 pf. abgeſchaͤtzte Haus No 134. auf der Todtengaſſe, im Wege der nothwendl⸗ 
en Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
ige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den 7ten September a. c. und den 9.Novoniber a c. 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 10ten Januar 1825. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Storch in unſerm 
Partheyenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Vedengungen und Modali⸗ 
täten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebolhe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Jntereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen nnd zwar der 
N ö =? 
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letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


fuͤgt werden. EEE : 
u os 8 Könlgl. Stadtgerſcht hieſiger Reſidenzz. 
2. Breslau den Zoſten März 1824 Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau briugen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers das der Ehe⸗ 
frau des Weisgerber Johann Heinrich Scholz zugehörige No. 154. auf dem ches 
maligen Feſtungs⸗Terrain vor dem Nleolalthor gelegene Grundſtück, welches nach 
der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allbier aushäugenden Proclama einzu⸗ 
ſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 2927 Rtbl. 8 far., nach dem Realwerth und 
dem Nutzungs⸗Ertrag des Gartens zuſammengeſtellt, abgeſchätzt iſt, oͤffentlich 
verkauft werden foll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch 
gegenwaͤrtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, naͤmlich den ten Juli c. und den ten Septemter c., beſou⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 1iten November d. J. 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Koͤuigl. Juſtizratb Herrn Rhode J. in unferem’ 
Parthepenzunmer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher 
Specials Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
ſarien zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
vaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demmaͤchſt, inſofern kein ſtattbafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſi- und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Instrumente 
verfügt werden. 2 > 
5 Directot und Juſtizräathe des Königl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
Neſidenzſtadt. 5 

Breslau den sten July 182% Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Cla⸗ 

ren in Breslau iſt der Lite November c. Vormittags um 10 Ubr anderweitig pro 
Termino Lieitationid auf den zur Tſcheppine vor dem Nikolaithore ſub No. 67. 
gelegenen, auf 8840 Rthl. Courant a 5 pro Cent abgeſchaͤtzten, in Haus, Hof 
und Garten beſtebenden Hammesſchen Fundum angeſetzt werden, wozu Kauflu⸗ 


tige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit Hinwelſung auf die Verfügung vom 26ffen 


ebruar v. u Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden, 
8 * 5 Königl. Gericht ad St. Claram. : 
A : Homuth. 
Breslau den zoſten July 1824. Auf den Antrag des Kaufmann Joh. 
George Schmidt ſoll das dem Deſtillateur Schenk gebörige und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Lars Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1824. nach 
dem Materialienwetthe auf 4671 Rthl. © jgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 
5 pre Cent aber auf 4610 Rtbl, 25 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 797, auf der 
Heinen Groſcheugaſſe belegene, im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſig⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwartige 
Procama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den agſten October und den 23ſten December 1824., beſonders aber in dem 
legten und peremtoriſchen Termine den 1iten Marz 1825. Vormittags um so liht 
8 5 vor 
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vor dem 17 Juſtizrath Muzel in unſerm Parthelenzimmer Mo, 1. zu erſchel⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation dafelbft zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietyenden erfolgen werde. Uebrigens oll 
nach gerichtlicher Erkegung des Kaufſchillings die Loſchung der faͤmmtlichen eine 
getragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
l Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 i 
*) Frankenſtein den a9ſten September 1824. Von deus unterzeichneten 
Gerichtsamte wird die dem Freigärtnet Amandt Hauenſchild zu Beerdorf gehoͤrlge 
in der Neualtmannsdorfer Bröͤdmer Waldung gelegene fogenannte Uederſchaar, 
welche orts gerichtlich auf 168 Rthl. detaxirt Ik, nothwendig ſubbaſtirt. Es iſt der 
dies faͤllige einzige Biethungs⸗ Termin auf den roten December c. Vormittags 9 Uher 
in der ſtandesherrl. Gerichtskanzley hieſelbſt anderaumt und werden Kaufluſlige 
hierzu eingeladen, g 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 
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Wechſel⸗, Geid⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
N ; Breslau den 9. October 1824. 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau". 
nämlich von der beſten Sorte. Vem 9. October 1824 
a 3 In Courant. 
Der Scheffel J Waitzen [Roggen 
8 rihl. lor. Id. ſrtbl. gr. d. 
1 1 ? 


Breslau 29]. 


— 24T. 
Er ſte Beylage 
zu Nro, XLI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes. 


vom 11. October 1824. 


a | Zu verkaufen. : 

Breslau den ıgten Juny 1824. Von dem Koͤnigl. Pr⸗uß Hofrichs 
feramte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß die vor dem Ohlauer⸗ 
thore hieſelbſt auf der Klollergaſſe ſub No. ro, gelegene, den Gortiteb Schau 
deſchen Erben gehörige Erbſiclle, deren Ertrags⸗Werth zu § pro Cent auf 
12900 Rthle, der Materialwert aber auf 7560 Rthl. ausgefallen iſt, auf den 
Antrag eines Reol⸗Glaͤubigers im Wege der Execution an den Meiſtdiethenden 
verkauft werden ſoll und hierzu 3 Licitations Termine auf den ıöten October, 
den ısten December c. a, und den 14 Februar 1825. anberaumt worden ſind. 
Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfuͤhige Kaufluſtige eingeladen, im 
dteſen Terminen, deſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in unſerer Gerichtsſtelle vor dem bierzu ernannten Com⸗ 
miſſario Herin Referendarto Gottwald zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und hiernächſt zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag 
dieſes Grundſtücks, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, 
ertheilt werden wird. Die fpeciele Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 
ſerer Regiſtrarur elngeſehengwerden. ; 

Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 

Breslau den 15ten September 1824. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte zu 
St. Vincenz wird die weiland Philipp Urbauſche Häuslerſtelle No. 52. in Daupe 
nebſt Garten und 3 Morgen 131 R. Erbzinsader,. welche ortsgerichtlich auf 
214 Rthl. 16 fgr.. 8 d'. Courant gewuͤrdiget worden, Theilungshalber hiermit in 
dem auf den 29ſten October o. peremtoriſch anberaumten Termine feilgebothen und 
es werden demnach Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤyige hiermit eingeladen, in“ 
diefem Termine Vormittags um 10 Uhr in bieſiger Amtekanzley zur Abgabe ihres 
Geboths zu erſcheinen, welchem naͤchſt der Melſibiethende den Zuſchlag unter Ein⸗ 
willigung der Erben zu gewärtigen hat, falls befondere Umſtände eine Ausnahme 
geftatten, Die über dieſe Stelle aufgenommene Taxe liegt ſowohl in hieſiger Amus⸗ 
Kanzley als auch bei den Ortsgerichten in Daupe zur inſicht bereit. 

Könige. Juſtizamt zu St. Vincenz. a 

f i i Jungnitz. 
Diets den zofen July 1824. Die zu Bukowinke ſub No. 11. belegene, 
auf 263 Rthl. 12 for. 6 d'. bor fgerichtlich abgeſchaͤtzte Carl Riedelſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle iſt im Wege der Executton zum oͤffentlichen Berkauf geſtellt worden. Alle 
diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu deſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen 
der mozend find, werden daher hierdurch aufgefordert, zu dem auf den gten No⸗ 


vemder 1824. Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputitten r 
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im Partheyen⸗Zimmer des Fuͤrſtenthumsgericht bieſelbſt anberaumten einzigen 
Biethusgss Termine ſich zu melden und ihre Gebsthe abzugeben, indem auf die 
nach Ablauf des Termins etwa einkommende ſpaͤtere Gebotbe, infofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umfände eine Ausnahme zulaſſen, feine weitere Rüdficht genommen wer⸗ 
den, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meifts und Beſtbiethend⸗Verblie⸗ 
benen erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Reglſtra⸗ 
tar nachgeſehen werden, : } 5 
f Herzogl, Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 


Ratibor den ayflen April 1924. Da bei dem bieſigen Koͤntgl Ober L in⸗ 
des gericht auf Anſuchen der Kommerzztentaͤthin von Wollenberg ged. Pachaly das 
im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Kofeler Kreiſe belegene Allodlal⸗Ritterguf Giers⸗ 
towitz nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft 
werden ſoll, und die Biethungs⸗Termine auf den 28ſten Auzuſt, den 29. Nevem⸗ 
ber 1824, und brſenders den kiten März 1828. jedesmal Vormittags um ie Uhr 
auf dem hieſig König!. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputlrten Herrn 
Ober⸗Lau esgertchts Rath Kühn angefegt worden; fo wird ſolches, und daß ge⸗ 
dachtes Rittergut, nach der davon durch die Oberſchleſiſche Londſchaft im Mo arh 
Novemder v. J aufgenommenen Taxe, welche in der hieſtgen Ober⸗Landesgertch 8⸗ 
Kegifiratur eingeſehen werden kann, auf 71057 Rtbl. 4 for 8 pf. der Ertrag u 
5 pro Cent gerechnet, gewücdiget worden, den beſihfäbigen Kauflufligen bekannt 
gemacht, mit der Nechrickt: daß die Kommerzienräthin von Wallenberg die beſon⸗ 
dere Kaufsbedingung aufgeſteut chat, „daß, das ihr zuſtehende Hypotheken⸗Ka⸗ 
pital per 9000 Nik. vor der Natural⸗Uedergabe daar bezahlt werde“ und der Zus 
flog im letzten Biethungs⸗Dermine erfolgen ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zu, laſſen. 

f Koͤntgi. Preuß. Oder Landesgericht von ne ; 
DE \ 7 


Krappitz den 4ten May 1824. Dle dem Fabian Lodzick gehörig 
ſub No. 1. des Hypothekenbuchs zu Wolnowitz 1 Meile von der Kreisſtadt Kar 
eibor belegene, am igten März c. auf 2563 Rthl. 10 gr. Courant gerichtlich 

gewürdigte freye Erbicholtiſey, wozu circa 168 Preuß. Scheffel Ackerland, 
16 Preuß. Scheffel Wieſenwachs und 2 Gärten gehören, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Terminitz > RE, 
den raten Jult a, c. Vormittags 9 Uhr, N 
Ex den ioten September a. e. Vormittags 9 hr 
in unſerer Kanzley auf hieſigem Schloſſe und peremiorie in Termino den gten 
November a, c. Votmittogs 9 Uhr auf gedachter Scholtiſeb zu Woinowitz bei 
Ratitor öffentlich verkauft werden. Wir laden daher zablungs faͤhige Kaufln⸗ 
fiige mit dem Bcpfügen hierzu ein, daß auf das Meiſt⸗ und Beflgebotb, inſoſern 
geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme erheiſchen, der Zuſchlag erfolgen soll. 
Die Erbſcholtiſey kunn übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genom⸗ 
men und die Taxe, weiche auch dem bel dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor 
afflgirten Patente beigebeftet iſt, in unferer Regiſtratur hierfelbft eingeſehen werden. 
‚Berictsamt der Saß. v. Dangwipfen Aübdial⸗ Henſcaft Kornly, 
5 ’ 
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5 Glogan den Yoflen Mop 1824. Nachdem auf ben Antrag eines Real- 
Ereditorls das Vorwerk Weckritz obnfern Glogau, deſſen Werth cum Javenta⸗ 
rio jegt auf nur 5988 Ribl. 29 far. 6 pf. gerichtlich ermittelt worden ander⸗ 
wettig ſubhaſta geſtellt und zu diefem Zwecke Termint auf den 1zten Septem⸗ 
ber, 1zten December a. c. und sten März a. f. präfigiret worden, fo wies 
ſolches biermit zur offentlichen Kenntniß, fofort mit dem Bemerken gebracht, 
daß die Taxe jeden Vormittag bier in cer Kegikrarue einzufehen, beſitz und 
zahlungs fähige Käufer werden demzufolge hiermit eingeladen, ſich zu den g. dach⸗ 
ten Terminen von denen der leßte peremteriſch iſt, bier an gewoͤhnlicher Ber 
richtsſteue einzuſiaden und wird die Adjudication nach Einwilligung der Real⸗ 
Crcbitoren an den Beſtbtethenden obnfehlbar erfolgen, ohne auf ſpaͤtere Gebo⸗ 
the zu reflectiren. a ‘ 

Koͤnigl. Preuß. Juftizamt des Hiefigen vormaligen e 

4 K e. flog. 

Brleg den a6ften Auguſt 1824. Das Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht 
zu Brieg macht biedurch bekannt, daß das Tuchmachermeiſter Kuniſchſche ſub 
No. 145 gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Loſten auf 
5456 Rihl. 20 far. gewürdiget worden, a dato binnen 6 Monaten und zvae 
in Termino peremtorio den aten März 1825. Vormittags um 10 Uhr bei tens 
felben öffentlich verkauft werden ſoll Es werden demnach Kaufluſtige undBe⸗ 
figfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf denGe⸗ 
richtszimmern ver dem ernannten Depntirten Hrn. Juſiz. Aſſeſſor Fre itſch in Perſon 
oder durch geboͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebo th abzugeben und dem⸗ 
naͤchſt zu gewärtigen, daß erwäbhntes Haus dem Meiſtblethenden und Beſtzoh⸗ 
lenden zugeſc lagen und auf Nachgebotde nicht geachtet werden ſoll. 

3 Königl. Preuß. Land: und Stadtgeticht. 

Lublinitz den Zten September 1823. Im Wege der Erbtheilung ſol⸗ 
ken die nach dem allhier verſtorbenen Schneidermeiſtet Simon Kozyrowsky verblie⸗ 
benen Realitäten, namlich: ) das Haus nabſt Stallungen und Gärtchen; 2) 
eine Zogrode und 3) eine Scheuer, welche Realitäten zufammen auf 202 Rthl. 
Courant geſchätzt worden, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden in dem einzigen mite 
hin pereuitoriſchen auf 

den 13ten Deeember 1824. Vormittags 9 Uhr 5 
auberaumten Termin nach vorangegangener Einwilligung der Erben öffentlich 
verkauft werden. Kaufluſtige und Zaplungsfaͤhige worden daher zur Abgabe ihrer 


Gebottze vorgeladen. . su 
8 KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den 2zſten Juli 184. Das her zogl Braunſchweig Oels che 
Fuͤrſtentbums Ger cht macht hiermit offenkundig, daß Vehufs der Thei⸗ 
lung des Die chgärtner Carl Schimmerſchen Nachlaſſes zu Juliusburg der 
Verkauf der zu demſelben gehoͤrigen unter herzogl Amts Jurisdiction zu 
Juliusburg delegenen Dre chgaͤrtnerſtelle No. 384 Hypothekenbuchs, im 
Wege der frey willigen Subhafution zu verfügen befunden worden fs 

ladet demnach durch dieſe Öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche 
gedachte Dreſchgaͤrtnerſtelle zu kaufen Willens und vermögend find, ein, 
in dem hierzu anberaumten einzigen Viethungstermine den aſten Novbr. 
Vormittacs um 10 uhr in hieſigem Suͤrſtenthums gerichte zu e und 
a l ihre 
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ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 188 Athl. 177far 9%. 
dorfgerichtlich abgeſchätzt worden, vor dem Deputisten des Ge ichts Hru. 
Aſſeſſor Rayſer zum Protokoll zu geben, worauf ſodann nach erfolgter 
Genehmigung der Schimmerſchen Erben der uſchlag an den Meiſthiethen⸗ 
den und aͤnnehmlich Zahlenden erfolgen wird. Die Taxe Fann felbii in bie: 

figer Rensiftratur nachgeſehen werden. 
= Falkenderg den Zoſten April 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glän⸗ 
bigers folt die zu Pohlniſch Neudorf Oppeluſchen Kreiſes ſud No. 1. gelegene Frei⸗ 
ſcholtiſe, zu wel ger außer den Gebaͤuden: 1) 375 Schfl. Feldacker; 2) 2 Graſe⸗ 
‚gärte von 4 Scheff Ausſaat; 3) 6 nutzbare Teiche von 26 Morgen Magded im 
Umfange; 4) an Wleſewachs der Ertrag zur Conſumtion; 3) eine Arrende nnd 
6) 6 Robothgärtnerſtellen getzoͤren, übrigens ſeldige an alljährlichen Saderzinſen 
25 Rel. 26 ‚for. zu beziehen hat und die nach der an der gerichts amtiichen Regi⸗ 
ſtratur nachzuſehenden Taxe auf 10141 Rthl. 19 for, 6% pf. abgefihägt wo den, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden. Hierzu find 3 Ter⸗ 
mine, nämlich: auf den gten Juli a. c. 

loten September a, c. und 
a zoten November a. c. 

von denen der letzte ‚peremtortfch iſt, auberaumt worden, es werden daher alle 
beſtz⸗ und jahlungsfähige Kaufluſtige zu ſolchem, deſenders aber zu dem perenitos 
riſchen nach Pohlniſch Neudorf unter der Verficherung eingeladen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, der Zu: 
ſchlag erthellt werden wied. Uebrtgens wird noch bemekt, daß nach gerichtlicher 
‚Eriegung des Kaufſchtllings die Loͤſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu die em 
Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 
5 N Koͤnigl. Gerichts amt Pohlniſch[ Neudorf. 

Oppeln den 22. Juny 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnlkgl. Preuß. 
Stadtgericht wird hierdurch oͤffentlich dekannt gemacht, daß das bierorts ver 
dem Goslawitzer Thote ſub Ro. 2 belegene Haus nebst allen leinen Pertlnen⸗ 
zien und Gerechtigtetien, deſſen Taxwerth nach Abing der daruf haftenden Laſten 
542 Rthl. 18 (gr. Courant beträgt, und welches in der Feuer Societät nach 
Höhe von 1090 Rtbl. verſichert tft, auf Antrag elnes Neal, Glaͤudigers oͤffent⸗ 
lich aus gebothen werden fol, Hierzu find dre Biethungs⸗Termine, von wel⸗ 
chen der drute und letzte peremtoriſch iſt, auf a 
den 23iten Auguſt 1824. f 
Zug den 23ften September 1824. und 
5 den 26ſten October 1823. 

jedesmal Vormittags um 10 uhr vor dem Diputlrten Stadtgerichts Aſſeſſor 
Herrn Lange anderaumt worden, Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige wer⸗ 

den hierdurch aufgefordert, ſich in dieſen Terminen entweder perſöniſch oder 
durch hinlänglich informirte Bevollmächtigte zu melden und ihre Gebothe abi ⸗ 
geben, mit dem Dedeuten, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen 
fon, Anfofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. i 

: Königl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 

Glogau den 13ten Juli 1824. Ven dem Königl. Land und Stadt⸗ 

gericht zu Glogau, wird dierd urch dekaunt gemacht, daß das, der Bäcker Wut 
Nee e 


| Krelſes ſub No. 22, belegene, nach der in un 
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we Maria Caroline Krauſe jetzt deren Kinder gehörige Haus no. 343. an der 
Preuß. Gaſſe hieſelbſt, welches nach der gerichtlichen Taxe vom aıften Juni c. 
auf 1979 rthl. 24 gr. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Stadt⸗ 
richter Neumaunſchen Pormundſchaft allhier Öffentlich verkauft werden ſoll, und 
der zoſte Auguſt c., der ayſte September e. und der 2sſte October a. c zu 
Bietungsterminen beſtimmt ſind. Es werden daber alle diejenigen, welche die⸗ 
ſes Grun dſtuͤck zu kaufen geſonnen und zahlungsfäbig find, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormüt⸗ 
tags um 10 Übr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im 
hieſigen Stadtgericht, entweder perſönlich, oder durch gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte einzufinden, ihr Gebotb abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

. Hräffau den alſten Auguſt 2824. Von dem unterzelchneten Rönigl. Ges 
richt wird die ſub No. 9 zu Kunzendorf gelegene, zum Vermögen des daſelbſt vers 
Rorbenen Anton Höptner gehoͤrige und aut 73 Nihl. 10 far. Courant geſchaͤtzte Haͤus⸗ 
lerſtelle im Wege der erbſchaftlichen Auselnderſetzung auf den Antrag der Erden 
ſubhaſtirt. Es werden dahet beſitz und zahlungsſäbige Kaufluſtige hierdurch eins 
geladen, in dem auf den 26lten Octoder a. e. . 
Vormittags um 10 Uhr ‚teftgefegten Yiettattons> Termine an bieſiger Gerichtsſtelle 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Befldierbenten dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchta⸗ 
gen und adjudielrt werden wird. 8 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüͤſſauer Stifts guter. 
Frankenſtein den zoſten Auguſt 1824. Die auf 150 Kthl. dorfgericht⸗ 


lich abgeſchaͤtzte, zum Johann Fliedrich Gradeſchen Nachlaſſe zu Stolz ſub No. 35. 


gehörige Dotegärsnirfielle wird ad inſtantiam der Erben Behufs der Aoseinanders 
ſetzung folglich freiwillig ſudtaſtirt, zum alleinigen Termine den 25. October d. J. 
früh um 10 Uhr auf der dortigen Ganziepflube angeſetzt und in Folge deſſen es er⸗ 
wartet, daß Kaufluſtige Heſitz⸗ und Zahlungsfähtge gedachten Tages und Stunde 
ſich meiden und file das Meift> und Beſigeboth, wenn es annehmlich befunden wird, 
ohnfehlbar den Zuſchlag gemwärtigen werden. s a 
as Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Stolz 

Hirſchberg den agfien Auguſt 1824. Das unter der Haͤuſerzahl 178 zu 

Lomnitz Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich unterm aten May 1824. 


auf 54 Nthl. 10 for. Couraut auftragsweiſe gewürbigte Freihaus nedſt Gärtchen 
wird Schulceuhalber ‚Öffentlich vertauft, wir haben daher einen Bicthungs Termin 
auf den Zaſten November d. J. f N 
in der Gerichtskauzley zu Lomuitz anberaumt und laden hierdurch beſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige vor, um in denſelben zu erſcheinen und ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, wornach der eiſt 1 oder ag unter Genehmigung der Real⸗Glau⸗ 
biger d uſchlag zu gewartigen hat. 

Aigen Den ante 5 Das Pattimotlal⸗Gericht des Gutes Loninitz. 


Fe Vo t. 

Füͤrſtenſtein den zgften July gi Das zu Zalkeubag MBellenhainee 
ut, ng erer Regiſiratur und in dem Gerichts⸗ 

kreiſcham zu Falkenberg Ju Anfpisisenden Taxe orie gerich nich auf 95 Rent. — 


— (aa) — 
abgeſchaͤtzte George Friedrich Hammſche Auenhaus ſoll auf den Antrag der Ecben 


Erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf den 22 ſten 


Nevember a. c. Vormittags 10 Uhr auberaumten einzigen und peremtoriſchen Bie⸗ 

thungs⸗ Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 

daher hlermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſch an zu Falkenberg 

zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

bietheude nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände eln 

Nachgeboth zuläßig machen, den Infchlag zu erwarten. 37% 
8 2 a e Gerichte amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

un uſtock. 

Gerichtsamt zu Mittel⸗Stelnkirch den aten July 1824: Von 
dem Gerichtsamte zu Mittel⸗Steinkirch kaud aner Ereifes wird bier durch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß die fub No. 6. in Mittel: Steinkirch belegene, dem 
Muͤllermeiſter Johann Gottlieb Baumgarth zugehorige Quelsmüßhle, beflehend aus 
einer Mahlmübte, Schneidemühle, Oelpoche und etuem Gipsgang nebſt den dazu 
gehörigen Aeckern auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der Exccution 
an den Metſtbiethenden veräußert werden foll. Sie iſt nach der gerichtlichen Taxe 
auf 7069 Rthl. 1a far. 6 pf. Courant abgeſchaͤtzt worden und kann die Taxe det 
dem Gerichtsamte täglich eingefeben werden. Die Btethungs⸗Terwine find auf 
den gten October c., gten December dieſes Jahres und 17ten Februar 1825. jedes⸗ 
mal des Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden und wird der erſte Drmin in der 
Wohnung des Gerichtshalters zu Greifenderg, die delden letzten Tcı anne aber in 
dem Gerichtszimmer zu Mittel» Steinkirch abgehalten werden. Es werden daher 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, in den anberaumten Dies 
tbungs⸗Terminen, von den der letzte peremtoriſch iſt, perſoͤnlich eder durch ge⸗ 
etzlich legiitmtrte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Gedothe abzugeben, wo 
demnaͤchſt der Zuſchlag an den Melſtbiethenden nach vorhertger Genehmigung ter 
Intereſſenten erfolgen ſon, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe elne Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. Bolz, Zaire 

Muskau den raten Auguſt 1824. Auf den Antrag des hiefigen fuͤrſt⸗ 
lichen Rentamtes fol die zu Brauns dorf unter No. 22. belegene, dem Honns 
Balzke zugehorige, gerichtlich auf soy Rthl 23 far. abgeſchaͤp te Garzbavernah⸗ 


rung wegen rückſtaͤndigen Abgaben an den Meiſtbiethenden verkauft wet den. 


Zu dem auf f 
den agften Ortober c. Vormittags 11 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsſteue anberanmten Biethungs⸗ Termine werden Kauf 
ſtige mit dem Bemerken, daß die aufgenommene Taxe in den Vormittagsfiuns . 
den eines jeden Wochentages von 9 bis ı2 Uhr in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden kann, es auch Jedermann freiftebt, die bet Aufnahme derſelden etwa 
vorgefallenen Verſehen oder Mängel bis 4 Wochen vor dem angeſetzten Termine 


uns anzuzeigen, hierdurch eingeladen. 


5 Standesherrl. Hofgericht. 
Trachenberg den 18ten Auguſt 1824. Die zu Groß⸗Wilkawe Treb⸗ 


niger Ereifed unweit Praus nit gelegene Windmühle, welche mit deygehoͤrigen 


Srundſtucken 428 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, wird Schuldenhalber ſut haſtirt. 
Der Liettations- Termin IR am Otte auf den aten Nobember d. J. anberaumt. 
Schwarz, a. 
21 72 
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SBoldberg den gten Juny 1824. Das dem hiefigen Bürger und Tuch» 
macher Caspar Fuͤrll geboͤrige , auf der Ziegelgafie ſub No. 205 gelegene Haus, 
welches nach der datuͤber aufgenommenen gerichtlichen Taxe nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage auf 400 Rihl. und nach dem Bauanſchlage auf 577 Rthl. Courant ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in 
Termino den zten November 1824. Vormittags um 9 Uhr auf bieſigem Königl. 
Land- und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn kand- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Altmann öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes Haus zu kau⸗ 
ſen geſonnen und zu befisen faͤhig find, werden daher hierdurch geladen, ent⸗ 
weder verſonlich oder durch gebörig legitimirte Speciol⸗Bevollmaͤchtigte zu ers 
scheinen, ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß es mit Einwilligung der 
Real: Gläubiger dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen und auf fpätere nach dem 
Licitations-Termine angebrachte Gebothe nicht geachtet werden wird. 
3 Koͤnigl. Preuß., Land, und Stadtgericht. 

Glogau den iſten Auguſt 1824. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wlid hierdurch befannt gemacht, daß die Joſeph Schelz⸗ 
ſche Freigartnerſtelle ſub No. 12. zu Glogiſchdorf aufden Antrag eines Real⸗ 
Gläudigers, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 400 Rthl. Courant gewür⸗ 
digt worden iſt, öffentlich verkauft werden fol und der 3. November d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr zum Biethungs⸗Termine beſtimmt iſt. Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſe Nahrung zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig 
find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachtem Termine welcher peremtoriſch⸗ 
tſt, vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadt⸗ 
gerichte entweder perfönlich oder durch gebörig legitimirte Bevollmaͤchtiate ein⸗ 
finden, ihr Geborh abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 5 n 

Löwen den zıflen July 1824. Die auf dem Territorio der Stadt Loͤ⸗ 
wen gelegene Wieſe von 1 Margen So TIR,, welche de ductis de ducendig ar f 
53 Athl. 10 far. gerlchtlich gewürdiget worden if, fol anf den Antrag der 
Erben des verſtorbenen Besitzers lubhaſtirt werden. Den einzigen Licitations⸗ 
Termin haben wir auf den gien November c. a, Vormittags um 9 Uhr an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtaͤtte anderaumt und laden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige unter der Verſicherung ein, daß der Meist; und Beſtblethende den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen hat, inſotern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. Die Taxe kann in unſrer Reglſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch 


di ungen zu erfragen find, 
= u ieh Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Friemel. 


Jauer den z4ſten Juni 1824. Zum Öffentlichen Verkauf des dm 
Stricke meiſter Leopold Bauer gebörigen und in hieſiger Stadt auf der Weber⸗ 
gaſſe ſub no, 222. belegenen Hauſes, welches laut der, auf hieſigem Rathhauſe 
aus gehängten gerichtlichen Taxe d. d. 21. May d. J. nach dem Bauanſchlage 
auf 502 rihl, nach der Nutzung aber auf 882 und alſo nach dem Durchſchnitt 
leider Taxen auf 692 rthl. abgeſchaͤtzt worden; find Biethungstermine auf den 
zien August und den z3fen September d. J. der letzte und petemtoriſche Termin 
aber auf den aßſten Drtober d. J. N 

a N ot⸗ 
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Vormittags um 10 Uhr auf bieſigem Rathhauſe anberaumt, welches allen bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähigen Kauflufigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Hierbei werden alle unbekannte und aus dem Hypotvekenbuche nicht co firende 
Meal- Prätendenten zugleich vorgeladen, daß fie iu dem mehr erwähnten perem⸗ 
toriſchen Termin den. agſten. October d. J Vormittags um 10 Ubr vor uns auf 
dem Rathhauſe hieſelbſt erſcheinen, um ibre etwanigen Anſprüche an das ſub baſta 
geſtellte Grundſtück zu den Acten anzumelden, im. Ausbleibungsfalle aber zu ger 
wärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudikation mit dieſen ihren Anſrrüchen, wer⸗ 
den praͤclndirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtucks nicht weiter wer⸗ 


den gehort werden. 
Königl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 

Goſchütz den 7ten Septemder 1824. Die zu D.ungawe Warteabergſchen 
Kreiſes gelegene, dem Johaun Schmidt zugehörige Rretſcham⸗Freiſtelle, welche 
auf 202 Rthl. gewürdiget worden, ſoll im Wege der Execution ſdobaſtiet werden 
und es ik deshalb ein peremtoriſcher Licitatlons Teraumn aaf den 25 en Neoemder 
de c angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch inge laden, gedach⸗ 
ten Tages Vormittags 9 Uhr in hienger Gerictskanzley zu erſchzinen, ihr Geboth 
abzugeben und den Zuſchlag für das Meiftgeboth zu gewaͤrtizen. 

E Stäſt v Relchendach frelſtandesherrl. Gericht. 

Grottkau den 1iten September 184. Im Wege der notwendigen 
Subhaſtotion ſoll die zu Koppitz Groitkauichen Kreiſes ſue No. 20. belegeue, bein. 
Johann Leske angehörige, auf 792 Nthl. gerichtirch abgeſchazte Dorfſchmi'de und 
Freiſtelle, wozu ein Garten von 1 Ef. und Aecker im Felde von 2 Schefl 8 Mze. 
Auslaat, fo wie 2 Ener Wleſen gehören, an den Meiſt⸗ und Beildiethenden 
öffentlich verkauft werdet. Hiezu iſt ein einziger Bletbungs⸗ Termin auf den 2zulen 
November c. Vormittags um 10 Uhr auf dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Keppitz. 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſtuſtige werden hiemiteinge⸗ 
laden, zur Abgabe ihrer Gebothe dor uns zu er ſcheinen. 

Das Gerichtvamt der Güter Kopp 6. a 

Brieg den zcſten Auguſt 1824. Von dem unterzeichnetem Gerichts⸗ 
amte wird die ſub No. 34. zu Ober⸗Olbendorf Strehlener Kreiſes gelegene Frei⸗ 
ſtelle des Fleiſchers Gottlieb Wauſtein, wozu zwey Gaͤrte und 30 Morgen. 107 TR, 
Ackerland geboren, unterm zoſten July a. c. auf 2057 Rtbl. 10 fgr. Courant 
gerichtlich geſchaͤtzt, im Wege der Execution. ſubbaſtirt. Es find zu dieſem Zweck 
die dirsfälligen Biethungs⸗Termine auf den §ten Neu mber d. J. und den 7teu. 
Januar k. J. und zwar in der Wohnung des nnterzeichneien Juſtitiaril, der dritte 
peremtoriſche aber auf den gten März k. J. um so Uhr auf dem Schloſſe zu 
Olbendorf angeſetzt worden, dies wird beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen 
hiermit bekannt gemacht, die Taxe kann ubrigens ſowohl um Kretſcham zu Ober: 
und Nieder⸗Olbendorf als auch bei unterzeichneten Juſtitiario nachgeſehen werd. n. 

f Das Gerichtsamt Olbendorf. 2 
Fritſch, Juſtit. 
) Bank witz 7 Meilen von Breslau, zwiſchen Brleg und Cotlstub belegen. 
Dat Dominium hieſeldſt blethet 17 Stück Rinvoieh, 4 Schwelne, 170 Stuck 
Schaaſdleh , alles wohl gemaͤſtet, zum Verkauf on a 


Jette 
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Sete Beplage 
zu Nro. XLI. des Breslauſchen Juteligenz⸗Blattes 
vom 11. Ditober 1824. So 


FEN ³˙·wÜAAAAA AA a 
a Zu verauctioniren. e 
Breslau den 8. Oetbe 1824. Es fen am teten d. M. 
um 114 Uhr in dem Hauſe No 2026. am Naſchaatkt ein Haus laden a 
bieth enden gegen daort Zatzlung in Courant berſteigert werden. 
Kkaoͤnigl. Stadtgerichts Executions⸗ Inſpection. 
Breslau den 3. Ditoter 1824. Es foll om 13 ten October e. Vornit⸗ 
tags um 11 Uhr in dem Haufe Nro. 126. Reuſch⸗ goſſe, das zum Mache ſſe der 
Witwe Stumpf gehörige Windemocherhandwerkszug an din Mifblerhensen ges 
gen baare Zahlung in Courant vr: fleigert werden. 
Der Stadtgerichts Secretair Seeger, im Auftesge. 
) Breslau. Dienſtag ols den laten October werde ich auf der Oder gaſſe 
an der Promenade in der Gruͤſonſchen Stelndrucketey, Porzelain, Glaͤſer, Meub⸗ 


leinent, Haus rath, Tiſche, Bettwaͤſche, wie auch gute Federbette oͤff ntlich in 
Courant verftelgern. EEE, Be ; : 


Vormittags 
u den Meifis 


’ 25 : Sam Viere, Auct Comm ff. 

) Breslau, Den 13 ten d. M. Vormittogs um 9 Uhr werden vor dem 
Sandtbote in dem Koͤntgl. Schieuſſenhouſe die zum Nachloſſe des dr, forbenen Bau: 
Inſpectot Bauſchte gehörigen marhematıfchen und geometriſchen Jnſtrumente, einige 
J ichnungen und Karten, fo wie verfchiedeneg Meudlement, Housgeräthe, Klei 
dungsſtücke und Wäſche on den Meiſtbiethenden gegen ſofortige Zahlung oͤffentulch 
verkguft werden ⸗ N 

ei Citationes Edictales. 

*) Breslau den ı7ten September 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hieſiger Reſideuz iſt in dem über den auf einen Betrag von 9850 Rthl 28 (gr. 6 pf. 
manifeſtirte und mit einer Schuldenfumme von 19989 Rtbl. 26 far. 4 pf. belaſteten 
Nachlaß des verſtordenen Kaufmann Carl Friedrich Lieber am a1ſten September 
(+ a. eröffneten erbſchaftlichen Liquidatlons Prozeſſe ein Termin zur Anmeldun 8 
und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 
toten Jauuar 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Vogt ange⸗ 
letzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufg fordert, ſich bis zum 
Termine ſchriſtuich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Ber 
dollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 


miſ⸗ 


miſſatius Miller und Juſtizrath Merkel vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Fold rungen, die Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben und die etwa vor⸗ 
badenen ſcheilftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht⸗ 
liche Einleuung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. ? EA 
Koͤnigl. Stadtgericht. 

*) Prausnitz den a9ſten September 1824. Auf den Antrag der Wittwe 
des am igten Februar a. c. zu Großmuritſch Trebnitzer Creiſes verſtorbenen Frei⸗ 
ſtellbeſttzer Schirm und deſſen Kinder werden die beiden vermißten Söhne des Erb⸗ 
laſſers der Gottfried und Gottlieb Schirm, beide aus Ranſern gebuͤrtig, welche 
im Jahre 1813. zum Militair eingezogen worden und erſterer als Mousquetier 
bei dem zten Bataillon des iſten Oberſchleſ. Infanterie-Negiments zte Compagnie 
„geſtanden; 2) auf den Antrag der verehl. Roſine Schmidt und deren Geſchwi⸗ 
ter, deren Bruder, der aus Schlauowitz Wohlauſchen Creiſes gebürtige Gottlieb 
Warmuth, welcher 1813. zur Landwehr eingezogen worden, fo wie die etwanigen 
unbekannten Erben und Erbnehmer, da von denſelben ſeit dieſer Zeit nicht die 
mindeſte Nachricht von ihrem Lehen und Aufenthalt eingegangen, hiermit vorge⸗ 
laden, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino ıoten July 1825, ent⸗ 
weder ſchriſtlich oder perfönlich zu melden, bei ihrem Ausbleiben aber haben fie 
zu gewärtigen, daß fie für todt erklart und deren Vermögen ihren Erben zuge⸗ 
prochen und ausgezahlt werden wird. - 8 

a Das Gerichtsamt für Großmuritſch und Schlanowitz. s 
5 f Gottſchling. 

Dohm Breslau den 26ſten Jun 1824. Von dem Koͤnlgl. Hofrich⸗ 
teramte wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß über die kuͤnſtigen Kauf⸗ 
gelder der im Neumarktſchen Kreiſe gelegenen Allsdial⸗Rittergüter Cammen⸗ 
dorf, Sachwitz und Straden auf den Antrag einiger Real⸗Gläublger der Liquis 
datlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle und jede, welche au 
gedachte Guter und deren künftige Kaufgelder aus irgend einem Grunde, er 
habe Namen wie er wolle, einen Anſpruch zu haben vermeinen , hlerdurch auf⸗ 
gefordert, binnen 3 Monaten, ſodteſtens aber in dem peremtortſch angeſetzten 
Termine den gten November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ers 
nannten Deputirten Herrn Rath Scholz in biefiaer Amtsſtelle auf dem Dohm 
entweder in Perſon oder durch zulaͤßige uit Vollmacht und Juformation verſe⸗ 
hene Mandatarien, wozu denjenigen, denen es bier. an Bekanntſchaft fehlen 
ſollte, der Herr Auditeur Kluge und Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann bler⸗ 
ſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre an gedachte Güter und deren 
Kaufgelder habende Anſprüche umſtaͤudlich anzugeben, die Documente, Brief, 
ſchaften und übrige Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer 
Anſprüͤche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorzulegen und anzuzeigen und bler⸗ 
auf dle geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufoſſenden Claſſiſcationsurtel, bey ihrem 
Ausbleiben oder unterloſſener Anmeldung ihrer Ansprüche abet zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit denſelben an die odenerwähnten Güter und deren künftige Kaufgel⸗ 
det praͤclud irt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 192 

: er 
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fer jener Güter als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufzeld verthellk 
wird, auferlegt werden ſoll. 5 — f 
— 5 Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 

Dohm Breslau den laten Januar 1824. Von dem Königl. Preuß. 
Hofrichteramte zu Breslau wird der aus der hieſigen Vorſtadt St. Mauritz bes 
reits von dem Jahre 1785. außer Landes gegangene Tiſchlergeſelle Johann Dop⸗ 
pel, welcher ſeit ſeinem Austritt ſich fo wenig ſelbſt gemeldet, noch von ſeluem⸗ 
Leben und Aufenthalte einige Nachricht gegeben hat, auch aller angewandten Mühe 
ungeachtet nichts davon in Erfabrung gebracht werden können, jo wie deſſen eis 
wanige unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag des ihm beſtellten Cu⸗ 
ratorls Referendarius Schneider. hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen 9 Mona⸗ 
ten, ſpäteſtens aber in Termino präjadlclalt den 29ſten November c. a. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Oeputirten Herrn Referendar Gottwald in biefizer Ge⸗ 
richtsſtelle auf dem Dohm ſich entweder. perſoͤnlich oder ſchriftlich durch einen mit 
gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehenen zuläßigen Be⸗ 
vollinächtigten ohnfehlbar zu melden und daſelbſt weitere Auweiſung, bei feinem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er: für todt erklaͤrt und fein zurückgelaſſenes 
im hieſigen Depofitorio befindliches und in — beſtehenden Vermögen dem Königl. 
Fiscus zugeſprochen werden wird. . 

Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt.“ 

Breslau den aten July 1824. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz wird auf den Antrag der Caroline ged. König verehel Weiß und des Hof⸗ 
Agent Panofka der im Jahre 1785 zu Weiskirchen in Maͤhren geb Sohn des. 
Alexander König, Abrapam König, welcher ſich als Privatlehrer im Februar 1814. 
von hier entfernt und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben und deſſen im 
walſentamtlichen Depoſtto befindliches Vermögen ohngefähr 390 Rthl. betraͤgt, 
hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder ſpaͤteſtens in dem aut den 26 ſten 
May 1825. Vormitlags um 10 Ubr vor dem Depulirten Herrn Juſtizrath Krauſe⸗ 
anberaumten Termine zu erſcheinen, mit der Aufforderung, im Falſe feines Er⸗ 
ſcheinens die Identität feiner Perſon nachzuweiſen, unter der Warnung, daß er 
im Falle feines Nichterſcheinens für todt erklart werden wird. Für den Fall feines 
Ausbleidens werden die unbekannten Erden und Erbnehmer des Verſſchollenen hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu le⸗ 
gitimiren und ihre Erdesanſpruͤche geboͤrig nachzuweiſen. unter der Warnung, daß 
bet ihrem Ausbleiden fie mir ihren An pruͤchen an das Vermögen des Verſchellenen 
ausgeſchloſſen und daſſelbe den etwa jich meldenden Erben nach vorgaͤngiger Legi⸗ 
timation aus geantwortet werden wird, wogegen im Fall ſich Niemand melden 
ſollte, der Nachlaß als herrenloſes Gut der hieſigen Cammerey übergeben werden 
wird Hierdei wird noch bemerkt, daß der erſt nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa 
meldende nähere oder gleich nahe Verwandte als Erbes⸗Praͤtendent alle Handlun⸗ 
gen und Ver ügungen des legumirten Erden oder der Kaͤmmerey anzuerkennen und 
von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhodenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhan⸗ 
den, ſich zu begnuͤgen verdunden iſt. 


Koͤnigl. Stadtgericht. 
; Bre s⸗ 
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a Breslau den aßſten Juny 1824. Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht bieſt⸗ 
ger Reſidenz iſt In dem über das auf einen Betrag von 25338 Riht. 20 fer, 11 pf. 
mam feſtirte und mit einer Schuldenſumme von 39775 Rthl. 19 far. 3 pi. belaſtete 
Vermögen der Kaufleute Gebruͤder Ludwig am löten Februar d. J. eröffneten 
Concurs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf den zıflen October a. e. früh um 10 Uhr ver 
dem Herrn Juſſizrath Ramdach angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daber 
bierburch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelden aber perfön- 
lich oder durch geſetzlich zuläß ge Bevolmächtigte, wozu Ihnen: beim Mangel der 
Bekanntſchaft die Herrn Joſiu⸗Commiſſarten Pfendſack und Micke vorgeſchlagen 
üperden, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben an⸗ 
zugeben und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Beweismittel beyzubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtſiche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Aus bleibenden mit ihren Unfprüchen von der Maſſe werden aus geſchloſſen und 
ihnen desholb gesen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Koͤnigl Stadtgericht. 

Breslau den 14. July 1824. Von Seiten des unterzeichneten Köntar. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten zu Breslau werden auf den Antrag des Guts⸗ 
befigers Ruppeecht auf Eiſendorf alle diejenigen Prätendenten, welche an nach⸗ 
lehend bezeichnetes verlohren gegangenes Schuld und Hypotheken⸗Inſtrument, 
beſtetzend in dem uber das Erb⸗Lehngut Eiſendorf Striegauſchen Creiſes zwiſchen 
dem Verkäufer Prälaten Friedrich Ferdinand v. Stechow and dem Käufer Ludwig 
Gottled Theodor Rupprecht am Izten Februar 1808. geſchloſſenen und am 28 Juni 
1888. serflimirten Kaufcontract, nedſt einem demſelden beygefüsten Hypotheten⸗ 
ſcheine des Guts Eiſendorf 8. d. Breslau den sten Octodet 1808 zufolge deſſen 
ſub No. 20. Rubr. III. tür den Vetkaufer ze. 9, Stechow die von dem Käufer ıc, 
Rupprecht tuͤckſtaͤndig gedliebenen Kaufgelder refp. von 6000 Rihl. in Pfandbrtefe 
und 9000 Athl. in Courant vigore decret! vom 2often September 1808. auf Eifens 
dorf intabulirt ſteben und resp. an dieſe Kaufgelder von 6000 Rtbl. und 9000 Rthl. 
feibil als Eigenthümer, Cefftonartien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brtefsinbaber Anſpruch 

zn haben verineinen, hierdurch aufgefordert, dleſe ihre Auſprüͤche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremitorifchen Termine den fünften November a. c. Vormittags 
um Zehn Uhr vor dem ernannten Commiſſartio, Ober Landesgerichts Aſſeffeſſot 
Verrn Eier auf hieſtgem Ober Lindesgerichtsbauſe entweder in Perſon oder durch 
euugſam informirte und ſegitimirte Mandatarſen, wezu ihnen anf den Fall der 
Undekauntſchaft unter den bieſigen Jufız: Commiffarten, der Juſtiz-Comnuſſions⸗ 
kath Klettke, Morgendeſſer und Koblitz vorgeſchlogen werden, ad Protokouum au- 
zumeldeg uad zu beſcheinigen, fodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen Sohte 
ſich jedo h in dem angeſetzten Terimtne keiner der etwanigen Inlereſſenten meiden, 
dann werden diefeiben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und es wird ionen damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtru⸗ 
ment für amortiſirt erklärt und es werden in dem Hypothekenbuche bei dem vers 
bafteten Gute auf Anſuchen des Extrabenten die ſchon im Jahre 1809. zuruck ge⸗ 
kablten Kaufgelder⸗Ruͤcktzände per 6000 Rthl. Pfauddri:fe und 9000 Rtßl. Cour. 
Vl klich geloͤſcht werden, Bra 
Königl. Preuß. Ober : Landesgericht von Schleſten. 
Falkenbauſen. 
Btes⸗ 
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Breslau den 28. May 184. Da von Selten des hleſigen Koͤnigl. Ober ⸗ 
Landesgerichts von Schlesien über die kuͤnftigen Kaufgelder des iu der Grafſchaft 
‚Blog deſegenen, dem Florian Bittner gehörigen Gutes Alt Hepde auf den Antrag 
miebrerer Real: Gläusiger am 28ſten Map d. J. Mittags um 12 Uhr der Liquida⸗ 
tions Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, weiche an gedachte 
Kaufgeider und an das Grundſtück felbft aus trend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu baden vermrinen, dierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lau⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den Eten Novemder c. a. Vormittags um 
10 Uhr andetaumten Liqudattons Termine in dem pieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
hauſe petſönlich oder durch elnen ge letzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu inen 
bel etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſi⸗Commiſſarien der 
Juſtiz Commiſſonsrato Koolis, Juſtzrath Wirth und Juſtiz Commiſſartus Dziuba 
in Vorſchlag gebracht werden, an deten einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſchei⸗ 
nen, tore vermelnten Anſpeuche anzugeben und durch Beweismittel zn beſcheinigen. 
Die Nichterſchelgenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüͤ⸗ 
chen an das Ö:undilüd und deſſen Kaufgelder präcludirt und ihuen dauit ein ewi⸗ 
ges Stillſchwe gen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelden als gegen die Gläubiger, un⸗ 
ter welche das Kaufgeld verihelt wirs, auferlegt werden toll. RE 

Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
8 2 Falkenhauſen. 
Glogau den öten July 1823. Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu 
Glogau macht hierdurch bekaunt, daß uber den Naa laß des am 21. Jauuar a. pr. 
zu DBroſtau verſtorbeuen Viehhändters Auguſt Neumann auf den Antrag der Erben 
deſſelbeu dato der erbſchaftitche Liqmidakions⸗ Prozeß eroͤffnet worden ii, Es wer 
den daher alle diejenigen, welche Auſprüche an den Nachlaß zu haben vermeinky, 
ad Terminum liquidationtis den 18ten Octoder d. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem zum Depurato erugunten Herrn Auscultator Lachmund vorgeladen, in wel⸗ 
chemin Je ſiey entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wo zu 
ihnen der Juſtiz-Commiſſſousrath Fichtner und Juſtiz⸗Comnuſſarlus Becher vorge⸗ 
ſchlagen werben, einzufinden, ihre Forderungen auzuzeigen, die etwanlgen Vorzugs⸗ 
rechte anzuführen und tyre Bewersmittel beſtimnet anzugeben, die etwa in Halden 
habende Schriften ader zur Stelle zu bringen haden. Die ausbleſbenden Glaubl⸗ 
ger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig er⸗ 
klärt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich 
meidende: Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſollen. g ; 


. 


Glogau den zrfen July 1824. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau werden alle diejenigen, weiche an folgenden angeblich Her» 
lehren gegangenen bypothekariſchen Documenten und an die Poſten ſelbſt, als: 
19 Schuldverſchreitung des verſtotbenen Schulzen Gottfried Graupe lu Weſchau 
öder 126 Rtyl. 20 fgr. für die Fundationskaſſe dep der Kirche in Kurt dorf de 
date 26ſten October 1786. nebſt Hyodthekenſchein von der Erbſcholliſey in Wo⸗ 
ſchau; 2) Ho pothekenſchein von eben der Scholtiſey, welcher ſtatt eines Hypo» 
theken- Inſtruments fiber zweymal fünfzig Thaler für die Fundationskaſſe der 
Kirche in Wilkau ausgefertiget worden, de dato a7ften Januar 1801. als Eigen: 
trümer, Ceſtonatlen, Pfand» eder jonjitge Briefs Inhaber Anfpru zu baden 
9 f f 5 e 
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glauben, nach dem Antrage des dermaligen Erbſcholzen Jänſch hierdurch aufs 
gefordert, am zoſten November dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr im biefi- 
gen Stadtgerichtsgebaͤude fi perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Beoellmaͤch⸗ 
tigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſionsrath Fichtner vorgeſchlagen wird, zu 
melden, ihre Anſprüͤche an die gedachten. Dokumente auzuzeigen und zu beicheis 
nigen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen desbalb auferlegt, gedachte 
Dokumente für amortifite erklart und mit Loͤſchung derſelden beim Hypotheken, 
buche verfahren werden wird. 

Habelſchwerdt den Zoſten Auguſt 1824. Es iſt das Hypotbeken⸗In⸗ 
ſtrument vom 27teh Auguſt 1807. auf deſſen Grund go Ribl. Courant auf der Ro⸗ 
bothgaͤrtnerſtelle No 20. zu Aulomnis für den inzwiſchen verſtordenen Bürger und 
Brauermeiſter Franz Hauer zu Glatz eingetragen find, verlobren gegangen, und 
der fruͤhere Beſitzer des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks Ignatz Uedan hatdas Aufgeboth 
dieſes Inſtruments extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anſprüche auf den 25ſten October d J. Vormittags um 9 Uhr an der 
gewoͤhnlichen Gerichts ſtelle des unterſchriebenen Juſtititiarn alhier anberaumt und 
fordern alle diejenigen, welche an dleſe eingetrag ne Forderung und das hierüber 
ausgeſtellte Innrument als Eigenthümer, Ceſſonarien Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anıprub haben möchten, hiermit auf, ſich an gedacht em Tage und zue 
deſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehenen Mandatartum zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weitere Verhandlung, im Fall des Ausbleitzens aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren vermeintiichen Antpruͤchen präcladtet, ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das quäft. Capital per 40 Rthl. aber geloͤſcht und das darüber 
ſprechende Inſtrument amorsifirt werden wird 5 

s Des Mojorat Grafenorter Gerichtsamt. 

Ratibor den apſten Februar 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht werden auf Antrag des Koͤntgl. Fistus: 1) Anton Prockſch aus Groß⸗ 
Hoſchuͤtz; 2) George Krämer aus Koͤbrawitz; 3) Lorenz Olejack; 4, Jacob 
Olejack; 5) Bartholomäus Fiera aus Kuchelna; 6) Thomas Horny; 7 ) Bar⸗ 
tholomaus Horny; 8) Valentin Tomaſſeck aus Pyſchtz; 9) Jacob Kolarß aus 
Oderſch, welche ihren Aufenthaltsort in Königl. Yanten verlaſſen haben, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf 10ten Januar 1825. vor dem Ober⸗Lantesgerichts⸗ 
Neferendarlus Brachmann angeſetzten Termine alldier zu geſtellen, über ihre geſetz⸗ 
widrige Entferung ſich zu verantwerten und Ihre Zurückkunft glaubhaft nachzuwel⸗ 
fen, widrigenfalls fie nach VBoribrift des §. 139 Tit 17. Tul II, des uugemeinen 
Landrechts mit einer willkuͤbrlichen, aus ihrem zurückgelaſſenen Vermögen einju: 
niehenden Strafe werden betegt werden. N 

Kaoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oderſchleſien. 

! 
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Neuſtadt den zten Auguſt 1824 Aus Veranlaſſung einer füntjäpris 

en Abweſenheit wird der Franz Otte ein Sohn des Bauers Martin Otte aus 

Kieneröbarf, deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt ift, auf den Antrag feiner 
Eheganin Magdalena geb. May vorgeladen, in dem 

am ırcen November d. J. früb um 9 Uhr 
Hier anfependen Termine in Perſon zu erſcheinen und die Ehe e 5 
tis 
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drigenfalss zu gewärtigen,. daß feine Ehegattin zur Scheidungsklage zugelaſſen 
werden fol, Das Serichtsamt der Herrſchaft Wleſe. 

r Hanke. 


Guhlan den 29. July 1824. Der ſeit der Schlacht bey Leipzig 1813. 
vermißte Seldat im erſien Niederſchleſiſchen Garniſen » Bataillon Gotilted Glei 
niger aus Kahlau wird auf den Antrag feiner Ehefrau Dorothea Elifaberh geb. 
Sauer biermtt vergeladen, fi pirfönlich oder durch einen Bevollmächtigten in 
Termino den loten November d. J. Vormittag 10 Uhr in der Behauſung des 
unterſchriebenen Juſtittaru zu melden, widrigenfaus derſelbe für todt erklärt 
und was dem anhängig gegen ibn erkannt werden ſoll. g. 
„Das Gerichtsamt für Kaylau im Guhrauſchen Kreis. Selbt. 
Liegnitz den 18ten Auguſt 1824. Es iſt zur Anmeldung der Anſprüche 
etwaniger undekannten Juhaber der Hypotheken ⸗Inſtrumente vom 21. July 1802. 
und 1iten Januar 1804. auf deren Grund die ſchon bezahlte Darlehnsſumme von 
200 Rthl. und reſp. 106 Rihl. Courant aaf das dem hieſigen Schumacher Carl 
Wilhelm Menne zugehörigen Haufe No. 159. hieſelbſt für den verſtorbenen Roͤhr⸗ 
meifter Jeremias Theinert von hier loco 1 und 3 elngetragen worden, fo wie über: 
haupt zur Anmeldung etwaniger Anſprüche unbekannter Real-Prätendenten dem 
Antrage der jetzigen Eigenthuͤmetin gedachter Capitale oder verwit. Maria Rofüra 
Theinert zu Folge auf den gien December 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
ernannten Deputato Herrn Ober- Landesgerichts⸗Referendario Kretſchy anberaunit 
und fordern wir alle diejenigen, welche an die bemerkten Darlchnefummen von 
200 und reſp 100 Nihl. und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brieſbinhaber Anſpruch haben möchten, 
hiermit auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge icht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit geſetz⸗ 
licher Vollmacht und hinlaͤnglicher Jaformatlon verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz-Commmiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz-Commiſfarien Feige, Roͤßter und Wenzel vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, Ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen, im 
Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren vermeimlichen Anſprü⸗ 
chen werden präeludirt, ihnen damit gegen die verwit. Maria Roſina Thelnert und 
den Beſitzer des Hauſes No. 139. hier „ Schumacher Carl Wilhelm Menne ein 
ewiges Stlllſchweigen wird auferlegt, die guaſtiomrien 200 und 100 Rihl. aber 
werden geloͤſcht und das darüber ſprechende Juſtrument wird amortiſirt werden. 
f ‚Könige Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Neiſſe den zaſten Julh 1824. Von dem unterzeichneien Gericht wird 
der bei dem Koͤnigl. Preuß. Artillerte⸗Depot hierfeldft angestellt geweſene Buͤchſen⸗ 
macher Friedrich Schmidt, welcher ich im Jabre 1819. heimich von hier entternt 
hat, auf den Antrag ſeiner Frau Sophie geb. Hahn zu dem auf den 10 December 
d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Deputtrten Herrn Juſtizrath Beyer an⸗ 
deraumten P aͤjudlctal Inſtructions⸗Termine mit der Anweiſung öffentlich vorge⸗ 
laden, entweder vor oder ſpäteſtens in dieſem Termine ſchriftlich oder perſönlich 
in dem Gerichts⸗Partheienzimmer, ſich über die Art und Weiſe der heimlichen Ente 
ſernung vop feiner genannten Ehefrau zu verantworten und gefepliche Grunde ſei⸗ 

ner 
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ner Entfernung anzufuͤhten, bei dem gänzlichen Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß derſelde in contumaclam der angebrachten Thatſachen als geſtaͤndis und für den 
allein ſchuldigen Theil erachtet, dem zu Folge aber das zwiſchen dem ꝛc. Schmidt 
und der Sepdie geb. Hahn bisher deſtandene Band der Ehe wegen doͤslicher Ver⸗ 
laſſung durch richterlichen Aus ſoruch getrennt werden wird. g) 
Kin. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. > 
Leobſchütz den ı6ten Jannar 1824. Auf den Antrag ihres gemelnſchaft⸗ 
lichen Bruders und Eurators des Koͤntgl. Haupt⸗Steueramts⸗ Aſſiſlenten Carl 
Hildebrand werden hiermit von dem unterzeichneten Fuͤrſtentbums⸗Gerichte die 
ſchon ſel⸗ langer Zeit abweſenden und ſowohl ihrem Leben als auch ihrem Aufent⸗ 
halte nach undekannte Gebrüder Anton und Friedrich Hildebrand, Soͤhne des hie⸗ 
ſelbſt veiſtorbenen Gerichts ⸗ Aſſiſtenten Johann Michael Hildebrand, von denen 
der erſtere vor ungefaͤhr 35 Jahren in einem Alter von zebn Jabren aus dem vaͤ⸗ 
terlichen Haufe verſchwunden IE und ſeit jener Zeit nichts wehr von ſich bat hoͤren 
laſſen, der letztere aber in der Campagne vom Jahre 1806 bet dem damaligen 
Fürſt v. Pl ßſchen Huſaren Regimente, in welchem er ſich als Fre will ger enga⸗ 
irt hatte, ohne bisher irgend eine Nachricht von ſich gegeben zu haben, in einem 
Alter von 19 Jahren vermißt worden iſt, Öffentlich. nedſt ihren etwa zufückgelaſ⸗ 
tenen unbekannten Erben und Erbnehnier hierdurch vorgeladen und aufgefordert, 
binnen einen Zeitraum von Neun Monaten, längfiene aber in dem auf den 23flen 
Miveriber 1824. Nachmittags 3 Uhr vor dem unterzeſchneten Director angeſetzten 
Termine ſich bei dem unterzeichneten Fürſtenthums⸗Gerichte schriftlich oder per ſoͤn⸗ 
uch zu melden und daſeldſt weitere Anweiſung zu erwarten. Sollten bis zu dieſem 
Termine und auch in demſelben ſich weder die beiden genan ten Verſchollenen oder 
auch ihre etwauigen zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer melden, 
ſo werden die beiden erſteren bier naͤchſt durch ein abzufaſſendes Erkennt iß für todt 
klärt, die letztern aber mit übren Erbanſprüchen dergeſtalt pracludirt werden, 
daß das im Depeſito des unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgerichts ſich befindende Ders 
mögen der beiden Erſteren ihren bekannten nächfien Verwandten, welche für die 
rechtmäßigen Erben derſelben werden an zenommen werden, veradfolgt und der 
eiwa ſich erſt meldende naͤher oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Ots⸗ 
poſttionen anzuerkennen und zu übernehmen für ſchuldig von ihnen weder Rechnugs⸗ 
legung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich ledig⸗ 
li mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ſeln duͤrfte, zu des 
gnügen für verbunden geachtet werden wird. x 
Fürft Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht Koͤnigt. 
- Preuß. Antheils. 8 Schiller. 
5 AER TISSEMEN T. i 
Breslau den 7. October 1824. Die etwonigen unbek onnten Glaͤuki⸗ 
ger der am gien v. M. hieſelbg verſtordenen Frau Johanne verwit. Guͤntber geb. 
Schrumof werden aufgefordert, ihre Forderungen bionen 3 Monaten am Salzting 
Ro. 560. drep Treppen bech omumelden, Indem fie ſich nach Verlauf dieſes Zeil⸗ 
raums wegen der alsdann erfolgenden Teilung des Nachlaſſes an jeden Mltetben 
kur nach Verhältniß feines Er biheils wuͤrden halten können: i 


Anhang 
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Anhang zur zwepten Beylage 
Nro. XLII. des. Breslauſchen Inteligenz Blattes 
i 3 vom 11. October 1.8 24. ee 
S . derkaufen. 
res lau den zcſten Auguſt 1824 Auf ) 
Narr ſoll das ſud No. 483. auf dem Jaberg geltaene. Hege e 
efigern. Schernp und Linke gebörige und wie die an der Gerichtsfielie 8 


gende Tex⸗Aus fertigung nachweiſet, im Jare 1824. nach d 5 
auf 13776 Rtbl., nach dem Nutzungsertrage zu 247 a de e , 
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Koͤnigl. Stadtgericht. 
Fran kenſtein aen agſten Septembe 
Gerichtsamte wird im Wege der wolbmen ige n 15 . 
ſchildſche Auenhaͤuslerſtelle zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen Exeiſes rg Hauen⸗ 
gehörigen 6 Scheffel Ackerland, ortsgerichtlich anf 795: Rehl. detarint ie 
mino licitationis den zoren December c. Vormittags 9 Uhr in Bes Ter⸗ 
richtskanzley verkauft: Kaufluſtige werden hierzu eingeladen Nahe, 
Das Gerichtsamt der Stondesherrſchaft Münfterderg Frankenſtein 
) Gruͤnderg den ıften October 1824. Im Wege der nothwendi 
Subhaſtation ſol in Termino den taten December c. im Gerichtszim aa 
Pohlniſch Keſſel die Kutſchnernahrung des Gottlieb Milch ſub No. a 
walbau mit Zubebör, welche gerichtlich auf 547 Rthl. Courant 1 18 in La⸗ 
if, öffentlich; an den Beſtbiethenden unter den dann dekannt zu mache n 
dingungen verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kauſtuſtige — 2 Be⸗ 
dem Bemerken einladen, daß der Beſtbiethende den uſchlag ſofort zu ee 
bat, wenn nieht geſebliche Umflände eine Ausnahme geſtatten — eb 
bey uns zu ſchicklicher Zeit inſpieirt werben. — axe kaun 
Graff. v. Stoſchſches Serichtsamt von kawaldau. 


Ober⸗ 
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‚ Dieter: Stogau den ı2ten Auguſt 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ 
»Gläudigers sol die dem ehemaligen Freiſcholtiſeybeſitz'r Franz Seichter zu Ko: 
‚Henchal gehörige, unter ber bieſigen ſtädkiſchen Jurtsdiction gelegene No. 42. 
vermerkte Miele, welche gerichtlich auf 300 Mihl. toxirt worden if, ſubhaſtirt 
werden. Behufs deſſen haben wir einen einz'gen peremtoriſchen Licitatlons⸗Ter⸗ 
min anf den agſten October dieſes Jahres Vorwittags 9 Uhr in unſerem Lo⸗ 
‚sale auf dem biefigen Rachhauſe anberaumt und es werden Kaufluftige und Zah⸗ 
lungstählge r hierdurch vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Zeit zu erſchel⸗ 
nen, ihr Gebothe abzugeben und detinächſt den Zulchlag zu gewaͤrtigen. 

: Koͤntgl. Preuß Land > und Staotgericht. 
; Citatioges Edictales. 

) Breslau den 7ten September 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
bieſiger Beiden; iſt in dem auf den Antrag der Erben der verwit. Kretſchmer 
Peſchte über die künſtigen Kaufgelder des Schneider Schernyſchen ſub No. 1278, 
belegenen Hauſes am 7ten September d J eröffneten Liquidattons⸗Proezeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwanigen unde⸗ 
kannten Real⸗Gläubiper dieſes Grundſtück auf den 2ıflen Januor 1825. früh 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
din daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden 
ater perſönlich oder tucch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſcha“t die Herren Juſtiz⸗Commilſſionsrath Kisttfe und Ju⸗ 
ſtizraſh Merkel vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen die Art und 
das Vorzugsrecht terfelden anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bes 
weis nutttel beyzudringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Eintettung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden mit ihren Anſprüchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen und inen des tab gegen den Käufer des 
Grumoſtuͤcks und die übrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt 
werden wird, ein ewiges Stilſchwelgen wird auferlegt werben, 

ö Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Breslau den aten Juny 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schiefien zu Breslau werten aut den Antrag der hieſigen Königl. Re.⸗ 
gierung alle diejenigen Prätendenten welche an das früher auf ſämmtlichen Güs 
tern der hieſigen Matthias⸗Stitts verſicherte, gegenwartig ober nur noch auf dem 
im Breslanſchen Ereife gelegenen, jetzt dem Königl. Fiscus gehörigen ritterlichen 
Cute und Lorfe Eſchechnitz haftenee, auf den Grund des von der ehemaligen Kö 
nigl. Ertegs : und Domainen⸗Kammer zu Breslau am ızten Marz 1771 erthell⸗ 
res Conſenſes vigere decreti vom 15ten April 1771. ſud Rubr III. No, 16. hypothe⸗ 
kariſch eingetragene zu 6 pro Cent verzinsdare Capital der vormaligen Commentde 
ad St. Nicolaum su kiegattz urſorunglich über 8216 Floren und nach erfolgter 
Ad ſchlagezahlung von 2000 Floren noch auf 6216 Floren oder 4144 Reichsthaler 
‚Yrlibirend aus dem Schuld Inſtru mente des Matthtasſtifts vom 17 ten Januar 
1744. und das darüber verlohren gegangene Dotument als Eigentbuͤmer, Ceſſio⸗ 
matten, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber Unferuch zu haben vermeinen, bler⸗ 
durch aufgefordert, diefe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten pe⸗ 
teintoriſchen Termine den zzften October a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſarto Ober kandesgerichtsrath Herrn Fuhrmann auf B 
5 4 
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Ober Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genug ſam inſormirte und‘ 
legitimirte Mandatarlen, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntichaft unter den 
bieſigen Juſſig⸗Commiſſarten, die Juſtiz⸗Commiſſtanrathe Kietfe und Münzer und 
der Juniz⸗Commiſfatius Neumann vorgefhlagen werden, ab Protokollum anzu⸗ 
melden und zu beicheinigen, ſobann aber das Weltere zu gewärtigen. Sollte ſich 
jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, daun 
werden dieſelben mit ihren Anfprüchen praͤcladirt und es wird ihnen damit ein 
immerwaͤhrendes Stiliſchwelgen auſerlegt, das verlehren gegangene Inſtrument 
für amorttſirt erklärt und in den Hpporbekenbuche del dem verhafteten Gute anf 
Anſuchen des Ertrahenten wirklich g⸗löſcht werden. g.) f 

N Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 5 

© Falkenhauſen. 

f Ottmachan den sten Auguſt 1824, Auf der Erbfchoitifey ſub No. 4. 
zu Matzwitz haftet lud Rubr. III. No. 4. ein Capital per 351 Rtbt. 23 fer. 10% d. 
an rückſtändigen Kauf- und reſp. Erbegelvere für die Anna Mat io verehl. geweſene 

Kottner geb. Roſenberger, worüber das Inſtrament nehmlich des Kaufscontracts⸗ 
Duplicat vom ızien April 1797, et confirmiato zullen September 1798 angeblich 
verlobren gegangenen und aller angewandten Mühe ungeachtet nicht aufzufiuden 
if. Da nun auf den Antrag der Beliger der verpfändeten Scholtiſet nawinnch der 
Amand Roſenbergſchen Erben die Amortiſation des obgedachten Schuld- Inſtru⸗ 
ments Behufs der vorzunehmenden Lsſchung der Peſf im Hypotdekent uche erfolgen 
ſoll, fo werden alle diejenigen, welche an die in Rede ſtehende zu löſchende Poſt 
und das darüber lautende Inſteument als Eigenthümer, Ceſſionaricn, Pfand⸗ oder 

ſonſlige Briefsinbober irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hie mt aufs 
gefordert, ſich binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den roten l. e. Zehn⸗ 
ten December a. c. angeſetzten peremtoriſchen Termine Vormittags um gehe anf 
dem Köntgl. Land⸗ und Stadtgertchte hieſelbſt vor dem Königl Land. und Stabt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Bepet entweder in Perſon oder durch gehoͤrig Informirte 
und mit hinreichender Vollmacht verſehene Mandatarien zu melden und ihre ver⸗ 
meintlichen Anſprüche geltend zu machen, im Ansbleibungsfalle aber zu gewärti⸗ 
gen, daß fe mit ihren Anfprüchen an das verpfändere Geundſtäck vrchelndirt das 
Instrument fär amertifitt erklart und die mehrerwaͤhnte Port im Hypotheken buche 
geloͤſcht werden wird. bernd 
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Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. RER 
Breslau Oblauer Vorſtadt No. 4. den aten October 1824 Da cu 
dem 5 En Gräfl. Saurma Jeltſchſchen Fdeicommiß⸗Gute Zindel de 
Creiſes nunmehro mit der definltiven commiſſariſchen Regulirung und reſy. Ablö⸗ 
fung der Naturaldienſte, Zinſen, Schaaftrlfts⸗ und andern Hufungs⸗Berechti⸗ 
gungen, fo wie der bereits früber eingeleiteten Acker Separation vorgegangen 
werden ſoll, fo’ wird ſolches ln Gemäßheit des §. 11. und 12. der Gemelnheits⸗ 
Thellungs⸗Ordnung vom 7ien Jen! 1821. hiermit zur öffentlichen Kenntneß ge⸗ 
bracht und alle diejentgen, weiche hierbei ein Intereſſe zu haben vermelnen, hier: 
durch aufgefordert, ſich binnen längfteng 6 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 14ten 
November c. bei der unterzeichneten Commiſſion entweder ſchriftlich oder mündlich 
; in 


— 4276) 
zun e vermerkten Locale zu melden und zu erflären, od fie bel der Vor 
legung des Plans zugezogen ſein wollen, widrigen falls dieſelben zu gewartigen da⸗ 
den, daß mit der Vorlegung deſſelben und allen ſonſtigen Verhandlungen in diefer 
Sache ohne ihre Zuztebung auf elne auch für fie fur immer rechts verbindliche Art 


dergeſallt vorgegangen werden wird, daß ſie dagegen mit keinen weiteren Einwen⸗ 
dungen werden gehört werden. 


Koͤnigl. Preuß. Svecial⸗Commiſſion zur Regulirung der gutsherrlichen 
und baͤuerlichen Verhaltniſſe des Breslauer Bezirks 8 
Hofrichter. Berger. 
*) Breslau. (Aechte Harlemer Blumenzwiebeln.) In Bezug auf die fruͤ⸗ 
bete Empfehlung meiner ganz achten Hatlemer Blumenzwiebeln beſtens in mehrern 
der vorzuͤglichſten Gattungen gefüllter und einfacher Hyazluthen, Tacetten, Nar⸗ 
zien, Jonqauillen und Crocos erlaube ich mir Ein hochgeebrtes Publikum hiermit 
noch auf mein Affort ment von Tulpen aus den ſchoͤnſten Sortirungen guſmerfſam 
zn machen, und unter Verſicherung der biuigſten Preiße meiner geneigten Abnahme 
zu empfehlen. C. A. Kahn, 
s Schweidnitzer Straße in der Pechhuͤte. 
Dreslau. Es if gute Gelegenheit nach Beriln, zu erfragen auf der 
Bittnergaſſe im goldnen Wein taß. ee 
) Breslou. Nachſt hende 3 Sorten Rauchtaback empfehle ich ein m ge⸗ 
ehrten Publiko als ganz verzüglich, fie find ous den beſten Amerikaniſchen Blättern 
welt der. größten Sorgfalt fabticirt, ſind fihr leicht, baben einen ſchoͤnen Geruch 
und iſt ihnen alles Rauhe und Narkotiſche denommen: 
Canaſter Lit. X. per Bid. 12 fer. Coutant. 
Canoſter Lit. Y. per Pfd. 15 ſgr. Courant. 
Cineſter Lit. Z. per Pfd. 20 fgr. Courant. 
Wegen der jetzt ſo häufigen Empfehlungen von Tadacken „welche der Angabe nach 
aus rein Amerikantſchen oder aus Holland bezogenen Canaſter⸗ Blättern beſehen 
ſollen, und meift nur aus deutſchen Tadack fobrie rt ſind, erlaube ich eden Kenner, 
welcher in dieſen von mit hier empfoblenen 3 Sorten Taback auch nur die geringſte 
Beymiſchung von andern als guten Amerllaniſchen Blattern findet, mich öffentlich 
der Ugwahrheit zu beſchuldlgen. 
Gaſt. Häusler, äußere Oblauer⸗ Straße im grauen Strauß. 
Vorſtehende Tabacke verkauft zu denſelden Dreißen 
N B. G. Haͤusler, Neumorkt Catterngaſſen Ecke. 
) Breslau. Mode ⸗Schalttwaaren Handlung von Salinger Mannheimer 
und Pincus Mannheimer in No. 1. an der Ecke des Marktes nach der Nifotaigafe 
emoſſehit ſich mit den fo eben von der Leipzig:: Me ſſe erhaltenen neuen Sortiments 
von glatten und gemuſterten Seldenzeugen. neuen Winterklelder » Stoffen und Rat ⸗ 
teen nopte zu Damen Maͤnteln, Dagdad⸗Duͤch : rn, Umſchlagetuͤchern 84 ag 
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Schals, Bollklelder⸗Stoffen und Rodes Tullorgenls, Henrl Quatre und Cote 
Paly Halstuchern, Weſten und Beinklelderz⸗ugen à Cutraſſe und Lenwich: neue 
er Art in größter Auswadl zu den moͤglichſt dilligſten Preiß en. 

„Breslau Tuch⸗, Caſ mir Callmuck und acht engl. Stone erhalten 
wir ſo — von der Leipziger Meſſe in größter Auswahl, wle auch Drap de Bertv 
mit gewirkten Strelfen in den n uellen Modefachen, Drap de Vigogne und deca⸗ 
tirte Tuche und empfehlen ſolcze zu geneigter Abnahme fuͤr moͤglichſt billigſte Preiße. 

Solinger Manhelmer und Piacus Mannheemer in No. 1. an der Ecke 
des Markts nach der Nikolaigaſſe. 

*) Breslau. Nedeclaͤndiſches R gentuh (Cuir de laine) in- Wollblau 
und anderen Farden, fo wie eine Partti: der nenften geſchmackvollſten Fuß teppiche 
habe fo eden erhalten und offertre foiche zu den biullgſt en Preitz en. 

Johann Wilgelm Quakul sky, Tuchdaus ſtoß“ im goldnen Kreuz. 

) Breslou. Für diejenigen, die geneigt ſeyn ſollten an den Streitſchen 
Leſcanſtalten Theil nehmen zu wollen, nämlich: der Leiholblietheke — der Jour⸗ 
nalgeſellſchaft — und der gelehrten Zetungsgeſellſchaft dient zur Nachricht, daß 
der Pan davon, und von beyden letztern ouch die Verzeichalſſe dem eben ausgege⸗ 
denen Septemder Hefte der Provinzralblätter vor dem Anhange mit engt heftet iſt. 
Dieſer Plan ih auch gratis in der Bibliothek, Biufgaſſe No. 918. zu erhalten, 
fo wie dos Verzelchniß der Bibtiothek «bıntaßs mit demſelden um 7 for. 6 pf. Fam: 
zu baden ıfl. 

*) Breslau, Tulpen ⸗Zwiebeln find zu verkaufen in der Taſchen gaſſe 
No. 042 a, 

) Breslau. Es find om Woll markt als den Sten dleſes allhler in ein pa⸗ 
plet eingewike t 6 Stuck Friedrichsd'or verlohren gegangen. Der ehrliche Fuder, 
der ſolche deym Kaufmann C. W Thomaſchke auf der Nicolaigaffe im grünen Löwen 
abgiedt erhalt ein Douctur von 1 Ftledrichsd'or. 

*) Breslau. Elna tüchtiger Kunſtgaͤrtner, welcher ſelbſt arbeitet, desgl. 
ein erfahrner Foͤrſter und ein geſchickter Lelbjaͤger, werden unter guten Bediugun⸗ 
gen aufs band geſucht. Nähere Ausknuft beym Agent Weſel, Reuſchegaſſe. ; 

*) Breslau Ein junger Menſch, der das Lythographiren und Drucken zu 
erlernen wuͤnſcht, und die nöchlgen Schulkenntniſſe beſitzt, hot dozu Gelegenheit 
beym Moler J. D. Grüſon, Odergoſſe Re: 2103. 

Breslau den 6 October 1824. Die heute Morgen um 3 auf 8 Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau Cecllit geb Websky ron einem mun⸗ 
te:n Knaben zeige hlerdurch ergebenſt an. 

Frd. Ed. Jaͤniſch. 
) Breslau. a friſche Möhren ⸗ Bonbon das Pfund a 20 for. 2 b 
x 9 
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pfeffermunz oder Rrompf » Bondon das Pfd. 25 fgr., Syrop de Capllaſt die 
Hlaſche a 5 und 10 fgr., franz. eingemachte Pomtänzel das Pfd. a 1 Nid., befie 
Gew. Chocolade von bekannter Güte das preuß. Pfd. a 122 far. erhielt Arnolo Fried⸗ 
länder, Nieclaigoſſ der St Yardaras Kirche gegenuber. 

5) Bteslou. Nu: maria. Belcken erhielt ich geſtern A. Barthel, Ohlauer⸗ 

und Bruſtgaſſen⸗ Ecke. 

) Breslau. Vom gien October on wohne ich in No. 1619 dem ehema⸗ 

Ugen Trebnitzer Stiftshauſe der Vincenz⸗ Kirche gegen über 2 Stiegen hoch. ö 
Dr. Benedict. 

N +) Breslau. Einem hochgeehrten Publikum wird erg benſt angezeigt, daß 

Dienflägs den raten October das ırfle Abends Eonzer in dem Saukopfe, Schub⸗ 

drücken Ecke Rate finden fol, und damit alle Dlenſtage und Gönnabende centis 

nuirt werden wird. Mit guten Doppel ⸗Bouteillen⸗ und Faß diet wird daſelbſl 

prompt oufg wartet werden. : a C. Schmidt. 

) Berlin den 3. October 1824. Indem wir dle Heradfı gung. der Preiße 
von mettbeorologiſchen phiſikaliſchen Inſtrumenten, bilerdurch bekennt machen er⸗ 
fuchen wir zugleich Diejrnigen, welche von den bey uns gerertigten und mit naferer 
unterzeichneten Fiema verſehenen Kunfigegenftände, Gebrauch machen wollen, fi 
einzig und allein „an die Herren Huͤdner et S hn in Breslau am Naſchmarkt nes 
bin der Apocheke No. 1977, auß r weichen wir in Schleſten kein koger halten, zu 
wenden, um fo mehr als dey Hen. Hur ner et Sohn die Preiſßſe eben fo wie bey uns 
berabg⸗ſetzt und ta eben denſe ben billigen Preißen als wir vetkaufen“ 

a d J & Greiner fen. et Comp. N 

Breslau. Arcte.Harlımer Blumenzwlebeln in den ſchoͤnſten Sortſrun⸗ 
gen babe ich j gt einen zweyten größern Transport erhalten, die volzuͤgliche Größe 
und Schönherr dieſer Blumenzwiebeln, die ich zu fehr billigen Preißen verkaufen 
kann, werden mir gewiß die Zufriedenheit meiner werthen Adnebmer ſichern. 

5 Carl Friedrich Keith, Stockgaſſ“ No. 1987. 

) Breslau. (Punſch Eſſenz) von reinen Zittonenſiſt und den beſten 
Jamatka Rumm, eitzends gefertigte bunſch⸗Eſſenz empfieblt bil gſt 

i E. a. Kahn, Scweidnitzer⸗ Straße in der Pechhuͤte. 
*) Bresla u. Auf ein neu meſſives Haus, weich 8 aber 4000 Kid. koſtet, 
werden 300 Rtbi, zur erfien Hpno:brf geſucht. Mähere Auskunft Friedrich Ale 
Helm Straße No 60 beym Eig e thümer. 5 5 
Breslau 10, 15, 20 und 40000 Rib find gegeu Pupillar⸗Sichtr⸗ 
beit zu vergeben. Näheres im Coq m iſſſons + uͤregu dis Soul, Koͤnigl Lotterie⸗ 
Einaihmer om Salzringe neden der Mohren Apotheke No 15 5 
5 Breslau den 1Bten September 1824. Einer uns zugekommenen polls 
zeilichen Benachrichtigung iſt bereits unterm a8ſten July c. in der hieſigen Oder⸗ 
vorſtadt in der Gegend des Gaſthauſes zu Neu- Danzig von einem ſchnell voruͤber⸗ 
f — a 
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fahrenden Wagen eine Zuche mit Wolle, im Betrage von 2 Stein 1 3 Pfd. netto her⸗ 
abgefallen und von dem Eigenthuͤmer jenes Gaſthauſes aufgenommen worden, Da 
nun der unbekannte Eigenthümer jener Wolle allen dieſerhalb angeſtellten polizeill⸗ 
chen Nachforſchungen ungeachtet bis jetzt nicht aus zumitteln geweſen, ſo wird del⸗ 
ſelbe hierdurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen, ſpäteſtens aber den 29. Oeto 
ber c. Vormittags um 10 Uyr in der Kanzley des unterzeichneten Juſtizamts zu 
melden, fein Eigenthumsrecht an die quaſt. Wolle naher zu beſcheinigen und als⸗ 
dann die Rückgabe derſelben gegen Berichtigung der etwanigen Auslagen zu ge⸗ 
wärtigen, eutgegengeſetzten Falls aber ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn die beſagte Wolle 
unter gleichen Umſtanden dem Finder wird zugeſchlagen und er feines Eigenthums⸗ 
techts für verlaftig erklart werden. Ber 4 
- Könige, Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
a ö f Jungnitz. 
Breslau den zten Auguſt 1824. Nachdem auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger das zu Goblau fub No. 27. des Hypothekenduchs beiegene Bauerguth 
von 24 Hufen, weiches nach der aufgenommenen Ertragstoxe auf 1866 Rihl. der 
Werth der Gebäude aber auf 40 Rth. 18 far abgeſchätzt worden iſt, zum nothwen⸗ 
digen Berkauf aus geſtellt worden und die Termine zum offentlichen Verkauf deſſel⸗ 
den auf den ıotım September, Hten October und 8ten November, wovon die ers 
ſten beiden in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitia ti in Breslau (Kupferſchmie⸗ 
degoſſe in 7 Sternen) der letzte peiemtoriſche aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe. 
zu Gohlau abgehalten werden wird, anberaumt werden find, fu werden alle Kauf,. 
iuflige und Z. hlungsfähige hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzten peremtoriſchen zu erſchemen, ibre Gebotde abzugeben und dem⸗ 
nächſt den Zuschlag au den Meiſtstethenden ohne Zulaſſang von Nachgebethen zu 
gewärtigen. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Real Prätendenten, ins⸗ 
beſondere aber die ihrem Namen und Aufenthalt nach unbekannte Erben des Bauer 
George Allſcher aus Leuthen und des Sretsärtner Martin John aus Leuthen, für: 
deren ſerſttren auf dem ſubhaſtirten Gute 30 Thlr. ſchleſ. fur letzteren aber 30 Thlr. 
ſchleſ. an Schulden eingettagen ſteden, hierdurch vorgeladen, ſich in dem anſtehen⸗ 
den p.remtoriichen Termine zu melden und ihre Unfprüce geltend zu machen, wis 
drlgenfalls fie mit ihren Ansprüchen praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
ſewohl gegen den Käuf:r des Guts als auch gegen die Kaufgeldermaſſe auferlegt 
und die eingetragenen Pog en im J ppothekenbuch werden geloͤſcht werden. kr, 
Das Freiherrl. v. Seidlitz Goplauer Gerichtsamt. 
} 25 Wanke. 
Go ttesberg den 24. Juli 1824. Zu der im Wege der Vermoͤgensab⸗ 
tretung verfügten Subhaſtation der ſub No. 5. zu Neu⸗ Weißbach Landeshutſchen 
Ereiſes gelegenen oberſchlächtigen Schneiderſchen Waſſermühle von einem Mahl⸗ 
und Spitzgauge, nebſt den dazu gehoͤrigen, circa 8 Scheffel Breslauer Maas Aus⸗ 
ſaat betragenden Aeckern und Wieſen, welche Realitäten laut gerichtlicher Taxe auf 
2119 Rihl. 28 ſgr. 9 pf. Cour, geſchaͤtzt iſt, ſind 3 Blethungstermine, und zwar 
auf den 2. October c., den 2. Decbr. c. und peremfpite auf den zweyten Februar 
1923. Vormittags um 10 Uhr, die erſten beyden Termine hieſelbſt, der letztere 
aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf anberaumt worden, welches 
beſitz- und zahtunghfählgen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Zugleich 
yerıben alle unbekannten Gläubiger des Muͤller Schneider hierdurch vorgeladen, im, 
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dem letzten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu Marfdfren und' 

nachzuweiſen, wur 1 5 = e e — daß he mit I 

orderungen an Die erden pracludirt und ihnen gegen die ubrigen Gläubiger 

> ewiges Stillſchweigen — Be ä 
a Aclich v. Leckow Pfaffendorfer Gerichtsamt⸗ 

5 Oels den Zoſten Julp 1824. Von dem Herzogl. Braunſchwelg Oelsſchen 
Fuͤrſtenthumsge richt iſt in dem über das Vermögen: des ehemaligen Freiſtellenbe⸗ 
Aser und Backer Gotifried Scholz zu Döberle auf Antrag der Gläubiger am gten 
Juin a. c. eröffneten Concursprozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüͤche aller etwanigen unbekannten Gläudiger auf den 8 November 1824. 
Vormittags um 8 Uhr vor bem Herrn Rath Thalheim angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤudiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelden aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmäch'igte zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und 
dle etwa vorhandenen ſchriſtlichen Beweismittel bryzubringen, demnächſt aber die 
weuere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleldenden 
mit toren Anfprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und idnen deshalb ges 
gen die übrigen Glaudiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Di 
nun zugleich auch über das Vermoͤgen des ehemaligen Freyſtellenbeſitzer und Bäcker 
Gottſied Scholz der off ne Atreſt iſt verhängt worden, ſo werden alle und jede, 
welche von dem gedachten Scholz etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften be⸗ 
ſitzen, Hiermit angewieſen, weder an ihn noch an Jemenden von ibm Beauftrag⸗ 
ten das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anherd 
anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt der daran habenben Rechte in das gerich:tiche 
Depoſitum adzulſefern, widetgenfalls zu gewärtigen iſt, daß jede an einen Andern 
geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet und das verboth⸗ 
widrig Extradirte tür die Maſſe anderwelt beigetrieben, auch ein Jahader folcher 
Gelder und Sachen bei deren gaͤnzuchen Verſchweigung und Zu ück haltung ſeines 
daran habenden Unterpfand und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 

Nimptſch den zoſten Jult 1824. Von dem Koͤnigl. Stastgerlcht der 
Ereisſtodt Nimptſch wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die dein 
hieſelbſt verſtorbenen bürgerlichen Kupferſchmidtmeiſter Johann Ernſt Rauch zu: 

geboͤrig geweſenen Realitäten, beſtehend in einem maſſ ven ſub Ro. 55, in hie⸗ 
ſizer Stadt belegenen drei ſtoͤckigen Wohngebäude, einer vor hieſigem Ober⸗ 
tvore ſituirt liegenden Scheuer nebſt Schuppen und 17 Scheffel berliner Maas 
Ausſaat, welche auf 1912 Rthl. 2 ſge. Courant gerichtlich gemürdiget worden, 
Erdtheilungshalder im Wege der freiwtuigen Subhaſtation ausgebothen, und 
in Termino den ızten October c. dleſe ſaͤmmtlichen Realitäten an den Meiſt⸗ 
und Befibiethenden mit Genebmlgung der Erbes⸗Intereſſenten verkauft werden 
ſollen. Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungs kahige werden zu dieſem Termine hier⸗ 
durch eingeladen, ſich an gedachtem Tage auf hieſigem Rathhauſe einzuſinden 
und den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden auch Diejenigen aus dem 
Hypotheken ⸗Buche nicht con ſtirenden etwanigen Neal: Prätendenten und fonftis 
ge Glaͤubiger des Erblaſſers hierdurch aufgefordert in obgedachtem peremtori⸗ 
ſchen Eteitations, Termine ihre Anfprüche gehörig zu legallſiren, widrigenfalls fie 
ſonſt mit toten An ſprüchen abgewieſen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
wlegt werden wird. a 
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Dienſtags den 12. October 1824 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ı. 
5 allergnedigſten Special⸗ Befehl. 
Breslanſches Jutelligenz⸗ Blatt zu No XLI. 


Zu verkaufen. 

„) Franken ſtein den zoflen September 1824. Es wird andurch If. 
ſentlich bekannt gemacht, daß die zu Schoͤnheyde im Frankenſteiner Kreiſe de⸗ 
legene, von dem letzten Beſitzer Johann Friedrich Roſtig zuruͤckgelaſſene, orts⸗ 
gerichtlich auf 357 Kehl. 13 ſgr. 4 pf. Courant abgeſchätzte Gaͤrtnerſelle Schu's 
denhalber im Wege der noihwendigen Subhaſtatton den ıgten December d. J. 
Vormittogs um 9 Ubr in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Schoͤnbeyde an den 
Meiſibiethenden verkauft werden fol, Es werden daher beſitz⸗ und zahluagsfa⸗ 
bige Kaufluſtige aufg fordert, ſich zur feſtgeſetzten Zeit am beſtimmten Orte zu 
melden, nach erfolgter Vernehmung der Kaufsbedingungen ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und wenn das Metſtgeboth von den Verkaufs- Intereſſenten 
genehmigt werden ſollte, den Zuſchlag zu gewärtigen, 

Das Gerichtsamt Schoͤnheyde. 

) Ratibor den zıflen September 1824. Da bei dem hleſigen Königl. 
Ober⸗Landesgericht auf Anſuchen der Anton v. Greſffenſternſchen Vormundſchaft 
das im Fuͤrſtentbum Ratibor und deſſen Ratiborer Kreife belegene Alle dial Rit⸗ 
tergut Ober⸗Niewlado m nebſt Zubehoͤr on den Meiſibtethenden Schul denhalber 
Öffentlich verkauft werden ſoll und zu dieſem Behuf ein nochmaliger Bierbunges 
Termin auf den gtem Februar 1825. Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigen 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Ober⸗ 
Lantesgerichtstath o Schalſcha angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß ges 
dachtes Gut nach der davon durch den Kreis⸗Juſtizrath Taiſtrzick aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts - Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, Behafs der Kredit: Aufnahme auf 8154 Rthl. 8 ſgr. 4 pf. und 
Behufs der Subhaſtation auf 9803 Rthl. 20 ſgr. der Ertrag zu 5 pro Cent 
gerechnet, gewuͤrdiget worden, den beſitz aͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß in dieſem Biethungs, Termine, welcher peremtoriſch iſt, 
das Grundſtuͤck dem Meiſtbtethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſol, inſo⸗ 
‚ern nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. N 
i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 

) Reichenbach den 11. Septbr. 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts wi d hierdurch b kannt gemacht, daß auf auf den Antrag. 
dis Curaters der Handelsmonn Cuerſchen Concursmaſſe die Subhoſtatlon des zu 
dieſet Moſſe gehörigen, auf dem Judenplan fub No. 231. hleſelbſt belegenen Haus 
0 er ’ 75 fes 
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ſes, welches auf 346 Rth. 8 far. 4 pf. abgefchäße it, für noͤthig befunden worden. 
Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und 
vorg loben, ia dem vor dem Deputirten Hrn. Stadtgerichts-Aſſſſſor Beer blezu 
angeſetzten prremioriſchen Biethungstermin den 13ten Noobr. c auf dem dieſigen 
Stadtzerichtsbauſe in Perſon zu erſchelnen, ihre Gedothe abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß au den Meiſt- und Beſtlethenden der Zaſchlag nach vorbergegangenter 
Euwillgung der Reolglaͤudiger erfolgen wirde, und kann übrigens die dem auf 
hieſigem Stadtgerichte aushaͤngenden Proklamz bepgefügte Taxe ju jeder ſchicklichen 
Zelt eing-f hnn werden. ? 


Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 5 
Vreslau den roten Auguſt 1824. Dem Publiko wird biermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Perſoualgläubigers die dem Gottlieb Kruſche 
zu Kapsdorf Schweldnitzſchen Creiſes ſub No, 21, belegene Halb⸗Dreſchgaͤrtner⸗ 
stelle, welche ortsgerichteich auf 127 Nthlr. 5 ſgr. Cour. abgeſchatzt worden iſt, 
in dem hierzu anberaumten einzigen Termine den 23. Novbr. d. J Vormittags 
10 Uhr in der Amts⸗Canzley zu Kaps dorf Öffentlich verkauft werden ſoll. Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤbige werden aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärkigen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
den Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zu 
ewärtigen hat. . . 
8 A Das freyherrlich v. Zedlitz Kapsdorfer Juſtizamt. 
Breslau den 18. Auguſt 1824. Zufolge Antrags eines Realgläubigers 
ſubhaſtiren wir die dem George Brückner ſub No. 15. zu Kapsdorf Schweidnitzer 
Ereiſes belegene, und nach der ortsgerichtlichen Taxe auf 406 Rihlr. Cour. ge⸗ 
würdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle in dem hierzu ein für allemal anberaumten Termine 
den 23. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr in der Schloß⸗Gerichtsamts⸗Canzley 
zu Kopsdorf. Kauſluſtige, jo wie zahlungsfaͤhige werden hiernach aufgefordert, 
ſich am beſagten Tage und Orte einzufinten, ihre Gebothe abzugeben, und for 
nächſt zu gewärtigen, daß der M iſt⸗ und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Das freyherrlich v. Zedlitz Kapsdorfer Jaſtlzamt. 
Breslau den 186. Auguſt 18234. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll die den Gottlieb Stiller ſub Nro. 10, zu Kaps dorf belegene ortsgerichtlich 
auf aut Rehlr. Cour. gewürdigte Dreſchgaͤrknerſtelle in dem brerzu ein für alle⸗ 
mal augeſetzten peremtoriſchen Termine den 23. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Schloß⸗Gerichtsamts⸗Can ley zu Kapsdorf öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Weſtbietbenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zablungsfatzige werden biernach 
aufgefordert; ſich am beſagten Tage und Ort einzuftaden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, wonächſt fie, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
i Das Gerichtsamt Kapsdorf. g 
Tarno witz den zoten Mär 1824. Da auf den Antrag einiger Real⸗ 
Gläubiger dei dem unterzeichneten freiſtandesherrl. Beuthner Gerichte hieſelbſt 
die in dem Fuͤrſtenihume Oppeln und deſſen freien Standes⸗Herrſchaſt 2 
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belegene Allodfal⸗Ritterguͤter Chudow, Klein⸗Paniow und Bielczowitz nebſt Zu⸗ 
behör on den Meiſtbiethenden im Wege der Execution Öffentlich verkauft werden 
ſollen, und die Biethungs Termine auf den laten Juli d. J., auf den taten 
October d. J. und Terminus peremtortus auf den 13 en Januar 1825. jedes⸗ 
mal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Gerichtszimmer angeftgt worden. 
find, fo wird ſolches und daß die gedachten Güter durch die von der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Landſchaft im Jahre 1824. vorgenommenen Taxe, welche in der hleſigen⸗ 
Regiſtratur eingeſehn werden kaun, nach Abzug der darauf ruhenden Laſten den 
Ertrag zu s pro Cent gerechnet, auf 105782 Rthl. 1 far. 8 d', Courant ges 
würdigt worden find, allen befigfäbigen Kaufluſtigen bekannt gemacht und dies: 
ſelben hiedurch aufgefordert, beſonders in dem zuletzt gedachten peremtoriſchen 
Termine entweder in Perſon oder durch zulägige mit himlänglicher Information 
und gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehene Mandatar ien zu erſcheinen, und 
ihre Gebothe abzugeben, mit dem Beifuͤgen, daß nach A lauf des letzten Terz 
mins der Zuſchlag erfolgen ſoll, inſofern nicht geſesliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 
me geſtatten. Uebrigens wird noch bekannt gemacht, daß ein auf den gedach⸗ 
ten Gütern eingetragenes Capital vom 20000 Rihl gekündigt iſt und die Ruͤck⸗ 
zahlung deſſelben nebſt Zinſen erwartet wird. 
Siraͤfl. Henkel vin Donersmark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht, 

Leodſchuͤtz den zuſten May 1823. Ven dem Gerichtsamte des Ritter⸗ 
gutes Branitz wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß das dem Bauer Ignotz 
Nowack gehörige, zu Branitz Leobſchuͤger Kreiſes ſub No. 106, belegene ganzhu⸗ 
bige Freibauergut und die ſub No. 24. des Dismenbrations⸗Hppothekenbuchs aufs: 
gefuͤhrte ebemalige Dominial⸗Grundtuͤcke von 9 Schſl. 38 OR. groß Maas Aus⸗ 
ſaat, welche zuſammen unterm 28ſten d. M auf 2718 Rihl. 21 far. 482 0°. ges 
richtlich gewürdtget worden, auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation off nillch an den Meiſtblethenden verkauft werden ſol⸗ 
len, wozu die Biethungs⸗ Termine auf > 

; den Hten Auguſt und ııten October ; 
in der hieſigen Gerihrdamtss Kanzley und ein peremtoriſck er Licitatlons⸗Termin 
auf 8 den ı3ten December 1 ER 
auf Burg Branitz anberaumt worden iſt Kaufluſtige und Zahlungs faͤhlge werden 
daber hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, vorzüglich aber in Termino perem⸗ 
torio zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt- und 
Befibiethenden zu gew artigen, indem auf die nach Verlauf des letzten Lieitations 
Termins etwa eingehenden Geborde nicht weiter reflectirt werden wird, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. N 
’ Das Gerichtsamt des Rittergutes Branitz. N 

Reichenbach den zien September 1824. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Königl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Real» Gläubigers die Subhaſtation des zu Erunsdorf ſtaͤdtiſch Anthell ſub 
No. 220. belegenen Auenhauſes, welches auf 266 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, für 
nöthig befunden worden. Demnach werden Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hi rdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Stadtge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſor Beer angeſetzten peremtoriſchen Biethungs⸗Termine den Zojten No⸗ 
vember auf dem hieſigen Stadtgerſchtshauſe in Perſon zu erſcheinen, ihre 81 — 
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al zugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbſethenden der Zuſchlag 
nach vorhergegangener Emwilligung der Neal: Gläubiger erfolgen werde und kaun 
üdiigeus die dein auf hieſigem Stadtgerichte fo wie in dem Kretſcham zu Erus dorf 
ſtadteſch aushaͤngenden Proclama beygefügte Taxe eingeſehen werden. i 

Das Königl. Sradigericht, 
8 Leu bus den sten Auguſt 1824. Auf den Aatrag der Erden foll die 

zu Pombſen im Jauerſchen Kreiſe belegene, zur Verloſſenſchaſt des George Frie⸗ 
ori Paͤgzald gebdrine, auf 371 Rthl. 17 far. 10 pf. Courant gerichtlich tarirte 
Gartner llelle in Termine den aten November 1824. im Wege der nothwendl zen 
Subhaſtotion en den Meiſtöiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
ſäbige Kauffuſlige werden daher bierdurch aufgefordert, in dietem Termine Bars 
nuttegs um 9 Ühr vor dem Köni,t Gerichte in dem beerſchaftlichen Schloſſe 
zn Cchiannbef zu ericheinen, (hie Gebothe abzugeben und zu gewaltigen, daß 
aa den Meinbiethenden unter Genehmigung der Erben und der Vor⸗ fo wie 

Ober Vormundſchaſt der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in biefl- 
ger Restitratur nochgeſehen und die Kaufsbedingungen aber werden im Lieita⸗ 
t ons⸗Termine bekannt gemacht werden. 2 
i Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
Pat ſchkau den gaſten July 1824. Das biefige Koͤnigl. Stadtgericht ſub⸗ 
haſtirt ln Wege des Concurſes das dem Kaufmann Franz Schudert gehoͤrige Haus 
Me, 160. hieſelbßf nebſt zwey Ruthen Acker No. 132, auf der ſogenannten hohen 
Sete, welches erſtere auf 1681 Rihl. 16 ſgr. 6 d'r, letztere auf 600 Rthl. Cour. 
laut der heut aufgenommen Tare gerichtlich abgeſchatzt worden und ladet bentz⸗ 

und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch vor, in dem auf den 8ten September, 
sten Oc ober und ıcten November d. J. anſtehenden Biethungs⸗Terwinen, wel⸗ 
Ger letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Stadtgericht zu 
erſcheinen, ihr Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden mir Einwilligung der Real- Gläubiger zu gewaͤrtigen und wird auf ſpater 
eingehende Gebothe kei e Rückſicht genommen werden- 

ö Sachen, ſo gerunden worden. 

) Breslau den 31 Angof 182 4. Auf der Dͤͤttnergaſſe in der Gegend 
von drey Bergen iſt am ofen Jutl dieſes Jahres ein Beutel mit 26 Rthlr. 8 far. 
Courant gefunden, und zu For mirung der Anfprüce der etwaulgen unbekannten 
Eigenthuͤmer an dieſes Geld ein Termin auf ven Sten Noobe. 1824 Voruuttags 
um 40 Uber vor dem Herten Referendotio, Baron o. Aumſtetter angeſetzt worden, 
Wir laben die unbekannten Eigeuthü met birdurch mit der Warnung vor, daß falls 
ſich Niemand melden folte, der Zuichlag dieſes 8 fundenen Geldes an den Findet 
deſſelden erfolgen wird. 

Dias Königl. Stadtgericht bleſtzer Refident. ö 

8 ; Citscic nes Edictales i N a 

2 Brestau den aꝛſten Auguſt 1824. Von Seiten des hieſigen 0 
Geueral⸗Vicariatumts wiro hierdurch oͤffeuttich bekaunt gemacht, daß uͤber den Na⸗ 

lag des in Stuben Wohlauſchen Kreites verſtorbenen Er prieſters und Pfarrer Jo⸗ 

joa Dornkamph wegen defien Unzulänglicpkeit zur Befricdigung RE Glaͤn⸗ 
iger 


2 
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biger deſſelben in dem die Actlomaſſe in 1085 Rthl. 7 ſgr. 3 d'., die Paſſtvmaſſe 
aber in 1850 Rthl. 12 ſgr. 3 d“. beſteht, der erbſchaftiiche Liquidations⸗Prozeſß 
eröffner worden iſt. Es werden demnach alle und jede, welche an dieſe Concurs⸗ 
maſſe ex quscunque caplte einige rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 

mit vorgeladen, vom kiten October d. J. angerechnet, binnen drey Monaten, ſpa⸗ 
teſiens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den ırten Januar 1825. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarto Herrn Rath Gottwald 
in hieſiger Amts ſtelle auf dem Dohm entweder in Perſon oder durch zuläßige Be⸗ 
vellmaͤchtige, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Merkel und Courad vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre an die 
Derukamphſche Maſſe habenden Forderungen zu liquidlren und demnachſt das Weis 
tere, die Ausbleibenden aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer erwanigen Vor⸗ 
rechte verlußtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


verwieſen werden ſolleu. ERREGER 
Fauͤrſtbiſchoͤfl. General: Bicariatamt, 

„) Oppeln den zıjler September 1824. Am 31ſten v. M. find im Stei⸗ 
nauer Walde Neuſtädter Kreiſes 24 Gebinde Ungarweine, 11 Cir. go Pfd. am 
Gewicht, niederlegt vorgefunden und in Beſchlag gonommen worden, wovon ſich 
die dabey befindlich geweſenen Männer durch die Flucht entfernt haben. Da die 
Eigenthuͤmer dieſes Weines unbekannt Find, fo werden dieſelben hierdurch öffentlich 
vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 
loten November c. ſich in dem Haupizollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Ei⸗ 
genthums⸗Anſprüche au den Wein darzathun und ſich wegen der mit demſelben ver⸗ 
übten Gefaͤlle⸗Defraudation zu verantworten, Sollte ſich bis zu dem peremtoriſch 
fefigefetgten Teimin Niemand melden, fo haben die unbekaunten Eigenthümer zu 
gewärtigen, daß in Gemaͤßheit des . 180. der allgemeinen Gerichtsordnung mit 
ihren Anſprüchen auf immer werden präcludirt, gegen fie erkannt nud über die Loe 
ſung fuͤr die bereits verkauften Weine nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden. 

Königl. Regierung. Zwepte Abtheilung. g.) 

*) andes hut den 29 en September 1824. Nochdem auf den Antrag des 
Benefletal⸗Erden uͤder den auf eine Summe von 8797 Rthl. ausgemittelten mit 
3277 Nibl. bis jetzt dekannten Palo belaſteten Actto⸗Nachlaß des am 13. May 
d. J. hier verſterbenen Apothekers Friedrich Wilhelm Ludwig Bild, welcher früher 
zu Morin in der Neumark etablirt gerv-fen, der erdfchaftliche Liquldations⸗Pro⸗ 
jeß eröffnet worden iſt, fo werd en die dis jetzt noch unbekaunten Glaͤubtger deſſel⸗ 
ben zu dem auf den taten Januar 1825. vor uns anberaumten Eiquidatlons-Ter⸗ 
min hierdurch öffentlich vorgeladen, um ihre Anſpruͤche an den Nachlaß anzumel⸗ 
den und zu beſcheintgen, wozu ihnen bekermangelnder Bekanntſchaft der Hr. Berg⸗ 
Juſtzraih Steinbeck zu Waldenburg und die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Haͤlſch⸗ 


ner und Wolt zu Hirſchderg als Mandatarien vorgeſchlagen werden, ausbleiben? 


denfalls aber zu gewärtigen, daß die Nichterſcheinenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Zefrtedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Übrig bleiben 


moͤchte, verwleſen werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ra⸗ 


5 


brieſe ausgeſtellte, auf dem Garten No. 11. Rubr. 


Ratibor den zoſten Junp 1824. Nachdem das von dem Fell De: 
tainsky als ebemaliger Beſiter des Gartens ſub No. 11. unterm 17ten July 1820. 
für den Praͤtaten und Stadtpfarrer Seypold zu Loslau über 400 Rthl. ſchleſ. Pfand⸗ 
III. No. 2. eingetragene Schald⸗ 
und Hypotheken ⸗ Juſtrument dem genannten Gläubiger bei dem zu Loslau vor 
2 Jahten ſtatt gehabten großen Brande mitverbrannt und gegenwaͤrtig deſſen Auk⸗ 
geboth Behufs der Amortiſation bei uns nachgeſucht worden iſt, fo werden Dierz 
durch alle diejenigen, die aus einer Ceſſion, Verpfändung oder irgend einem an⸗ 
dern Grunde, derſelde hade Namen wie er wolle, einen Neal: Anſpruch aus er⸗ 
wehnten Inſtrumente machen zu koͤnnen glauben, hierdurch vorgeladen, in er: 
mino den 29ſten October 1824, früb um 9 Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts Die 
rector Wenzel in unſerm Seſſionsſaale zu erſcheinen, ſolchen demſelden. anzuzeigen 
zu rechtfertigen und geltend zu macden, wiorigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie 
mit der aus jen m Schuld und Hypotheken Inſtumente zu macheuden Anſprü⸗ 
che werden praͤcludirt ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das ge⸗ 
dachte Hypotheken⸗Inſtrument amoctiſirt, nach rechtfräftigem Erkenntgiſſe aber 
ein neues Hypotheken- Inſtrument ausgefertiget werden wird. 8 
König!, Stadtgericht zu Ratibor. a 
Neudorf den 1zten März 1824. Auf den Antrag des Franz Schaal 
in Weib dorf wird biermit der Franz Schaal, welcher vor langer als 10 Fahr 
ren deim Holjflößen auf der Oder nach Breslau ertrunken fein ſoll, fo wie auf 


den Antrag des Schullehrer Schwartzer zu Pohinifch Leipe der Johann Chrtſtian 


Schwaiger, von welchem, fetter bei der Belagerung vor Glogau geſtanden dat, 
keine Nachricht eingegangen iſt und deren Erben hierdurch vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen 9 Monaten, ſpäteſtens ader in dem auf den zıten Januar 1825. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr zu Schurgaſt angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich zu melden. 
und die weitere Anweiſung, im Fall des Ausdleibens aber zu gewärtigen, daß 
dieſelben nach dem Antrage der obengedachten Verwandten für tost erklart und 
ſodann das ihnen noch zukommende Vermoͤgen ihren genannten naͤchſten Ver⸗ 
wandten als zugefallen betrachtet werden wird. 
.. Gericht der Herrſchaft Schurgaſt. ER 
Ottmachau ben roten Auguſt 1824. Das Dpporhefen» Fnftrument 
vom sten Mon 1799. Über die auf der Freigärtnerſtelle fub No 5. zu Weidlich fur. 
den ehemaligen Beſitzer Chriſtoph Lachmann intabulte ten ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder 
per 75 Athl iſt angerlich,verlohren gegangen. Es ſoll deshalb auf den Antrag des 
egenwaͤrtigen Beligerd Fran Wolf die Amortt at ſon des gedachten Inſtruments 
Vehufs der Loͤſchung der Poſf im Hypotbekenbuche ertolgen und werden daher alle 
dlej nigen, welche an die in Rede ſtehende zu loͤſchende Poſt und das daruber aus⸗ 
geſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Cefltonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber irgend einen Anſpruch zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen drey Monaten, ſpäteſtens aber in dem aut den ı3ten 1. e. Dreyzehnten Dez 
tember c. a. angelegten peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Koͤnigl Lands und Stadtgericht bieſelbſt vor dem Königl. Juſtizratpe Herrn Her⸗ 
den entweder in Per on oder durch gehoͤrig Bevcllinächiigte und wohl tntormirte 
Mandatarien zu melden, und ihre vermeintlichen An prüche geitend zu machen, 
im Aus bleibungs falle aber zu gewärtigen, daß fie mit ibren Anſprüchen an das 


ver⸗ 
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vtrpfaͤndete Grundſtuͤck pracludirt, das Inſtrument für amortifire erklart und die 
mehrgedachte Poſt im Hypotbekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau den 1.Dcttr. 1824. Bon Seſten des Koͤnigl. Stadtgerlchts 
hieſiger Reſidenz wird hlermi bekannt gemacht, doß der Berkouf der auf den Ans 
trag elnes Realglaͤudigers unterm 14. May c. ſubhaſla geſt lten, zu der hieſigen 
Thrater- Anſtalt denetzten Grbäudı ſab No. 1105 und 1060., auf den Antrag 
des Extrohenten wleder aufgehoden worden, und demnach der auf den J. Januat 
1825. anſtehende prremsorifche kicltatlonstermin nicht Rate finder, 

= Rönigl. Stadtgeeicht. 

) Breslau den 8. October 1824, Von dem Königl, Stadtgericht hle⸗ 
ſiger Reſiderz wird auf den Grund des § 7. Tit. 50. P. 1. der Gerichts⸗Ordnung 
den etwa noch vorbendnen unbifennten Gläubigern des verflortenen Baͤckermelſer 
Joh na Andreas Florſchuͤtz hleſeldſt zu Wahrnehmung ihrer Getechtſame hlerdurch 
dekannt gemacht, daß de Verihelung der von den bekannten Gläubigern in Ans 
ſoruch genommenen Florſchötzſchen Maſſe bevorſteht, und vier Wechen nach dieſer 
Bikonntmachung erfolgen wird. i 


Das Königl. Stadtgerlcht. 

„Breslau den asſten Auguſt 1824, Von dem Koͤnigl. Gericht ad St. 
Klaram wird hierdurch zur öffentlichen Keuntolß gebracht, daß auf den Antrag 
eines Real-Glaͤubigers das dem Gaſtwirth Reithel gehörige, vor dem Nicolithore 
ſub No. 1. gelegene Grundſluͤck, denehend aus einem zugleich zur Gaſtwirthſchaft 
eingerichtet, 4 Stockwerk bohen Haufe nebſt großen Stallungs, und Remiſen⸗Ge⸗ 
baͤuden durchaus meſſev erbaut einigen Nebengebäuden und einen Garten, fo wie 
doju gehörigen 3 alten Morgen Acker und 2 ſebr ergiebigen Wie en, woruͤder die 
das mehrere enthaltende gerichtliche Taxe, welche nach dem Ertrage auf 52760 Nthl. 
Coutant ausgefallen, zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtskanzley als auch bet 
dem Koͤnigl Stadigericht hieſelbſt und in der Gerichtsſtälte aushaͤngenden Pa⸗ 
tenten eingefeben werden kann, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den 
Melſtdiethenden verkauft werben fol. Es werden daber Beſitz⸗ und Zahlungsfä⸗ 
hige hiercurch vorgeladen, fh in den dazu enberaumten Terminen den Eten Der 
cember c., den gten Februar 1825. und den 1aten April 1825. Vormittags um 
10 Uer, woven der letztere peremtoriſch, in Perſon oder durch einen dey dem Ge⸗ 

richt pracitctrenden Justiz Commiſſartum, von denen ihnen der Herr Juſtizrath 
Meckel und die Juſſtiz-Commiſſarten Conrad und Scholz und Herr Auditeur Kluge 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Gedotbe zum Protokoll zu geben, wo⸗ 
nad der Meiſtbiethende den Zuſchlag unter den noch von den Intereſſenten aufzu⸗ 
ſiellenden Bedingungen zu gewärsigen hat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen. Uebrigens werden auch alle unbekannte aus dem Hypo⸗ 
tdekenbuch nicht conſtirenden Neal» Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame vorgeladen, unter der Warnung, daß dei ihrem Nichterſcheinen dem Meiſt⸗ 
bietenden uicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern ſie auch niit ee 
tl 
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Anſorüchen, inſofern dleſelben das Grundflüc oder die dafür bezahlten Kaufgelder 
betreffen, weder gegen den neuen Beſitzer noch dle Glaͤubiger unter die des Kauf⸗ 
geld bezahlt werden, würden gehört werden. 
Koͤnigl, Gericht ad St. Claram. 
Homuth. 


„) Muͤnſterberg den ıflen October 1824. Auf den Antrag der Benefi⸗ 
cial⸗Erben und bekannten Gläubiger des verſtordenen Privat- Sectetair Trau⸗ 
gott Kleiner wird das zu deſſen Nachlaß gehörige neuerbaute ſub Ro. — auf 
der Schloßgaſſe gelegene, mit einem halben Biere brauberechtiate und auf 
2341 Rthl. gerichtlich abgeſchatzte Haus neceſſarie ſubhaſtirt und find die Bie⸗ 
tbungs⸗Termine auf den kiten December dieſes Jahres, den loten Februar 
und ı3ten April kuͤnftigen Jahres angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dem letzten Termine Vormtttags um 
11 Uhr an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ge⸗ 
gen das Meiſtgeboth, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß entgegen ſtedt, den 
Zuſchlag zu erwarten. Die Tare kann zu leder ſchicklichen Zeit an der Gerichts⸗ 
ſtelle nachgeſehen werden. Demnaͤchſt werden auch die undekannten Gläubiger 
des genannaten Kleiner in Folge des eröffneten erbſcholtlichen Liquidattens⸗Ver⸗ 
fahrens hiermit aufgefordert, in dem zuletzt anſtehenden Termine ihre an den 
Nachlaß habende Forderangen zu liquldtren und gehört, nachzuweiſen, die aus⸗ 


bleidenden aber haben zu erwarten, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte für ver⸗ 


luſtia erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrte⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig; bleiben wird, 


verwieſen werden ſollen. 5 er : 
Das Konigl. Land» und Stadtgericht. 

) Breslau. Nicolaigaſſe in den 3 Schwaͤnen ſteben Pferde zum Kelten, 
auch elnige zum Fahren brauchbar, nebſt einem Verdeck Wagen zum Verkauf. 

*) Breslau. In No. 1196. auf der Ohlauerſtraße find einige effent Gi 
woͤlbe zu vermiethen und bald zu bezlehn. Naͤhere Auskunft darüber erthellt die 
Eigent huͤmerin des Hauſes. f 

* Breslau. I Boron v. Zedlitzſchen Cehmaligen Adolphſchen Haufe) 
am Ringe iſt ein Gewoͤlbe nebſt Schreibſtube auf den Kranze lmarkt heraus, zu vers 
mietben und auf Weich nachten zu beziehen Das Naͤbere bey Elias Hein daſelbſt. 

) Breslau. Comite - Promefen zur achten Ziehung der Praͤmſenſcheine 
ſtad wieder za bekommen bey i 

8 S. Baruch, Junkernſtraß Mo. 604. 
) Breslau. Ich habe dir Ehre bekonnt zu mochen, daß lch vom 1. NoB, 
b. J an gwepmal wöchentlich in den Adendſtunden von 5 bis 6 und 6 dis 7 uh 
engl., franz, Itallen. und fpan. Kloff.fer vortragen und ertlaͤren werde. Zatelits⸗ 
karten auf 3 Monate für jede Abih lung 5 Rthl. 
| Melford, Srachlehrer, No, 186. Nicslais Straße, 
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| Mittwochs den 13. October ea. 
Auf Sr. Königl. Maſeſtaͤt von Preußen ic. 1 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 
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Zu verkaufen. 


» eeobſchätz den ıgten September 184. Die in Beneſchau Nattborer 


Kreiſes ſub No. 18 gelegene Bier⸗ und Brandweinberechtigte, auf 330 Rthl. ge⸗ 


ſchaͤtzte Büͤrger⸗Poſſeſſion foll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 
werden. Der dies faulige einzige und peremtoriſche Bletdungs⸗Termin ſteht auf 
den uten December dieſes Jahres Nachmitttag um 2 Uhr in Beneſchau an, wozu 


zablungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß gegen das 


Melſigebotd der Zuſchlag ertolgen wird. Die gerichtliche Laxe iſt in der Gerichts⸗ 


amtskanzley zu Beneſchau zu erſehen und die Bedingungen der Subhaſtatlon wer⸗ 


den in dem Biethungs⸗Termine bekannt gemacht werden. 
8 Das Getichtsamt Beneſchau. 


*) Glogau den sten September 1824 Nachdem auf Antrag majorenner 


Miterben Thetilungs halter und wegen Andrang der Real⸗Crediroren des aus einer 


halben: Hufe Acker, Wohn» und Wirtbſchafts⸗ Gebaͤuden, Vieh, Acker- und 


Wagenfabrt and Wirthſchafts ⸗Geräthe beſtehende Ehriſtian Schalziche Erben, 


Bauergut zu Dammerau bey Grünberg, fo auf 494 Rıbl. 11 ſar 9 pf. gewürdi⸗ 
get worden, Öffentlich verkauft werden ſoll, wozu 3 Termine, als den Sten Nas 


vember, den Sten December a. c. und Aten Januar a. f. angeſetzt worden, als 


wird ſolches zahlungsfäbigen Kaufluſtigen hierdurch mit dem Bemerken dekonnt 
gemacht, daß der Verkauf hier an gewohnlicher Gerichtsſtelle vor Unterſchrlebenen 


geſchieht, und der Zuſchlag im letzten peremtoriſchen Termine noch Einwilligung: 


der Real⸗Creditoren an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, die Taxe ter in der 
Reglſtratur jeden Nachmittag eingeſehen werden kann und der größte Theil der 
Kaufgelder bald zu zahlen. ER ee 
König, Juſtlzamt des hiefigen vormaligen Dohm⸗Capltuls. 
; R Weiß flog. 
) Rauden bei Ratibor den zten September 1824. Die in dem zum Mes 
blat » Derjogthum Ratibor und dem Rybnicker Kreiſe gebörigen Dorfe Groß Rau⸗ 
den ſub No. 15. aufgefuͤhrte Anna v. Weidenthalſche Freihaͤuslerſtelle, wozu: 1) 
eln im guten Bauftande beſiudliches mit Schoden und Schiadeln dedecktes, von 


Schrottholz aufgefuͤhrtes und untermauertes Gebäude, enthaltend 3: Woynſtuben, 


3 Kammern und 1 Keller; 2) ein Kub⸗ und ein Schwarzoieh⸗Stallchen; 335 


an Land aa Morgen 1 K. Acker, 16 Morgen 152. TR. Wald, 8 Morgen 74 HR. 
Wieſe und 80 IR, Garten gehoͤren, ſoll im Wege der nothwendigen . 
x tion 


tion in denn einzigen, michin peremtoriſchen Termine den 16ten December d. A. In 


der hieſigen Gerichts amts⸗Kanzley oͤffemlich verſteigert werden. Kauflaſtige und 


Zahlungs fähige werden demnach biermir eingeladen, ſich an dem deſtimmten Tage 
und Orte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hie rnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſtdiethenden der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Jntereſſenten 
ertheut werden wird, inſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen. Dieſe 
ſubhaſta geſtellte Stelle iſt übrigens gerichtlich auf 983 Rthl. 16 fer. 3 f. Cour. 


| geſchaͤtzt worden und es kann die Dieställige Taxe hier elngeſehen werden. 


Herzogl. Ratiborer Gericht. 

*) Fuͤrſtenſteln den ıgten September 1824. Das zu Weißſtein Walden⸗ 
burger Creiſes ſub No. 13 belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und beidem 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Schweldattz zu inſpictrenden Tare gerichtlich auf 14497 Rth. 
g far 8 pf. abgeſchaͤtzte, mit einem im neuen Styl ganz maſſiv erbaute Wohahauſe 
von 8 Stuben, 2 Gewölben und 3. gewoͤlsten Kellern, außerdem aber noch mit 
einem baue rlichen Wohnhauſe von 3 Stuben, 3 Kammern und 3 Kellern, fo wie 
gehörigen Stallungen und Wirthſchafsgebäuden verferene, der Frau Landräthln 
Gräſin Reichenbach gebörige Vauergut, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gaͤn⸗ 
bigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in dem auf den izten December 
1824., den ısten Februar und den ıgten April 1825. anberanmten Serminen, von 


weichen der letzte peremtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahiungsrähige 


Kaufluſtige werden daher biemit vorgeladen, in deſagten Terunnen im hleſi en 
Getichisamte zur Adgebung ihrer Gebotbe zu erſchcinen und bat ſodann der Meiſt⸗ 


und Belbieth ende nach Genehmigung der Intereſſenten, wean nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde ein Nachgeboth zulaßis machen, den Zuſchlag zu erwarten. 7 


Reich egräſt. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fürſten⸗ 
5 flein und Rohnſtock. 

*) Fuͤrſtenſtein den 2oflen September 1824. Daszu Grunau Sirirgauer 
Krelſes ſub No 2. belegene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem Gerichts⸗ 
kretſcham zu Grunau zu infpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 1703 Rtol. § far. 
abgeſchaͤgte Freihaus nebſt Mühle der Jehann Gotttied Gerſtendergſchen Erben 


ſoll auf deren Antrag Eebtbeilungshalber im Wege der freiwilligen Sudhaſtatton 


in dem auf den zoſte ! November 1824. Vormittags anderaum en einzigen und pe; 
temtoriſchen Blethungs Termine verkauft werden. Beſiz- und zablungsfähige 


Kauflunige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichte⸗ 


kretſcham zu Grunau zur Abgedung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der 
Mit- und Beſtdiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umftaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürßen⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 
Breslau den toten September 1824. Auf den Antrag der verwit. Tuch⸗ 


de Schwinge und der Schwingeſchen Vor mundſchaft fol das zu dem Nachlaſſe 
U 


verſtorbenen Tuchſcheerer Daniel Gottlieb Schwinge gehörige und wie die am 
der Gerichtöjielle aushangende Tar⸗ Ausfertigung nachweiſet, mit Ausſchluß der 


Tuch ſcheerer⸗Uteuſilieu, im Jahre 1823. nach dem Materialienwerthe auf 9339 Rthl. 
10 fürs, uach deln Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 4594 Rtöl. 20 far. 


abzeſchaͤtzte Haus No, 684. auf der Autonlengaſſe gelegen, im Wege der freiwil⸗ 
ligen 


SEIFE Ir 


gen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zohlungs⸗ 
faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proklama aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu⸗ 
angeſetzten einzigen und peremtorjſchen Termine den roten November 1824. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Hern Juſtſzrath Rambach in unſerm Partheyenzim⸗ 
mer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erflärt wird, nach eingeholter Genehmigung des Königl. Stadtwaiſenamts der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. : n 
i KRoͤnigl. Stadegericht hieſiger Reſidenz. 


Wartenberg den ten October 1824, Auf Antrag der Bauer Jacob: 
Raakſchen Nachlof⸗Creditoren fol das zu Kl in⸗Koſel ſub No, 10. Lit. b. unter 
ſtädtiſchee Jurtsdictton belegene Jacob Raakſche Bauer zut, welches auf 603 Rthl. 
gerichtlich abgeſa aͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtotion verkauft 
werden, und find tierzu Termine auf den raten November, toten December a. e, 
piremtorifch aber auf den ııten Januar a. f. hierſelbſt anberaumt worden, zu 
welchem demnach beſih⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hlerdurch vorgeladen 
werden. RKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Frankenſtein ben2gfien September 1824. Auf Antrag des Bauerguts 
tefigerd Carl Thiel ſoll fein zu Ernsdorf Kenigl. Antheils Reichenbachſchen Kreis 
ſes (ud No. 10. belegenes Bauergut von einer Hufe Acker, welches derſelbe am 
ten Februar 183 von feinem Vater Gottfried Thiel um 45800 Rthl. Courant ge- 
quiriet hat, in Termino den 2ten November ſe Nachmittags um 1 Uhr in dem 
Gerichtskretſcham zu Ernsdort Koͤnigt., an den Melſtbietheuden oͤffentlich freiwils 
lig verkauft. werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier durch eine 
laden. 8 Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt Reichenbach. 

di Grögor; 

Ratibor den zaſten Juny 1824. Bey dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richte von Oberſchleſien ſollen auf den Antrag des Oberſchleſiſchen Landſchafts⸗ 
Kollegii die im Fuͤrſtentbum Oppeln und deſſen Lublinitzer Kreiſe belegenen Rit⸗ 
tergüter Ruſchindwitz und Klein⸗Drontowitz nebſt Zubehör an den Meiſtbiethen⸗ 
den oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Es find dieſelben nach der davon 
im Jahre 1820. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in der Ober-Lan⸗ 
desgerichts⸗Regiſtratur täglich eingeſehen werden kann, auf 138725 Rthl. 18 gr. 
4 pf. ahgeſchaͤtzt und die Biethungs⸗Termine find auf den Eten November c. h. 
10 Uhr, den gten Februar h. 10 Uhr und zuletzt auf den 14ten May 1825, h. 
10 Uhr im bieſigen Ober⸗Laudesgerichte vor dem Herrn Ober⸗Landesg richtsrath 
Kühn angeſetzt worden. Dies wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der 
Zuſicherung, daß im letzten VBietbungs⸗Termine die Grundſtuͤcke dem Meiſtbie⸗ 
chenden, falls keine rechtliche Hinderniſſe eintreten. zugeſchlagen werden ſollen. 

> ‘ Königl. Preuß. DbersLandesgericht von Dberfchlefien, 


Goͤtze. 

Liegnitz den 26. Moy 1824. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub No eis. 

hieſiger Stadt belegenen, den Diſullateur Fuß ſchen Erben zugehörigen BR, wel⸗ 
k ches 
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ches auf 3028 Rehl. 17 far. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drey Nies 
:thungs s Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den zuſten Julp, 
ten October und den sten Decemder c. bie Nachmittags um 6 Uhr vor dem er⸗ 
naunten Deputato Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Jochmann anberaumt. 
Wir fordern alle zablungsfabige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und 
55 beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗ 
Dollmacht und binlänglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl 
der hleſigen Juſtiz-Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hiefelbſt 
elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beilbierdenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſemen zugewaͤrttgen. 
Auf Gebotde die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht weiter genom⸗ 
men werden und ſteht es jedem Kaufluſtigen rey, die Taxe des zuverſteigernden 
Grundſtücks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittaz lu der Re⸗ 
glſtratur mit Muße zu inſpiciren. g 
x Köaigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


Grottkau den isten Auguſt 1824. Bebufs der Erbfonderumg ſoll auf 


"Antrag der Erben nut Genehmigung der Vormundſchoft der den Johann George 
Großſchen Erben angehörige zu Enudersdorf ſub No. 14. belegene, auf 747 Rihl. 
16 (gr. 8 pf. Courant abgeſchaͤtzte zur Fleiſcherey berechtigte Kretſch m, wozu 


18 Scheffel Acker geboren, auf den zten November 1824. an den Melſt⸗ und 


Beſtdietdenden oͤffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufe 


* 


luſtige zur Abgabe ihrer Gebothe Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaf⸗ 


lichen Schloſſe zu Endersdorf vor uns zu erſcheinen Hiermit einge aden werden. 
Das Gerichtsamt Endersdorf. a 

; Wichura. 

f Neurode den roten September 1924. Dem Pudliko wird hiermit be⸗ 

kannt gemacht, daß das in der Gemeinde Ober⸗Hausdorf belegene, fogrnannnte 

ehemals Rudolph etzt Böndirifche Krämer oder Freihaus, was dorfgerichtlich nach 

Antrag der Real⸗Glaubtzer ſubhaſta geſtellt und der einzige und peremtoriſche Dies 


0 


idungs⸗Termin auf den 28ſten November d. J in der Gerichts Kanzley zu Haus⸗ 


dorf Vormittags 9 Uhr fei ſetzt worden. Kaufluſtige, fo Beſitz⸗ und Zihlungs⸗ 
fähig find, werden daher zur Erſcheinung in Diefem Termine und zu Adgedung ihrer 
Geborhe nach Vorlegung der Kaufbedingungen und Toxe eingeladen und hat der 
Meiſtbiethende unter Genehmigung des Extrahenten den Zuschlag zu gewärtigen. 
- Das Parrimoniaigericht der Hereſchaft Hausdorf. f 


Landes hut den zaſten September 1824. Das auf der Hintergaſſe ges 


legene drauberechrigte Haus No. 128. bieiger Stadt, wozu ein Ho pitzl⸗ und, 


Pfaffen Ackerſtuͤck gehört und welches nach Abzug der Abgaben auf 180 Rthl 16 far. 


abge chaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrog der Befigerin Wittwe Rasper geb. Vogt 
im Wege der Subhaſtation in dem auf den aten December d J. vor uns anſtehen⸗ 
den einzigen Biethungs⸗ Termine an den Meiſt und Beſtdtethenden verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
. 5 Koͤnigl. Preuß Stadtgerlcht. 
Hirſchberg den 12ten Auguſt 1824. Die auftragswelſe ortsgerichtlich 


Raser ‚often Juny dieſes Jahtes auf 420 Rthl. Courant ab geſchätz e Freiſtelle 


ſab No. 33. zu Nimmerſath Voltenhapuſchen Kreiſes, wird in Terminis auf 
: den 
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3 den 25ffen November dieſes Jahres ; 
in der Gerichts⸗Kayzley zu Nimmerſath mit Bewilligung der Beſitzerln plus lici⸗ 
tando verkauft, wozu zoblungs⸗ und beſitfaͤhlge Kaufluſtige unter dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Regulirung der Bedingungen in Termino geſchleht. 
g Er Das Patrimoniats Bericht der Nimmerſather Gaͤter. 


i ; 25 BEN, 
NMattbor den aıflen April 1824. Da bei dem hleſigen Königl Ober⸗Kan⸗ 

desgericht auf Anſuchen der Kommerztenraͤthin don Wallenberg ged. Pachalh das 
im Furſtenthum Oppeln und deſſen Koſeler Kreife belegene Allodtal⸗Rittergut Gieral⸗ 
towitz nebſt Zubehoͤr an den Melſtbtethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft 
werden ſoll, und die Viethungs⸗Termine auf den zgften Auguſt, den 29. Novem⸗ 
der 1824. und beſonders den ten März 1825. jedesmal Vormittags um 1e Uhr 
auf dem hieſig Königl. Ober⸗kandesgericht vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Ober⸗Lanvesgerlchts Rath Kühn angeſetzt worden; fo wird ſolches, und daß ger 
dachtes Rittergut, nach der davon durch die Oberſchleſiſche kondſchaft im Monath 
Novemder v. J. aufgenommenen Tare, welche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
n eingeſehen werden kann, auf 71057 Rthl. 4 for 8 pf. der Ertrag zu 
5 pid Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den beſitzfaͤhlgen Kaufluſtigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht: daß die Kommerzienrärbin von Wallenberg die beſon⸗ 
dere Kaufsbedingung aufgeſtellt hat, „daß, das ihr zuſtehende Hypotheken⸗Ka⸗ 
pital per 9000 Rth. vor der Natural⸗Uedergabe baar bezahlt werde“ und der Zu: 
ſchlag im letzten Biethungs⸗Termine erfolgen ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen. 

Koͤnigt. Preuß. Ober Landesgericht von a 36 


% 
8 N Zu verpachten En 
) Breslau den 7. October 1824. Es toll der Straßenduͤng er, welcher 
auf dem Düngerploge vor dem Ohlaner ⸗Thote abgeſchlagen wird, auf 3 Frhr, als 
vom 1. Januar 1825. bin Ende Deede. 1827. anderweitig durch Öffentliche Lich» 
tation verpachtet werden. Wir baden dazu einen Termin auf den 23 fin d. M. an⸗ 
geſitzt, und laden Pachtiuſtig- und Coutlone fäbige blerdurch ein, ſich am beſchten 
Tege Vormittags um 11 Ubr auf dem rathbaͤuslichen Fuͤrſtenſaole vor unſerm Come 
miſſorſus, Stadtroth und Caͤumerer Hrn. Zubler einzufinden und ihr Gebotb abr 
zugeben. Die Pachtbedingungen konnen beym Rathhaus⸗Inſpector Haͤhſel einge⸗ 
ſehen werden. ee a 2 
Jam Magiſtrot bleſſeer Haupt: und Reſidenzſtabt verordnete 
di Ober Burgermelſter, Dürgermeiſler und Etadträrhe. 
Er Citstiones Edictales. 
7 ) Dohm Breslan den zaflen September 1824. Das Conſens⸗ Jnflen - 
ment dom ziſten May 1793. über 40 kleine Mark 17 Kr. 3 hl., welche auf der 
Stene ſub No. 37. zu Hennersdorf Dreigighuben Reichenbachſchen Kreiſes hypo⸗ 
thefar iſch haften und laut herrſchaftlichen Vermerk vom a1 Map 1795. e 
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von 142 kleine Mark 14 Kr. 13 Hl. gültig geworden Ef, verfahren gegangen und 
fol auf den Antrag des jetzigen Beſitzers dieſer Stelle Bebufs der Amortlſation 
und Loͤſchung oͤffentlich aufgebotben werden Es werden demnach alle diejenigen, 
welche aa die zu loͤſcheude Poſt und das darüber ausgeſiellte Inſtrument als Eigen“ 
thüͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder andern Briefsiuhaber irgend einiges Rech: 
zuſtehen möchte, biermit aufgefordert, ſich binnen drey Monaten, ſpäteſtens abe: 
in den peremtertichen Termine den 13ten Januar 825 Vormtttags um 10 Uhr 
in der bhiefigen Amtskanzley vor dem Commiſſario Herrn Conſiſtortalratb Klertke 
entweder verſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehenen Mandatavlum zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen. 
außenbleibenven Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſorüchen an das 
verpfändete Grundſtück präcludirt, das Inſtrument tür amortifirt erklart und die 
erwähnte Poſt im Grund⸗ und Hopothekenbuche geloͤſcht werden wird, f 
5 Koͤnigl, Dohm ⸗Capitular⸗Vogteiamt. 


Reichenbach den 2sſten July 1824. Auf Antrag der Anna Maria 
verehl Weber Junge geb. Klingberg aus Heinrichau wird deren im Jahre 1805, 
aus Stein⸗Seifersdorf Reichenbachſchen Kreiſes ſich heimlich in ſeinem 24 Jahrs 
entfernte Bruder, der Walkmüller Gottlieb Klingberg, welcher ſeit jener Zeit 
von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, hiermit, ſo wie deſſen 
nubekannten und praͤſumtiven Erben und Erbnehmer Öffentlich vorgeladen, binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 18ten Juny 1825. des Morgens um 
11 Uhr in der Amtskanzley zu Stein⸗Seifersdorf anſtehenden Termine entweder 
perſönlich ſich einzufinden oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugs 
niſſen verſehenen Bevollmächtigten, von feinem Leben und Aufenthalt beſtimmte 
Nachricht zu geben und ſodann weſtere Anweiſung, im Fall ihres Außenbleibens 
aber zu gewärtigen, daß der Walkmuͤller Gottlieb Klingberg fuͤr todt erklart, def 
fen etwanige Erben aber mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und fein Vermoͤgen den 
ſſch gemeldeten naͤchſten Erben wird ausgezahlt werden. 
Se Das Reichsgraͤfl. v. Noftiziche Gerichtsamt der Stein⸗Seifersdorfer 
Guͤter. a . Wichura. 
Ratibor den ayſten July 1824. Von dem unterzeichneten Oder⸗Lan⸗ 
desgericht werden in Bezug auf die unterm 21ſten April d. 3 erla ſſene oͤffentliche 
Bekanntmachung wegen der auf den Antrag einiger Real⸗Gläudiger erfolgten Sub⸗ 
haſtatton des im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Cesſer Kreiſe delegenen Allodial⸗ 
Ritterguts Gteraltowitz die ihrem jetzigen Aufenthalt nach unbekannte Reol⸗Glaͤu⸗ 
diger der im Jahre 1805. bei dem Hufaren⸗ Regiment Herzog v. Würtemberg zu 


Wieroſchau im eh' maligen Südpreußen als Major geſtandene Heinrich Bernhard 


v. Winterfeld und deſſen Ehefrau geb. „ Folgersderg oder deren Erden, Ceſſtona⸗ 
elen oder die ſo aſt in ibre Rechte getreten find, blerdurch vorgeladen, in dem auf 
den agſten Auguſt, 29ſten November d. J. und rıten März 1825 vor dem Depu⸗ 
Hirten Herrn Ober ⸗Landesgerichturath Kühn hi⸗ſelbſt angeſetzten Termine perſoͤnlich 
eder durch einen mit Jnformatlon und Vollmacht verſehenen Mandatar aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Commiffarien, aus welcher ihnen für den Fal der Under 
kanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz Commiſſionsraͤthe Scholz und Laube und 
dle Juſtiz⸗Commiſſarlen Eberhard und Stiller vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen 
RT Ale und 
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und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, mit dem Bedeuten, daß im Faß ihres Aus, 
bleibeng dem Melſidietbenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt werden fol, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings die Löſchung der ſämmtlichen 
eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt wer⸗ 
den ſoll. Königl. Preuß. Ober : Landesgericht von Oderſchleſten. 


e. 
Görlitz den zoſten Auguſt 1924 Von dem Koͤnigl. Preuß. dans 
der Oberlaufig zu Görlitz iſt in dem Über den auf einen Betrag von 1149 Rebl. 
25 for. 7 d', belaſteten Nachlaß des Häusler Johann Traugott Altmann zu Roth» 
woſſer per Decretum vom heutigen Tage eröffneten Concurs ⸗Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der An ſpruͤche aller ſetwanigen undekannten Gläus 
biger auf den ızten Decemder e. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputlrten Herrn 
Landgerichtsrath Richter angeletzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher bier» 
durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demſelben aber perſoͤnlich 
oder durch gefeglich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel der Ber 
kanntſchaft die Herren Juſtn⸗Commiſſarten Heinitz, Dietrich und Langer II. vorge⸗ 
ſchlagen werden, ibte Forderungen und das Vorzugstecht derſelben anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchritlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber bie 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden 
mit ihren Anſpruͤch n von der Maſſe werden ausgeichtoſſen, und ihnen deshalb 
gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stilliktweigen auferlegt werden wird. 
; Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauf. f 
SGottesberg den 24. Inli 1824. Nachdem uͤber das Vermoͤgen des zu 
Charlottenbrunn verſtorbenen Kaufmann Gottlob Tir, welches hauptſächlich in 
deſſen daſelbſt binterlaſſenen im Jahre 1819, auf 4597 Rthl, tarirten Haufe No. 2. 
beſteht, bey der Erbſchafts⸗Eutſagung der Witwe ex F. 4. No. 2. Tit. 50. Th. l. 
der G. O. ex officio heute Mittag der Concurs⸗Prozeß eröffnet, und demgemaͤß 
zu Liquidation und Verificarion der Forderungen an dle Maſſe ein Termin auf den 
aten Nopbr. c. Vormittags um 10 Uhr in der Kauzley zu Tannhauſen auderaumt 
worden iſt, fo werden hiezu alle diejenigen, welche an die gedachte Maſſe aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine entweder perfönlich oder durch einen gehörig Informirten 
Bevollmächtigten, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtizcom⸗ 
miſſarten Langenmayr zu Schweſduitz und Menzel zu Landeshut in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumelden und ugch zuweisen. 


Die in dieſem Termine nicht erſcheinenden Glaͤubiger aber haben zu gewaͤrtigen, 


daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt, und ihnen 

gegen die übrigen Erediroren ein ewiges Stſilſchweigen auferlegt werden. 

5 Reichsgräfl. v. Pückler Tannhauſer Gerichtsamt. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den goſten April 1824. Nachdemüder das 

Vermögen des Kirſchnermeiſters und Hausdeſtzers Ehriſttan Gottfried Weinrich 

ſub No. 76. Aligräß Anthells In Warmbrunn per Decretum vom toten Februar 


dieſes Jahres der Concurs eröffnet worden, fo laden wir alle diejenigen, welche 


irgend einen rechtlichen Anspruch an die Maſſe zu baden vermeinen, hierdurch vor, 
binnen 9 Wochen, vom ıflen September c. ab, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 


e 
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den zten November dieſes Jahres früh um 9 Uhr 
anſtehenden peremtoriſchen Liquldations⸗ Termine in der Amtskanzley hleſelbſt in 
Verſon oder durch zuläßtge mit gehöriger Inſermation und Vollmacht verſehene 
Mandatarien, wozu wir ihnen für den Fall etwaniger Unbefanntichaft mit den 
Rechtsverſtaͤndigen hieſiger Gegend, die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Woit und 
Haͤiſchner in Hirſchberg in Vorſchlag dringen, zu erſchelnen, ihr an die gedachte 
CLoncursmaſſe habende Anſpruͤche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, demnaͤchſt rechtliche Verhandlung der Sache, im Fall des Außenbleibens 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludmt und ihnen 
des halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 
Glogau den ı2ten. July 1824. Nachdem uber den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Stadtrichters zu Schlawa Carl Leonhard Neumann, auf den 
Antrag des Vormundes ſeines Kindes per Decretum hodiernum der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet und Terminus zur Liquidation und Verification faͤmmt⸗ 
licher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf den. N 
10ten. November c. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Deputixten Ober⸗Landesgerichts⸗Afſeſſor, von Wülknitz anberaumt worden 
iſt, ſo werden alle unbekannte Gläubiger des Stadtrichter Carl Leonhard Neu⸗ 
mann hiermit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit vollſtaͤndiger Information und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, von welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſlonsrath 
Fichtner und Ober⸗Landesgerichtsrath Michaelis vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig. anzumelden und zu beſcheinigen, die 
in Haͤndeu habenden Schuldverſchreidungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweis mittel 
mit zur. Stelle zu bringen, Diejenigen, welche in dem Termin weder perſönlich 
noch durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte fur verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger: von der Maſſe noch uͤbeig bleiben 
möchte, verwleſen werden. 8 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
AVERTISSEMENTS: 

„) Breslau. Helfen maxinitten Elbinger Aal und marinitten Stöpr in 

ganzen und halben Achteln empfing und verksuft zu blülgen Preißen f 
C. W Schwlage, Kupferſchmidtſtraße t wilden Mann. 

*) Breslau. Von heute on iſt mein Comptoir in dem ehemals Praͤſident 
Nelſelſchen Eckdauſe, der Nicolal / und Weidengoffe. No. 295. 
3 C. F. Emrich. 

) Breslau. Daß mein bisheriger Hand lungsdlener Jullus Eduard Ore⸗ 
ſcher ſelt dem 1 Sten v M. nicht mehr in melnen Dlenſten iſt, zeige ich hiermit oͤf⸗ 
fmilich an. Carl Friedrich Hempel. 


Be pylag 
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AVERTISSEMENTS. 

) Breslau: Zu vermierien iſt No. 160. auf der Nikolalgaſſe im Hofe eine 
Werkſtätte für einen Stellmochet, Tiſchler und andern Holzar beitet med Hoftaum 
Das Mäb:re beym Wirth daſeldſt. 

*) Breslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.“ Berbiguier, 3 Trios 
concert p. 5 Flütes oe. 70. No. 1. 16 gr. Dotzauer, Amphion ein Vergissmein- 
nicht für Freunde des Gesaugs und Pianofortespiels auf das Jahr 1825 1 Kthl. 
6 gr. — Erinnerungen aus dem Königständter Theater mit Begl, des Pianof.. 
No.4- 10 gr. — No. 7. 4 gr Gaede, der Sthnell Walzer, ein Terzett für 
Männerstimmen 8 gr. — Gläser, Moletten, Gesänge und Lieder für kirch- 
liche Singchöte bearbeitet ir Jahrgang 10 gr. — Henning, Ouverture aus dena, 
Singspiel die Ochsenmenuett fürs Pianof. eingerichtet 8.gr — Hummel, 2 
Thiemes avec Variat. p. le Pianof oe. 2. 182 gr Kalkbrenner, Variations bıill, 
avec Introduction et Finale sur des Themes de J opera der F. reyschütz ı Pianöf, 
oe. 71. 16 gr. — Kloss, Chöre der evangelischen Liturgle des Preuss Saats 
für 8 Kinder und 1 Männersaimme 4 gr. — dieselben für 2 Kinder und ı Män- 
nersflinme 4 gr. — Kreutzer, Lieder und Romanzen von Uhland mit Begl. 
der Guitarre 608 Werk 16 gr. — Mayer, a Noeturnes p le Pianof. 8 gr — 
Muller, musikaliskher Frachtkorb oder Belustigungen am:Pianof. eine Saınm. 
lung leichter und gefälliger Musikstücke ir Thail 1 Theil 4 Sr. — Onslow, 
Quintetto p. 2 Viol Alto, Violoncello et Basse oe 24 ıRth 12 gr. — Schmidt, 
Rondo p le Pianof 16 gr. — Schönfeld, ge Pantaisie p. 
Zechiesche,. 18 neue Tänze für Piauof, 10 sgr; - 

Bey C G. Förster kommt so eben die erste Sendung der neuesten Weib, 
nachts - und Nenjahrbillets für 1828 an. 

Breslau Bey C, G. Förster erscheint so eben: Cotillon für das 
Piane forte nach Carl Maria » Webers. Rondeau brillant 
zum Tanz‘: bearbeitet 4 gr. . N i 

Breslau. Bey Ziehung der 6 z ſten kleinen Lotterie find folg nde Ges 
wlane in meln Compt. getroffen: loo Rth. auf No. 3100 3365 26184. So Rth. 
auſ No, 7854. 8638 18932 35820. 20 ih. auf Me. 3001 11 558377 


152 


Flute seale 8 gr. — 


„Die Aufforderung 
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5152 91 6737 7897. 10 Btbl. auf. Mo. 3053 5363 6127 29 54 75 


79 83 6714 7740 7850 8619 59 14841 50 18909 27 26193 94 
35869. 5 Rtol. Ro. 3371 79 92 5351 60 61 83 95 98 6107 67 77 
94 6712 18 21 40 42.45 50 7711 46 7810 58 62 63 66 70 8628 
410 8647 60 62 65 73 14806 28 48 26161 98 32454 55 56 61 
64 73 74 75 88 99 35840 45 53 71 78 82. 4 Ktbl. auf No. 3023 
24 25 32 50 79 82 90 95 99 3360 3369 73 83 94 98 5353 6101 
13 37 38 6143 45 47 50 58 78 81 84 6724 27 38 7728 30 31 
44 50 7806 2 30 32 67 56 90 8602 3 5 15 26 46 51 56 61 
66.68 70 76 8681 86 95 14807 13 15 19 23 42 44 18902 20 23 
24 39 48 20154 56 58 62 26165 74 81 97 3245 71 78 86 95 


35807 9 33 55 90. Mt Loofen zur Eloffen und kleinen Lotterie empffehlt ſich 


Joſ. Holſchau fun, Sazring nahe am großen Ringe, 
) Breslau. Bey Ziebung der 6zſten Koͤnigl. kl. Lotterie trafen in meln Comptolt: 
100 Rthi. auf No. 4:94 16607. 50 Rebl. auf Nro. 9318. 20 Rthl. auf No 3928. 
426 91 93. 10 Atyl auf Nro. 1284 3913 33 47 42 64 16622 78. 
5 Rtbl. auf No 3914 26 30 45 4267 80 97 16615 25 31 33 39 47 
86 89. 4 Rthbir auf Nro. 1274 78 76 82 87 90 3223 34 40 41 43 
4262 69 71 88 9230 16665 6 9 117 18 19 21 27 44 45 70 
76 87 91. Laoſe zur 64 kleinen Lotterie und Kauffzoſe 4ter Claſſe 50ſter for 
tetie find zu haben N a N 

H. Holſchau der aͤlt., Reuſchegaſſe grünen Polaken. 

*) Breslau. Bey Ziehung 63 ſter kleinen Lottetle find aachſtehende Str 
winne in mein Comptoir gefallen: 100 Rthlr. auf Nro 21984. 50 Nıhr. auf 
No. 17485 37635. 20 Rehlr. auf Neo. 17480 17714 21927 32 22000 
32632. 10 Rihlr. ouf No. 14030 38 49 17464 17746 21930 88 33043 
60 77 94 37642. 5 R hl. auf No. 12227 36 54 66 73 14031 36 48 
80 82 17453 59 63 97 17705 L 34 35 75 21914 51 63 65 86 
‚33001 16 32 39 79 3763 39 42016 ı9. qNtbl cuf No. 12203 9 


10 12 17 25 35 50 53 68 70 79 83 85 9199 14006 8 25 41 45. 


72 73 74 77 97 17451 54 56 60 75 83 17702 7 15 19 37 38 
39 42 52 55 70 73 78 80 91 92 21309 18 28 29 40 47 67 69 
70 76 98 33018 20 52 54 63 64 65 67 70 37629 31 37 40 41 
45 420186 27 30 34 38 44 46 49. Looſe zur 64ſten kleinen Lotterie, fo 
wie auch Kaufloofe zur 4ten Klaſſe 5 0Oſter Lotterie find mit prompter Bedienung in 
‚daben bey Schreiber, Saljring im weißen Löwen. e N 

we pbrodt, 1 eine Meile von Breslau. Auf dem Domlinlo bleſelbſt 
Fahr ein ausgezeichnet ſchoͤner, 5 Fuß 5 Zoll großer braune engliſcher Boublut 

Ex Henzſt 


2 2.19) 8 


Hengſt (Thoroughbred Horse) weicher zu jeder Jahreszelt, für den Preiß von 
1 Leuisbtor und dem Stellknecht 12 gr. Trinkgeld, bedeckt Es ſteht Jedem, 
welcher biervon Gebrouch machen will, frey, feine Stutte 9 und mehrere Tage 
im bieſtgen Kueſch ſtall entweder unter Ob hut feines eder der bleſigen Stallknechte 
ſtehen zu laſſen, gegen Bergütigung des Futters nach dem Markte reiße. 2 

*) Breslau den zorin Octoder 1824. Auf baͤufiges Verlangen meiner 
geebrten Schülerinnen hade ich mich entſchleſſen, eine zwepte verbeſſerte Auflage 
meines Handbuchs zum Uaterritt im Zuſchneiden aller weiblichen Kleidungsſtuͤcke 
hetauszugeben; wesdold lch Sub ſeribenten hiermit einlade, und dieſelden ergebenſt 
erſuche, ſich in kurzer Zelt Mittags von 22 bis 2 Uhr zu melden. 5 

Pauline Weiſe geb. Zettau. 

„) Hreslau. Der jetzige Eigenthümer des Stooteſchuldſcheins Ne. 95 808. 
Lit. K. öder 100 Mihl. wirs dringend gebeten, feinen Nohmen dem Senſal N V. 
gobetbol, Reuſchegaſſe in den 3 Enden onzuzeigen. Da der Staotsſchuldſcheln 
zur Erhebung einer Prämie nörhig iſt, fo würde wan elne Bontficatton von 3 Rthl. 
bewlülgen, wenn dies erreicht würde. 

7) Breslou. Wer 10 Stuck tͤͤrtlſche Huͤdner und 2 Haͤhne zum Vers 
kouf hat, wird erſucht, in poſtfreyen Briefen dem Agesten Pohl, Schweldnttzer⸗ 
Stroße im welßen Hirſch Anzeige zu machen. \ 

) Gerichtsamt Mittel⸗Steinkirch den sten Detober 1824. Ueber 
das Vermögen des Müllermeiſter Johann Gottlieb Baumgart zu Mittele Steinz 
kirch iſt auf den Antrag feiner Gl jubiger wegen Unzulänglichkeit der Concurs heute 
eröffnet worden Es werden daher alle und jede, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etmnd an Geide, Efferten oder Brlefſchaften Hinter ſich haben, angewieſen, 
Niemanden das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, fonsern elles mit Vorbe⸗ 
halt ihres daran hadenden Rechts in das gerichtliche Depofitum abzuliefern. Sollte 
hler gegen jemand handeln, fo wird es für nicht geſchehen angeſehn und das Be⸗ 
zahlte zum Beſten der Maſſe anderwell beigetrieben, im Fall aber etwas verſchwie⸗ 
gen und zurückbehalten werden ſollte ſo wird außerdem der Inhaber ſeines daran 
habenben Unterpfands und andern Rechts fuͤr verluſtig erklart werden. Wenn nun 
zug teich der allgemeine Liguldations⸗ und Verifieations-Teimin auf den ı7tem 
Februar künftigen Jahres des Morgens um 10 Uhr in dem Gerichtszimmer zu 
Miitel⸗Sitzinkirch angeſetzt worden, ſo werden alle unbekannte Gläubiger mit 
der Maas gabe blerdurch vorgeladen, entweder verſoͤnlich oder durch gehoͤrtg legt: 
eimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liguldtren und zu juſt ſi⸗ 
tiren, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß die Maſſe unter die erſchienenen 
Gläudiger vertheilt und fie mit ihren daran habenden Rechten für immer werden 


aͤcludirt werden. 8 8 f 
8 i 8 Be: Bolz, Juſtit. 
Breslaz den 4ten Jun 1824. Von Selten des Königl. Juſtigamts 


zu St. Vineenz wird der dem Jacob Steudinger zugehörige ſud Nro⸗ 9: zu Srcße 
b Tſchanſch 
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Tſchonſch Breslauer Treiſes belegene ortsgerichtlich auf 4259 Rthl. 16 ſgr. Cour. 
gewuͤrdigte Kreiſcham nebſt Garten, Aeckern und Wirfen von 21 Morgen, womit 
eur dle Brandıwelnbrenn:Tep verbunden iſt, auf den Antrog eines Reolglaͤubigets 
hiermit nothwendig ſubbaſtirt und Öffentlich feugebothen. Zu dirfem Zweck find 
nochſtehende Biethungs termine, als der 10. Auguſt, 12. Octbr. und 14. Dechr. c. 
deſtimmt, und es werden demnach Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsſäbige bier⸗ 
mit eingeladen, in dieſen Terminen, beſondets aber in dem auf den 14 Decbr. c. 
peremtoriſch anſtehenden Biethuogstermine Vormittags um 10 Ubr in biefiger 
Amts Caozley zu erſch⸗inen, die nähern Bedingungen und Zahlungs Moealitaͤten 
zu vernedmen, darauf ihr Gedoth zu thun, und ſodonn zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſibletdenden und Beſtzadlenden der beſagte Kreiſcham zugeſchlagen, auf nach 
herige Gebothe aber nicht weiter re flectirt werden wird, als nach § 404. des An⸗ 
bongs zur Allgemeinen Gerichts Ordaung flatt: findet. Die darüber auigenoms 
mene T xe konn ſowohl bey den Ortsgerichten in Großtich anſch, als auch in hiesiger 
Amis Canzley eingefihen werden. Uedrigens werden alle etwa unbekonute Real⸗ 
Prat endenien Behufs der Wehrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna präcufl et 
ſitentn perprtuf blermit tingelo den. 
Koͤntgl. Juſtiz umt zu St. Vineenz⸗ 
Jungnltz. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 2 ſten April 1824. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß, nachdem uͤber 
das Vermögen des Kürſchnermetſters Chriſtian Gottfried Weinrich in Warındrunn 
Concurs eröffnet worden, das dem Cridario zugehörige ſub No. 76. altgräfl. An⸗ 
theils all dort bel⸗gene und in der in Abfchrut hierbetgeſügten ortsgerich tlichen Taxe 


vom ziſten März c auf 403 Rthl. 10 ſgr. abgeſchätzte Haus verkauft werden foll.. 
Beſitz und zablungsfaͤdige Naufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in Ter⸗ 


mino peremtorio 
den zten November dieſes Jahres fruͤh zo Uhr 


in der hieſigen Amtskanzley zu erſcheinen, ihre Geboche zum Protocoll zu geben 
und nach erfolgter Erk ärung der Intereſſenten zu gewärtigen, daß das in Rede 


ſtebende Haus dem Meiſtbietdenden und Beſtzablenden adjudieirt und auf fpäter 
eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig mas 
chen, keine Ruͤckſicht genommen: werden wird 

Reichs graͤfl. Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaſt. 


Grünberg den 25. Septbr. 1824. Es wird hiermit bekannt gemach“,, 


daß der Tuchmachermenſter Johann Genftied Senftleben und deſſen Brout Frau 
Jobonne Eleonore Mod rach geb John in der von ihnen zu ſchile enden Ehe die 
ſonſt Hier: ſtatutariſch uͤblicde Gaͤtergem inſchaft aus geſchloſſen hab in. 

i Königl. Preuß: Land ⸗ und Stadtgericht. 
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Donner ſtags den 14. October 1824. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. x 
allergnädigiten Special» Befehl. 


| Breslauſches Intelltgenz⸗Blatt zu No. XLL 


{or Zu Verkaufen. : a 
Breslau dem 24fen Auguſt 1824 Auf den Antrag der Kommerzteurath 
Kloſeſchen Vormundſchaft fell das dem Tiſchlermelſter Stebenbrodt ctotluer und 
dem Schumacher Tietze naturaliter gedoͤrige und wie die an der Gertchtsſtelle aus⸗ 
hängende Zar Ausfertigung nachweilſet, im Jahre 1823. nach dem Materialien 
werthe auf 5375 Rihl. 16 fgr , nach dem Nuͤtzungsertrage zu S Pro auf 2226 fthl. 
20 for abgeſchatzte Haus No. 326. auf der Weisgerbergaſſe im Were der noth⸗ 
wendigen Sudhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Bentz ⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤdige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in den biezu augeſ ten Terminen, nämlich den yzten December 1824. und den 
Iten Fedruar 1825., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den I5ten April 1825. Vo mutags um 11 Uor vor dem Herrn Juſtizrath Borowekg 
in un erem Partheyenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und 
Modaluäten der Subhaſtation dafelbit zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pretocoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, infofern keln ſtatthafter Wider ſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden er; 
ſolgenwerde. Uebrigens ſoll nach gerichtliche Erlegung des Kaufichillings diegoſchung 
der faͤnmel chen eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteren, oyne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jaſtrumente bes 
darf, verfügt werden. 8 
e König, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

*) Leobſchuͤtz den Eten October 1824 Das Gerichtsamt des Rittergutes 
Branitz und der Kollonte Michelsdorf macht biermit Öffentlich bekannt, daß auf 
den Antrag eines Real⸗Glaubigers der zu Branitz ſud No. 69. belegenen, den 
Johann Aſtmannſchen Erden gehörige Kretſcham nebſt 2 Huben Ruſfikal⸗ Acker 
und Wielen und der Gerechtigkeit besrfchaftliches Bier und Brandwein zu ſchen⸗ 
ken, fo wie die dazugeſchlagenen ehemaligen Dominial⸗Grundſtücke No 128. von 
9 Scheffeln 135 TR. 50 Fuß, welche zufſammen auf 2764 Rthl. 29 far. 517 pf. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation ofent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſollen, wozu Biethungs⸗ Termine 
auf den lIiten December 1824. 

ö N und ııten Februar 1825. 

in der Gerichtsamts⸗Kanzley bieſelbſt und ein peremtoriſcher Licltations Termin 

guf den 12ten April 1825. wir 

auf Burg Branitz anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 8 
er 
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daher Hiermit vorgeladen, in diefen Terminen, beſonders aber In Termino pe⸗ 
remtorto zu erſcheinen, idre Gebothe abzugeben und der Meiſtbiethende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen, indem auf die nach Verlauf des letzten Licitatlons⸗Ter⸗ 
mine etwa eingehende Gebothe nicht weiter geachtet werden wird, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen foren, - Fi 
us Das Gerichtsamt Branitz. 

*) Feob ſchütz den ıflen October 1824. Das Gerichtsamt Branitz macht 
hierdurch offentlich bekannt, daß auf den Antrag einiger Neal: Gläubiger: 13 
die dem Andreas Wientzeck gedoͤrige Frelhäuslerſtelle nedſt 1 Sofl 2 Viertel Rus 

ſilcalacker No. 82 und die dazugeſchlagene ehemalige Domintal⸗Grundſtücke von 
3 Schfl. 74 k. 35 Fuß und reſp 65 TR. No. 126. des Hyp thekenbuchs, wel⸗ 
che zuſammen auf 327 Rihl 7 gr. a d', gewuͤrdtget werden; 2) die ſud No. 83. 
zu Branitz delegene, dem Franz Snoga eigentbümliche, auf 265 Ntyl. abgeſchaͤtzte 
Freigärtnerſielle, wozu 3 Schfl. 3 Viertel Acker gehören; 3) die ſud No. 127. des 
legene, dem Joſeph Kowall geboͤrige, auf 194 Kıbl. 3 for. 9 d', taxtrte ehemalige 
berrſchaffliche Grundſtuͤcke von 2 Schfl. 256 UK. 10 Fuß und reſp. 65 R.; 4) 
die dem George Wehoweky gehoͤtige Frethaͤuslerſtelle nebſt 1 Schi. 1 Viertel 
Ruſtitalacker No. 30. nnd die ſud No. 104. des Hypothekenduchs aufgeführte vor⸗ 
maligen Domimalgrundſtuͤcke von 3 Schfl. 92 TR 45 Fuß und reſp 65 k., wel⸗ 
che zuſammen aufſz is Rehl, 28 gr. 9 d', gerichtlich geſchaͤtzt worden; 5) die ſub 
No. 111. zu Branitz delegene, dem Matthes Che batzect gebörige Gärtnerſtelle nebſt 
1 Schſil Acker und bie unter No. 142. des Hypothetensuchs aufgeführte vormalige 
Hofeacker von 3 Schfl. 100 TR. 45 Fuß und teſp. 65 O, zutammen auf 298 ht, 
9 ſgr. 9 d', taxirt und 6) die fun No. 3. und 46. bele zene, dem Lorenz Wiatka 
gehörige, auf 289 Rthl. 27 fer. 5 d', gerichtlich gewuͤrdigte Freygärtuerſtelle nebſt 
5 Duriel Rulſikal une 2 Schfl. 258 R. 75 Fuß und reſp. 65 K chemaligen 
Domintal⸗ Acker, im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon öffentlich au den Meiſt⸗ 
biethenden verkanft werden ſollen, wozu wir peremtoriſche Termine und zwar: 4. 
zum Verkauf der ad 1 dis 3 benannten Realltaͤten auf den z5ten December c.; b. 
der ad 4 und 5. benannten Beſitzungen auf den ı6ten Cecember c. und o. der ad 
6 autgeſüprten Grundſtücke auf den 17ten December c. auf Burg Branitz anberaumt 
baben. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher hiermit vorgeladen, in die⸗ 
ſen Terminen zu erfbeinen, ihre Gebothe abzugeden und der Meiſtotethende und 
Bablunssräpige den Zuſchlag zu gewärtigen, Indem auf die nach Ablauf der Kicis 
tatſons⸗Termine etwa eingehende Gebothe nicht weiter reflectiet werden wird, its 
ſoſern nicht gesegliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen folten. ER 
1 Be g Das Gerichtsamt Branitz. 
Ftankenſteln den 20. Sept. 1824. Das unterzeichnete Koͤnigl. Ge⸗ 
ticht ſubbaſtlret das ſub No. 123. zu Einsdorf Koͤnigl. Antheil den Rülchenbach es 
legene TB der Gottlieb Jocmannſche auf 208 Riblr. 20 far. gerichte detapitte 
Haus im Wege der Executlon und ladet deſtz und zahtungsfaͤhige Kauſluſtige hier, 
durch vor, ſich in dem auf den 17. Decdr c. angefegten eingigen Biethungstermine 
Nach mlitogs um 3 Uhr in dem Gerlchtekreiſcham zu Ernsoort zu meiden, ihre Ger 
boite abzugeben, und es hat hiernächm der Melſiblethend den Zuſchlag zu gewäͤrti⸗ 


gen, 
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gen, wenn die ſaͤmmtlichen Gläubiger: für das abgelegte Geboth darein willigen 
und gegen Zahlungsfaͤhlgkeit nichts zu erinnern if. : 8 
Koͤnigl. Domalaen -Juftizaurt Reichendach. 

5 5 i Groͤgor. 

) Bodland den ı6ten September 1824. Das im Hppotdekenduch des 
hieſigen Amtsdorfes Jaſchine ſub Mo. 49. aufgeführte 4 Melle von Jaſchine bele⸗ 
gene Vorwerk Stoberau, wozu außer 2 Wohngedaͤuden, mehreren Viehſtallen und 
1 Scheuer: a 38 Morgen 67 R. Ackerland; b. 16 Morgen Wieſenland; o. 

37 Morgen 39. DR Hutung gehören und das bel der am aaſten May a. c. etſotg⸗ 
ien gerichtlichen Schaͤtzung auf 832 Athl Courant gewürdiget worden, ſoll Schul⸗ 
denhalber in Termind peremtorio den 16ten December a. c. Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen 9 ar EN ee Beſitz⸗ und 

ahlungefaͤhige Kauſtuſtige ladet hiezu ein. d 
it ar 45 Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 

Teichert. 
Breslau den ızten September 1824. Von Seiten des unterze chnetem: 

Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des gegenwär⸗ 
wärtigen Beſizers die zu Oßwitz belegene ſub No. 24 im Hypothekenduche verzeich⸗ 
nete Joſ phy Lleßſche Angerhäuslerſielle, welche nach der in unſerer Regtſtratur zu⸗ 
jeder Zet zu inſpictrenden Taxe orts gerichtlich aut 186 Riehl Courant geſchaͤtzt iſt, 
fubhafttrt worden. Demnachſt werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤgige durch ger 
genwärtiges Ptoclama oͤffenilich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten pe⸗ 
remtoriſchen Ltcitatiens -Termine den asſten November d. J. fruͤh um 10 Uor in 
dem herrſchaftlichen Wohnbanfe zu Oßwitz in Perſon oder durch gehörig legitimirte 
und mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen der Bubbaftation zu vernehmen, ibre Gebothe zu Proto⸗ 
koll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſiblethenden erfolge. 
Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe wird 
aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach §. 404. des Anhangs zur Allge⸗ 
meinen Gerichtsordnung ſtatt findet und folk nach erfolgter Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Löſchung der ſämmtlichen ſowohl eingetragenen als auch der leer außge⸗ 
henden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfüge: 
werden. Das Oßwitzer Gerichtsamt. RR 

N ttrich. 

x Breslau den zıflen May 1824. Wir Director und Juſtizraͤthe des Kö⸗ 
nigl. Gerichts biefiger Haupt > und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur alle 
gemeinen Kenutniß, daß auf den Antrag des Grafen v Hoverden das dem Gaſt⸗ 
wirth Scherny zugehorige Haus No. f. auf der Biſchofs⸗ und Mäntlergaſſe, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur oder del dem allhier aushangenden Pro⸗ 
clama einzuſebenden Taxe zu 8 pro Cent auf 3110 Rtbl. 28 for. abgeſchägzt iſt, 
öffentlich verkauft werden foll, Demnach werden alle Beſiß⸗ und Zahlungs lahige 
durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hie⸗ 
zu angef; gten- Terminen, nämlich den taten Auzuſt a. c. und den 1aten October c. 
befonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 14. December 1824. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtarath Herrn Beer in unſerm Par⸗ 

1 theyen⸗ 
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eben Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Spe⸗ 
1 E Eee verſezene Mandatarten aus der Zahl der biefigen Juſtis⸗Commif⸗ 
fallen zu erfcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
das demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden er fol⸗ 
gen werde. Uebrkgens ſell nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Lö⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen, der eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar feßterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. i 
© Director und Juſtizräthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt. i 5 
Breslau den ı6ten Auguſt 1854. Von dem önigl. Juſtizamte ad St. 
Catharinam wird hiermit die ſub Ro. 17. zu Jäſchwitz Nunplſchſchen Kreiſes geie⸗ 
gene und auf 140 Rthl. vorigerichtlich abgefchägte Franz Sturmſche Angerhaͤusler⸗ 
ſtelle auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Executlon oͤffentlich ſabhaſtirt 
und der peremteriſche Licitattons⸗Termin auf den 25ſten November c. angeſetzt, 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige hierdurch vorgeladen, in 
befagten Termine Vormittags um 9 Uhr in der bieſigen Gerichts kanzley zu Abgebung 
ihrer Gebothe in Perſon zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Befibierhead 


den Zuschlag zu gewaͤrtigen. 3 ® 
f 5 e Koöͤnlgl. Juſtizamt ad St Cathartnam. 3 
Muͤnſterberg den iſten Inuy 1824. Im Wege der Execution wird 
das ſub No. 17. am Ringe und der Breslauer Straße gelegene ſub No. 7. auf 
2060 Ntbl. 10 for abgeſchaͤtzte Eckhaus, welches zu einem halben Biere braube⸗ 
rechtigt iſt und mit dem eine früher beſtandene Kramgerechtigkeit verbunden iſt, 
Tubbaftirt, die Biethungs⸗Termine find den 16ten Auguſt, den sten October und 
den 16ten December d. J. Vormittags um 11 Uhr an der gewoͤhnlichen Gerichts. 
ſtelle angeſetzt und werden beſitz⸗ und zahlungsfahige Kanfluſtige biermit aufge⸗ 
fordert, ſich zur Abgabe dieſer Gebothe beſonders in dem peremtoriſchen Termine 
einzufinden und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth, wenn ſonſt kein rechtliches 
enigegen feht, zu erwarten. i f f f d 


Das Königl. Lande und Stadtgericht. 
a Muͤnſterderg den 24ſten Auguſt 1824. Zum öffentlichen Verkauf der 
Efflerſchen Schubbank ſub Nro. 32. hielelbſt, womit das Genuß Recht von cica 
23 Scheffel Ausſaat Acker verbunden, und weiche auf 105 Rtbl. abgeſchätzt wor ⸗ 
den, baden wir einen Licitattonstermin auf den 8. Nodbr. c. a. Vormittags um 
11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle anderaumt und laden zahlungs⸗ and befipfäsige 
Kaufinſtige hierdurch ein, ſich in dieſem Termine vor uns zu ſiſtren, Ihre Gedothe 
abzugeben und den Zuſchlag des Genußrechtes für das Meiſt⸗ und Beſtgeboth, 
wenn ſonſt kein Hinderniß dagegen odwaltet, mit Bewilligung der Creditoten zu 
gewärtigen. Dle Taxe dieſes Fundt, womit Übrigens, das Genußrecht von circa 
23 Scheſſel Ausſaat Acker verbunden, und welpe auf 105 Niblr. abgefhäg: wor: 
den, kann zu jeder ſchicklichen Zeit an der Gerichisſtelle nachgeſehen werden. 
a N Das Köontgl. Land- und Stadtgericht. N 

„Frankenſtein den ren September 1324. Die der Joſeph Nuͤckel⸗ 
ſchen Vittwe und Kinder zu Glaſendorf gemeinſchafilich zugeſchrlebene, mit 


No. . 


‚Mo. 7. gezeichnete und dorfgerichtlich auf 400 Rthl. in Courant detaxirte Exb⸗ 
laſſerſche Freiſſelle wird Thellungs wegen auf Verlangen futhaflirt und zum all» 
einigen Termin den ꝛsſten October d. J angeſetzt, woſeldſt ſich Kaufluſtige, Ber 
ſitz⸗ und Zahlungsfähige zur beſtimmten Zeit und Stunde melden, darauf ble⸗ 
then und gewärtigen koͤnnen, daß gedachte Stelle gegen Abreichung eines maͤßi⸗ 
gen Ausgedüänges dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Erben 
und vorgängiger Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts falls rechtliche 
Umſtände nicht ein anders erheiſchen, werde zugeſchlagen werden.“ 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Schrebs dorf. f 

Grottkau den aten September 18249. Im Wege der Execution ſoll 


das zu Grottkau auf der Neiſſergaſſe ſub No. 128. belegene, auf 1297 Nibl. 
27 fer. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Haus des Tabacksfabrikanten 


Carl Ewald nebſt. den dazu gehörigen 3 Scheffeln Viehweideaͤckern von uns an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden fubhaftirt werden, wozu auf din 18ten Octbr. c., 
den ısten. November c. und peremtoriſch den ten December c. Nachmittags um 
2 Uhr Bi thungs⸗Termine anberaumt worden ſind. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden hiemit eingeladen, in dieſen Licitations⸗Terminen, beſonders 
aber im letzten zur Abgabe ihrer Gebothe vor uns auf dem Stadtgerichts locale 
zu erſcheinen. ET 
Könige Gericht der Stadt. 

Löwen. den 21. May 1824 Von dem ußter zeichneten Gerichtsamte 
wird hiermit bekundet, daß auf den Antrag des General⸗Pupillar⸗Depoſitorii des 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamtes Carlsmarkt, die zu Frohnau Briegſchen Creiſes 
belegene Waſſermuͤhle von 4 Gaͤugen, mit allen dazu gehörenden Grundſtücken, 


Gcrechtſamen und Laſten, öffentlich verkauft werden ſoll. e e, und Zab⸗ 


lungsfäbige laden wir daher hiermit ein, in denen anſtehenden Terminen als: 
den 2. Augußk, den 30. September und beſonders in Termino peremtorio den 
13. December 1824. ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß um letzten 


Termine dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden mit Zuſtimmung der Nea lglau⸗ 


biger dieſe Muhle mit Zugebörungen zugeſchlagen, und auf ſpaͤter vorkommen⸗ 
de Gebothr k ine weitere Ruͤckſicht weiter genommen werden wird. Gedach te 
Müble nebſt Zugehörungen iſt unterm 16ten Januar auf 5176 Rtbl. Courant ge⸗ 
sichtlich taxirt worden, und die auf dieſem Fundo haftenden Laſten und Abgaben 


können zu jeder Zeit in der bieſigen gerichts amtlichen Regiſtratur, als auch bei 


dem Wirtbſchaftsamte zu Frohnau nachgeſehen werden. 5 

! Das Lieurenant Reinbartſche Gerichtsamt Frohnau. 
Loeobſchütz den Sten July 1824, Dem Publiko wird biermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers das zu Branitz Leobſchuͤtzer 
Kreifes ſub No. 119, belegene azviertelbubige Freibauergut und die dismeubrirte 
ehemalige Dominialgründe No, 32. von 9 Scheffel 172 R. 40 F. groß Maas, 
welche Beſitzungen zuſammen auf 1878 Nihl. 23 far: 37 pf. gerichtlich taxirt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatiou öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden ſollen, wozu wir Termine auf den zoſten Auguſt und Iten 
October e. in bieſtgen Gerichtsamts⸗Kanzley und den letzten peremtorifchen Terz 
min auf den taten Detember d. J. auf Burg Branitz anberaumt haben. Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungs fühige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, 

er bu 
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deſonders aber in Termino peremtorio zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben and 
der Meiſt⸗ und Beſtbietbende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in dem auf die nach 
Veclauf des letzten Licitations⸗Termins etwa eingehende Gebothe nicht weiter ge⸗ 
achtet werden wird, wenn nicht Gleönche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Das Gerichtsamt des Nittergutes Branig. 
Leobſchütz den hten Auguſt 1824. Dem publiko wird hiermit bekannt 
re 5 den Antrag eines Real Gläubigers nachſtebende zu Branitz 
eobſchuͤtzer Kr iſes belegene Beſitzungen, namlich: 1) das den Iſidoͤr Nowack⸗ 
ſchen Erben eigentbümliche 31 wiertelbubige Freibauergut No. 98. und die zerglie⸗ 
derten vormaligen Dominialgründe No. 18. von 10 Scheffeln 249 R. 28 Fuß 
roß Maas Aus ſaat, taxirt auf 2707 Rthl. 22 far. 2728 pf. 2) das Abubige 
1. 8 8 No. 24 nebſt den ehemaligen herrſchaftlichen rundſtücken No. 12. 
von 9 Scheffeln 38 OR. oß Maas, dem Friedrich Kaul gehörig, geſchaͤtzt auf 
2165 Rthl. 19 fgr. 842 pf. 3) das dem Johann Niemalle gebörige ſub No. 1. 
belegene zhuͤbige Frepbauergut mit den dismenbrirten ehemaligen Domintal⸗Reali⸗ 
täten No. 9. et 42, von 9 Schfl. 36 R. und reſp. 6 Scheffeln 7 R. groß 
Maas Ausjaat, zuſammen gewürdiget auf 2020 Nihl. 2 ſgr., im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
wir Termine auf den Iten October und Iaten December c. in der hieſigen Ge⸗ 
richtsamts⸗Kanzley und peremtoriſche Biethungs⸗ Termin auf den 
d Iten, sten und 16ten Februar 1825. 
auf Burg Branitz auberaumt haben. Kaufluſtige und Zahlungs fähige werden da⸗ 
ber hiermit eingeladen, in dieſen Terminen „ beſonders aber in T 


fentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluffige und deli abe 
tadt⸗ 


es g e⸗ 
hörig DR zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu 55 


hates Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchla⸗ 
gen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. N 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 
Sagan den 31 Jule 1624. Die zu Oſchtrndorf bieſigen Ereiſes ſub 
No. 11. beiegene, dem George Hrint ich Conrad ingehoͤrige. und auf 1489 Rthl. 
v ſar. 6 pf. Cour. obgeſchaͤtzte Bauecnabruag. ſoll im Weg: der Execution an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſig⸗ und zohlungslaͤbige Koufluſtig laden 
wir ein, in den auf den Liten Geptdr., 12. October und 13. Nobbr d. 15 früh 
1 85 g a 10 Uhr 
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10 Uhr angesetzten Diethungsterminen, von denen der letztere peremtoriſch iſt, Ihre 
Gebothe auf dem herzegl. Schloff: hleſelbſt abzugeben, und wied bemerkt, daß die 
Kaufsbedingungen in den Terminen bekannt gemacht, ſpaͤter eingehende Gebothe 
aber nicht berdcfichtiget werden ſollen, und daß die Tope täglich auf unſerer Re: 
gifrarur eingeſehen werden kann. d 
; Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſt zamt. 
Hirſchberg den 14ten Auguſt 1824. Zum öffentlichen Verkaufe der ſub 

Ro. 76. zu Streckendach belegenen 3 Schleſ. Mze. Aus ſaat betragenden Brand» 
ſtelle iſt Behuſs des Wiederaufbaues Terminus auf : 

; den 26ſten November dieſes Jahres > 
in der Gerichtskanzley zu Mimmerfath anberaumt worden. Kaufluſtige werden 
hierdurch zum Geboche eingeladen. 

a Das Patrimonlal⸗Gericht der Nimmerſather Guter. 

5 ogt. 


Fͤrſtenſteln den 1. Auguſt 1824. Das zu Reimswaldau Waldendur⸗ 
ger Crelſes ſub Nu. 20. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Ge⸗ 
richtskreiſcham zu Reimswaldau zu inſpicirenden Taxe oftsgerichtlich auf 150 Rth. 
abgeſchaͤtzte Johann Gottlob Kroimſcht Freihaus ſoll auf den Antrag der Erden 
deſſelben Erbtheilungshalber im Wege der frey willigen Sudhaſtation in dem auf 
ven gten Moobr. c. Vormittags 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Biethungstermine verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige wer 
den daher hiermit vorgeladen, in deſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Reums⸗ 
waldau zur Adgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und Gar ſodann der Meiſt, und 
Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Amſtaͤnde 
ein Nachgeboth zulaßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

Meichsgräfl, v Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock - 

Schmiedeberg den 7ten July 1824. Das allhier ſub No. 512 bele⸗ 
gene brauberechtigte Tiſchler Kuhntſche Haus, wozu ein Garten neben dem Haufe 
gehort und deſſen Werth nach Anzug aller Laſten und Real Angaben laut gericht 
lich aufgenommener Tore 614 Nighl. Courant ausgemittelt worden, foll auf den 
Antrag eines Real Gläubigers oͤffentlich feilgebothen werden, es lebt hierzu ein 
kicitatlous⸗Termin den 8 5 

5 5 sten November c. Vormittags 11 Uhr \ 
auf dein hiefigen Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Sollten nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, fo foll dem Meiſtdlethenden der Zus 
ſchlag gewahrt werden. Die Taxe, welche dem Subhaſtations⸗Patent beigeſüͤgt 
iſt, kann auch in der Kauzley eingeſehen werden. 

. Koͤnigl. and, und Stadtgericht. 
pels kretſcham den 28. Ju 11824. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 


bigers ſoll das der Marianne verehl. Ambros Scholths ik gehörige ſub Nro. 13. ja 
Toſt belegene Bärgerbaus, weht den dozu gehörigen Realltaten zuſammen gf 
1155 Nihl. Cour. abgeſchätzt, in Termino unico et permtorio den 19. M.vbr.d J. 
Votuuttags in der Stadtgerichts⸗Canzel y zu Ton fubhafise werden, wozu gr 
8 ne ; lungs- 
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lungsfaͤhige Kaufloſtige vorg:lodan werden. Die Taxe dieſer Gtundſtuͤcke kann zu 
der Zeit in der bjefigen Stkadtg' richts Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Das . Preuß. combinirte Gerichtsaut der Städte Peiskretſcham 
und Toſt. 
Breslau den zgften May 1824. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hoſpital⸗ Landguͤteramte wird hiermit öffentlich. bekannt gemacht, daß das auf 
Antrag eines Real Creditors fubhafta gettelte und aut 6319 Rthl. ro ſgr. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ſub No. 42. auf dem kleinen Sch weidnitzer An⸗ 
ger zur Doffaung genannt und welches zu einer Gaſtwirthſchaft aptirt, im Wege 
der nothwenigen Subhaſtation an den Melſibiethenden verkauft werden fol, Ter⸗ 5 
mini licitationis ſtehen hierzu 
auf den roten September, 
auf den 8ten November c., 
und auf den zcten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr an, 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders ader in dem 
letztern, welcher peremteriſch iſt, im Amte zu erſcheinen, ihre Gedothe zum Pro⸗ 
tokoll zu geben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende biernächft den Zuſchlag lüge! 
wärtigen, wenn ſonſt keine rechtliche Umſtaͤnde obwalten. 8 
a Stadt» und Holpltal-Landgütermt. 
Zu veraucttoniren. 

5 Landes hut den agıten September 1824. Auf den 26 Octoder d. J. 
und folgende Tage fol der Mobiliar Nachlaß des bier verſtorbenen Ap dtbekers 
Bild, deſtebend in einigen Gläſern, Kupfer Zinn, Meſſing und Eiſen, Leigen⸗ 
zeug und Betten, männlichen Kleidungsſtuͤcken, Möbten und Huusgerätben, auch 
65. Pd. Indigo in dem von ibm nachg laſſenen Hauſe No. 60. am Markte an 
den Meiſidiethenden in Courant gerichtlich verſieigert werden, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen e werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— Wechſel⸗ el Geld- und Fonds ⸗Ceurſe. 
Breslau den 13. October 1824. 


——— — — — — 


2 Br, 1 G, "Br. 8. 
Amsterdam Cour. 4 W. — ‚| — Kayserl. dio f 197 
dio dio 2 NM. — 11431 [Friedrichsd'or- 153 — 
Hamburg Banco - a Viss 514 —  [Conventions-Geld - + -|— — 
dito dio 4 W. 15 — Hense 174 
dito dite 2 M. 1504 1504 Banco Obligations 189 
London 32 2 M. — | 191 Staats Schuld -Scheine - - 83, — 
patis 2 81. — - Prämien-Schuld Scheine — 
Leipzig in W. Z. a Vista] — los; Tresor Scheine 100 — 
etto detto Messe; — Stadt Obligations - - | — 1104 
Augsburg 2 2 M. 1031 Bank Gerechtigkeiten - 93 — 
Wien in 20 Xr - a Vista — Vale 5. p. C. Obligat. — 992 
dito ß * 1037 dito Einlös. Scheine | — 1121 
Becli gn Pfandbriee von 1000 Rıthlr.| 33 — 
dito — Are -14)-— 
e Disccute: - 2 — 5, 
8 Pfandbr. — 1 902 — 
Re a Re TEE IT 


— (4309) ze 
Be 9 lag e 
No. XLI. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 14. October 1824. 


Citationes Edictales. 


„) Breslau den sten Auguſt 1824. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 
Ders Landesgerichts von Schleſten Über den ohngefaͤhr in 378 Rthl. Activis und 
350 Rihl. Paſſivis beſtebenden Machlaß des am 29ſten Februar dieſes Jahres zu 
Brieg verfiorbenen Fand» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Matthäus Leopold Hoffer⸗ 
tig auf den Antrag feiner Wittwe Alexandra ged. Litkowska heut Mittag der erb⸗ 
ſchaſtliche lauidartons Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesge⸗ 
richte ratb Herrn Echmidt auf den 18ten December Vormitiags um 11 Uhr anbe⸗ 
raumten Lıqıidat ons⸗Termine in dem hieſigen Oder⸗Landesgerichtshauſe perſoͤn⸗ 
lich oder durch e nen gefeg:ich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa 
ermangeinder Bekanntschaft unter den biefigen Juſtiz-Commiſſarlen, der Juſtlz⸗ 
Commiſſarius Neuman in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den können, zu er ſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche aningeben und durch Bes 
weismittel zu beicheinigen: Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für. verluſtig erklart uud mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwi fen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien, 
Falkenbauſen. 
Breslau den 25ften Juny 1824. Auf den Antrag der Koͤntgl. Regie⸗ 
rung bierſelbſt werden von Seiten des biefigen Koͤnigl. Oder⸗ Landesgerichts von 
Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger vom Milita ir⸗ 
und Civil⸗Stande, welche aus dem Zeltraume vom Jahre 1812. bis incl, 1822. an 
die Regierungs- Hauptkaſſe und die detachirte Militairfaffe der hieſigen Koͤnigl. 
Regierung aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ andes gerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Behrends auf den 17ten December c. a. Vormtttags um 11 Uhr anderaumten ki⸗ 
quidations⸗Termine indem hieſigen Ober Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bes 
kanniſchaft unter den biegen Juſtis⸗Commiſſarten, der Juſtizratb Wirth und die 
Juſtiz ⸗Commiſſionsraͤthe orgendeſſer und Kodlitz hiermit in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüce anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheininigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fle aller ihrer Anſpruͤche an die Regierungs⸗Hauptkaſſe und die detachirten Mill 
tair⸗ 


„ 


tairkaſſe der hieſigen Koͤnigl. Regierung aus dem gedachtem Zeſtraume werden ver⸗ 
luſtig erklart und bloß an die Perſon desjenigen, mit welchem ſie tontrahirt baden, 
verwieſen werden. Hielbei wird übrigens noch bemerkt: 1) daß die Verwaltung 
der Militair Buchhalterey bis zum ıften November 1813, unter dem Nauen der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe vom ıften November 1813. bis zum letzten Juny 1874 


als detachtete Militaukaſſe vom iſten July 1814 bis letzten Map 1815. unter der 


Firma der Regierungs⸗Hauptkaſſe vom ılten Juny bis Ende December 1815, als 
Provinztal⸗Kriegskaſſe und vom 1. Januar 1816. ab, dis Ende December 1822. 
wieder unter dem Namen Negierungs » Haupıkaffe geſchehen iſt und 2) daß zur 
Verwaltung der Militatr » Buchbatieret. die Militaur⸗ Zahlungen für Rechnung der 
Koͤnigl. General⸗Militatrkaſſe und Hauptkriegskaſſe und das damit in Verbindung 
geſtandene Nebenverkehe von Abzuͤgen zur weitern Berechnung für die Offizier Mitt» 
wenkaſſe, für Verſchuͤße der General⸗-Milttalrkaſſe, Haupt⸗Kriegskaſſe, Trup⸗ 
‚penibelle u. ſ. w. und per 1842. und pro 1815 auf die detachirten Militairkaſſe 


und Provinztal⸗Kriegskoſſe angewieſenen Zahlungen zu rechnen ſind und daß die 


Zahlungen dieſer Buchhalteret bauptſaͤchlich dei der Regie ungs Hauptkaſſe zum 
Theil aber auch durch die Kreis⸗ und Acciſekaſſen geleitet worden find. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Obet⸗ Landesgericht von Schleſtſen. 
Falkenhauſen. 


Ratibor den ꝛcten Auguſt 1824. Von dem hiefigen Könlgl. Ober⸗Lan⸗ 
des gericht werden auf Anſuchen der Hof⸗ und Criminalrath Ratſerſchen majeten 
nen, Erben und Vormundſchaft alle diejenigen, ſo an den Nachlaß des am ı6ten 
November v. J. verftorberen Hof⸗ und Crimtnalrath Ratſer hirſelbſt, wornter 
der erdſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet wordenund welcher in circa 433 Rthr. 
14 ſgr. 8 pf. beſtehet, einige Fer derung und Anſpruch zu haden vermeinen, Bffents 
ilch dergeſtallt vorgeladen worden, daß ſie kinnen 3 Monaten ihre Forderung münd⸗ 
lich oder ſchriftuch anzeigen, auch ihrer Anmeldung die übſchriften derer ll kunden, 
worauf ſie ſich gründen, beilegen, bier naͤchſt aber in dem angeſetzten Liquidations⸗ 
Term ene den 18ten December c. b. a. vor dem Abgeordneten des Collegu dem Ober⸗ 
kandesgerichts⸗Referendarius Reinhold in Perſon oder durch zuläßige Bevollmäch⸗ 
tigte erſcheinen, den Betrag und die Artihrer Forderung umſtändlich angeden, die 
Dokumente, Briefſchaften und üdrigen Beweismittel, womit fir die Wahrheit 
und Richtigkeit ihrer Anſoruͤche zu erweifen gedenken, urſchriftlich vorlegen und 
anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll verbandeln und alsdann die geſetzmaßige Ans 
ſetzung in dem abzufaſſenden E. ſtigkeitsartel, dagegen bei ihrem Ausbleiden und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprühe gewärtigen follen, daß ſie aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Mofte Hoch übrig blei⸗ 
ben woͤchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, 
welche durch geſetzliche Urſachen au der perſoͤnlichen Erſcheinung gebindert werden 
und denen es bieſeldſi an Bekanntschaft fehlt, die Jujtız Commiſſarten Stöckel 1., 
Stiller, Ederbard, Cuno und Criminalralb Werner angewteſen, wovon fie ſich 
eigen wählen und denſelden mit Information. und Vollmacht verſehen konnen. 
ei Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Oberſchleſien. 
„ Tarnowitz den zien July 1824. Da mit dem von einem Real- Slaubi⸗ 
Ber des in der Freien Sandes herrſchaft Beuthen zu Rosberg delegenen e 
ER rei⸗ 
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Freiguts der Caroline verehl Hartmann gehörig, gemachten Unirage auf Sudha⸗ 
ſtatton zugleich auf Eroffnung des Liauldattons⸗Prozeſſes über dieſes Freigut und 
d ſſen Kaofgeld angetragen und Diefem Geſuche ſtatt gegeden worden iſt, ſo werden 
hiermit alle dlejenigen, welche an das obengedachte Freigut und reſp. deſſen Kauf⸗ 
gelder einigen Real-Anſpruch oder einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrechte zu 
haben glauben, fo wie alle diejenigen, welche vermöge der Gelege ihre Forderun⸗ 
gen ohne beſondere Einwilligung des Schuldners eintragen zu laſſen befugt find, 
hiermit vorgeladen, binnen Died Monaten, ſpäteſtens aber in dem peremtoriſchen 
Termine den 15ten Novemder d. J. Vormittags um 9 Uhr auf unſerm Gerichts 
zimmer hirſelbſtentweder in Perſen oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
der Stadtrichſer Uürich und Berg⸗Juſtizratb Krickende vorgeſchlagen wird, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, wis 
drigenfalls die ausbieibenden Real Gläubiger mit ihren Anfprüchen an das gedachte 
Freignt werden praclabirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Käafer deſſelden als gegen diejenigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden wird, auferlegt werden wird. 5 
Gräfl. Henkel v. Donners mark frelſtandesherrl Beuthner Gericht. 
. AV ERINSSEMENTS, 

) Breslau den 11. Oetdr. 1824. Dem Pudlifo wird von dem unter⸗ 
zeichneten Koͤnigl. Gericht der Haupt- und R-fidenzhadt Breslau blerdurch bekaont 
gemacht, daß die Sub haſ tation der Leinwandreſßer Meperhofſchen Baude Nro. 15. 
wieder aufgehoben worden iſt. ö 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. » 
Breslau. Nihmelfung der in dem Zeitraum vom ꝗten bis incl. toten 
October 1824 zurddgrtommenen Briefen! N 
1) Goͤrtlergetel Car! Wuttke in Hlrſchberg. 
2) Joſeph Binzens in Berlin. 5 5: 
3) Sattiermelſter Jeb. Friedrich Schwenk la Mühldorf bey Plauen. 
4) Schuhwocher Fran Mann in Brleg, 
5) Johanne Kaͤſſin in Schmiedeberg. 
6) Golantertebaͤndter Kemke in Berlin. 
2) de Burg in Alteng. 8) 
By Koͤnigl. Preuß. Oder Poflamt- R Sur 
) Breslau. Nachdem ich von Einer Koͤnlgl. bochloͤbl. Regierung unterm 
aten Auzuſt e meine Uprobaron als Vecfertiger chyrurgiſcher Inſfrumente und 
Baadagiſt ethalten habe, beebre lch mich, dies dem gerhrreften aͤrzilichen Publikum 
mit dem Bemerken anzuzeigen, daß ich wich ſtets bemühen werde, durch reelle 
Bedienung fowoht, als durch moͤgllchſt bilige, jedoch feſte Prriße dos oͤffertliche 
Zutreuen zu verdienen. Ich werde meine Einrichtungen ſo zu ireffen ſuchen, um 
der kleinſten, wie auch der großiſten Anforderung in der kuͤrzeſten Zelt zu genügen, 
und ſchmeichle Id mir, auf dieſe Arı Jeden mich berhrenden zufrieden zu ft uen 
W. Deetz, Horutgiſcher Juſtrumentenmacher und VBandaglſt, Kattern⸗ 
gafe No. 1363. den Provinzlal-Medizinal ⸗Auſlalten gegenüber, 
* s „) Bres⸗ 
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„) Breslau. Von heute an werden in der ehemallgen kakierfabrick, Welden ⸗ 
und Harrasgaſſe Nro 1073 — 1074. wieder wie zu vor alle Arten von Sachen 
zum Lakiten, wie auch Bellungen ang nommen, und Ausbaͤnge⸗Schllder oller Art 
verfertiget. Auch empfieblt ſich der Unterzeichnete mit fein und geringeren Sorten 
ſchnell trockenden Lack zu den moͤglichſt billigen Preißen. a 

Roliefska, Laklrer. 

„) Breslau. Im Pokayhofe if der erſte Stock mit 8 Zimmern und 
der dritte Stock mit 7 Zimmern (ganz neu gemablt) nebft Stallungen und War 
genplägen, Böden und Kellern, zu dieſem Michneli⸗Termin zu vermiethen. Das 
Naͤbere ſagt der daſige Haus meiſter. „ 


) Breslau. Zu vermi then und bald zu beziehen iſt eine ſihr angenehme 
Wohnung am Parodeplotze 2 Stiegen hoch vorne heraus, beſtebend aus 2 Zim⸗ 
mern, elner Domeſtikenſtube und noͤthigem Zubehoͤr. Das Nähere erfährt man 
auf der Junkernſtraße im kuͤbbertſchen Haufe lm S. Laruchſchen Comptolt. 

) Breslau. Zu vermtiethen und bald zu bezieben iſt auf der Buͤrtnerſtraße 
im ehemaligen Landſchoftsbauſe der erſte Stock, deſtebend aus 7 Studen, 2 Katu⸗ 
mern und ſonſtigem Zubehör. auch auf 2 Pferde Stallung und Wagenplotz. Das 
Nähere Junkernſtraße im Lübbertſchen Haufe im S. Batuchſchen Comptoir. 

„Breslau. Die Renovatlons-Looſe No. 4148 54 lit. b., 73328$ itl. b. 
314534 lit. a. zur Aten Klaſſe 3 oſter Lotterſe ſiad abhanden gekommen, und wird 
der etwa darauf fallende Gewinn dem bekonnten rechtmaͤtzigen Beſitzer ausgezahlt 
werden. H. Saul, Koͤnigl. Lotterle⸗Einnebmer. 

*) Breslau. (Aechter Hol. Blumenzwiebel Verkauf.) Wie auch engl. 
Biumenkohl⸗ und 12 Sorten engl: Sommer ⸗Lefkoyen ⸗ und 6 Sorten Zlmer⸗ 
Roſen Saamen, welche von Mittag 12 Uhr bis Abends bey meiner Durchreiſe nur 
bis Sonntag den 1 7tem bey mir zu haben Rad; wovon ich Einem boden Adel und 
ein boch zuvetebrendes Pudlikum nur um elne Probe auf das zukunftige Jihr um 
zahlreichen Zuſpruch bitte, welche zu haben lm goldnen Schwerdt in der Nicolais 
Vorſtodt, Friedrich Wilh lm Straße. J Kemler. 

a „) Breslau. Feine boll Perigraupe das Pfd. a 3 und 4 ſot., desgleichen 
ordin inland das Pfd. 23 far-,. neues Kortoffelmehl, das Pfd. 4 far. und doͤh⸗ 
miſchen Gebirgs· Schwoden von friſchet Sendung, nebſt Gebtauchzettel, ihn tich⸗ 
tig zuzubereiten, empfiehlt die Handlung N 

j S. G. Bauch, Albrehtöfrofe. 

) Breslau. Aechten Havannab+ Portoriko von ſehr empf. blender Schon ⸗ 
belt verkauft in Quantitäten und einzeln billigen Preiß s die Hondlung 

©: G. Bauch, AUlbrechtsſtraße. 
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Freytags den 15. October 1824. 
Auf Sr. Koͤnigl Majeflät von Preußen ze. a. 
5 allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 2 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLI. 
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| } Zu verkaufen. . 

„) Breslau den igten September 1824, Auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
Glaͤubiger ſoll das dem Schloſſermeiſter Johann Gottlieb Helling gehoͤrige, und 
nie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 

1824. nach dem Materialienwerthe auf 3500 Rihl. 26 gr., nach dem Nutzungs⸗ 
Extrage zu 5 pro Cent aber auf 4420 Rihl. abgeſchätzte Haus No. 500, auf 
der Wuſches ga und unter den Hinterhänfern gelegene im Wege der nothwen⸗ 
digen Sub haſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, nämlich den Uiten December 1824. und den rien Februar 
1825., beſenders aber in dem letzlen und peremtoriſchen Termine den ı5ten 
April 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herten Jaſttzrath Muzel in unſerm 
Partheyenzimmer No. 1. zu erſchemen, die deſondern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Subhaſtatiov daſelbſt zu vernehmen ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtalthafter Widerſpruch von den 
Intekeſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung der Jutereſſenten der 
Zuſſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll much 
gericht. cher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen auch der leer ansgehenden Forderungen und zwar der letzteren, obne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
K ; Königl. Stadtgericht hieſiger Kefidenzs 
„) Rybulck den 23ſten Septbr. 1824. Das zum Nochloſſe des Bauer 
Franz Nacz ns kh zu Niet ooſchuͤtz gehoͤrige ſub No. 18. dosen briegene potolhfrepe 
Bauergu, zu welchem 36 Schfl. Ausſaat, eln Wornhaus, Es llung und Scheuer 
‚von Schrotholg g ben, und welches auf 12 Ridl⸗ Cour. gerichtlich t riet In, (ol 
ouf Antrag det Vorwundſchaft oͤffenillch an den Meiſtt iethenden verkauft we den. 
Wir baden biezu einen einzigen Biethungs termin auf den 17. Novbr. 1824 ante: 
roumt, und laden beſitz und zahlungsſaͤdige Ranfluft ge bierwit vor, in teiwfeiben 
zu erſcheinen, ihre Gede ihe abzugeden, und hat der Melſtdiet dende den Zaſee ag 
za, gewärugen. 3 PIE RG, 8 
77 Königl. Domalnen⸗ Juſia mt. 


Vin 


eng den zan Sepcht 1824. „Das un Nec fie dee Bare 


n; Schind ziele cs gehörige ſud Nö. 8. zu Nledodſchuͤtz deisgene Baue gol, wel⸗ 
5 * b ches 


S 
- ches auf 79 Rih g gr. gerichtlich taxirt worden, fol auf Antrag der Vormundſchoft 
det minorennen Erben öffentlich an den Miiſtbiethenden verkauft werden. Wie 
haben zu dieſem Behuf einen einzigen Bletbungstermin auf den 18 Novbr 1824 
ander amt, und laden beſitz- und zahlungstädige Kaufluſſige hiermit vor, in bie» 
ſem Tera ine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und bat der Meiſtblethendt 
den Zuſchlag nach vorher elngeboller Genehmigung der Vormundſchaft zu gewaͤr⸗ 
tigen. ö Konig. Domalnen⸗Juſtlzamt. ! 
*) Reobfchüg den iſten Octeber 1824. Do des zum Nochlaß des verflors 
benen Schmiedemeiſters Jofeph Peſchke gehoͤrig ſud Nro. 16, in der hleſigen Nies 
dervorſtadt delegene Haus nedſt Scheuer und Garten und die Ilm Niederfeld ſad 
No 35. und 40. ſitultten Wuͤſtungen e Acker von 7 und reſp 2 Bredlaner Schfl. 
Aus ſaat, wovon das Haus auf 213 und dle Aecker auf 157 Rth. 15 ſgr. gericht⸗ 
lich gewuͤrdiget worden, Tbeuungehalber in Termins peremtotio den 11. Decbr. 
Mihmira;s 3 Uhr vor dem Commiſſarlo, Hrn. Stadtgerichts Aſſeſſor Köcher 
verkauft werden ſoll, fo werden Kaufluſtige zu erſchtinen mit dem Bey ſuͤgen vorge⸗ 
laben, daß dem Meiſtbiethend en der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht gefegliche 
Unmſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten ſollten. A 2 
Kira Lichtenſtrinſches Stabtgericht. 

*) Schmiedeberg den 25. Srpibr. 1824. Die fub Neo. 92. zu Fiſch⸗ 
boch Hirſchdergſchen Crelſes gelegene Chriſtton Gottfr. Kühnfche Frepgaͤrtnerſteße, 
welche auf 360 Rihl. Cour. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag 
der Kuͤnſchen Glaͤubiger in Teraino peremtotlo den 17. December e. Vormittags 
21 Ubr in der Getichtsomts⸗Conzieb zu Flſchdach oͤffentlich on den Muſtblethen⸗ 
den verkauft werden, welches Kaufluſligen dierdurch dekannt gemacht wird. 

Das G.richtsamt St. Koönlgl. Hobelt des Prinzen Wildelm von Preußen 
zu Flſchbach N $ 

„) Schwetöntg den sten October 1824. Die zu Zurlifh Shweltnigr 
Creiſes delegene ſub No. 16 des Hopothekenduchs eingetragene Freyſtelle hat un⸗ 
ter dem Eoſten Maͤrz rs 16. der kandwebrmann Gottlob Steudner aus Flotiansdorf 
von dem zur Zelt in Klein Kmiegaitz als Viehpächter lebenden Gottlob Hligner ers 
tauft, bis jezt hat ader dem Käufer der Beſitztuul der erfauften Frepſtele nicht 
giwährt werden können, well dle frühern Veſitz er dieſer Frepſt lle Ernst Friedrich 
Dittrich und der vorgedachte Gottlob Hilgner den Deſſtztitul ibrerſeats noch nicht 
auf Ach berichtiget haben. Damit dieſe Beſitztitul Berichtigung auf den Hilgner 
und Steudn er geſcheben koͤnne, haben letztgenannte Brfiger auf ein oͤſſentlichis Auf⸗ 
gedoth des Verkäufers des Frledtich Dittrich, Jodann Gottlob Eronbord und feiner 
Erben, und des Friedrich Dittrich und feine Erben felbſt engetrag en, und werden 
daher bie ieh, denannten Perſonen und ihte Erben, fo mir dleſenigen, die 2 r 


** 
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ein Anrecht oder Anſpruch an bie Freyſtelle No. 16. oder deſſen Kaufgelder zu ha⸗ 
ben vermelden, biermit aufgefordert, auf kommenden a ſten Novbr. Vormittags 
10 Uhr in Queitſch vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu erſcheinen, widrigen⸗ 
falls bey ihrem Nichterſcheinen wird angenommen werden, daß gegen die Berichti⸗ 
gung des Beſitzutuls der Freyſtelle Nro 16. auf Dilgner und Steudner die ſrehe 
Dispoſttion über gedachte Frepſtele und ihre Kaufgelder unbeding, zugeflanden: 
werden. Das o. Schicktuß Queltſcher Getichtsamt. 
*) Ober⸗Langenau den 7ten October 1824. Da ſich in dem am sten: 
October c. angeſtandenen Termine zum Verkauf des fub No 119. zu Ober⸗Lan⸗ 
genau beiegenen, nach Abzug der Laſten noch auf 1186 Mibl. 15 far. Coutant 
ortsgerichilich gewürdigten Niederkretſchams des Carl Gottned Paul kein Käu⸗ 
fer gefanden, fo wird auf Antrag der Gläubiger folder ochmas im Wege der 
nothwendigen Subbaſtation in Termine den 16ten Decemder c. Öffentlich feil⸗ 
gebothen, wozu beſiz⸗ und zahlungsfahige Kauflufige hiemit vorgeladen werden, 
gedachten Tages Bormetiags um 10 Uhr in bieſiger Gerichts Kanzley zu erſchel⸗ 
nen und zu gewartigen, daß nach Genehmigung der Gläubiger dem Meiſt⸗ und: 
Beſibietbenden der Zuſchlag erteilt werden wird. 1 2 
2 V. Foͤrſterſches Patrimonial-Gerichtsamt. 


5 Hatſcher. 
*) Hirſchberg den xſten October 1824. Bei dem hieſigen Koͤnigl, kand⸗ 
und Stadtsericht fol das ſub No, 868. hi ſelbſt auf der Roſenan gelegene, auf 
308 Rthl. 20 for. abgeihägie Kuͤrichner Nicolatſche Haus in Termino den 17ten 
December dieſes Jahres öffentlich verkauft werden. f . 
2 Metffe den gien Octoter 1824. Auf den Antrag der Hampelſchen Er; 
ben ſoll die denſelben gehörige viergaͤngige, auf 4762 Ntbl. 12 ſgr. 6 pf. ge⸗ 
richtlich taxirte Waſſermühte zu Niederlaſſorh, im Wege dec frelwllgen Subha⸗ 
ſtation in dem einzigen am Orte adzuhaltenden Biethungs⸗Termine } 
den ı4ten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr, . > 
oͤffentlich verkauft und dem Meiſt⸗ und Beſibtetpeuden mit Genehmigung der 
Erben zugeſchlagen werden. f 
Das Gerichtsamt der Güter Oberlaſſoth, Niederloſſath und ae 
5 3 chuberih. 2 
) Oels den 1tten October 1824. Dem Publiko wird hiermit e 
macht, daß die zu Wieſe Mo, III. gelegene, dem Fleiſcher Johann Gortfried Pohl 
gehörige Freiſtelle nebſt Zubehör auf den Antrag eines Real Creditoris im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden und Veſtzahlen⸗ 
den verkauſt werden ſoll. Es we den dabero alle Beſitz⸗ und Zahlungs ͤhige tler 
mit vorgeladen, in dem dazu auf den 18ten November, den zeiten December e., 
beſonders aber in dem auf den asſten Januar 1825. anberaumtes peremtoriſchen 
Termin früh um 9 Uhr vor dem Gerichtsamt auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Wleſe 
zu erſcheinen, ihre diesfalligen Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, dat dieſe 
Freiſtelle nach erfolgter Genehmigung der Creditoren dem Meiſtbiethenden und Beſt⸗ 
zablenden zugeſchlagen, auf Gebotde jedoch, die erſt nach dem Termine eingehen 
ſollten, keine Rückſicht genommen werden wird. Die dorfgerichtliche Taxe diefer 
Nahrung iſt auf 1003 Rthl. 11 fgr. Courant ausgefallen und kann in dem Kret⸗ 


ſcham 
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ſcham zu Wieſe nachgeſehen, auch die Nahrung ſelbſt in Augenſcheln genommen 
werden. N Das Gerichtsamt zu Wieſe. 
0 5 5 i Tiede, Juſtit 


Heinrihau den 24ſten Juny 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts 
omte wid der ſub No. 29. zu Ohlguth gelegene, zum Vermoͤgen des Yofens 
Künzel gebörige, und auf 284 Rthl. 3 far. Courant gerichtlich geſchaͤtzte Kret · 

ſcham und Garten mit 4 Scheffel 12 Metzen Acker, im Wege der Cxecution ſub⸗ 
bufttit Es werden deher beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige hierdurch ein; 
geladen, in den auf den kiten September c., den zıten November c. und ve⸗ 
remtorie auf den ııten Januar 1825. feſtgeſetzten Licitatiops⸗Termine in hieſi⸗ 
ger Konzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Ohlgut den zaſten Jun c, zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gedoth abzu⸗ 
geben und den Zufchlag en den Maeiſt⸗ und Beſtdiethenden mit Bewilligung der 
Ereditoren und des Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. 

he Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtät der Königin der Niederlande 

geboͤrtgen Herrſchaften Heinrichau und Schöͤvjonsdorf. 

Schmiedeberg den 10. Auguſt 1824. Die ſub Mo. 164. zu Fiſchbach 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene Johann Gottiried Baumgarthſche Kleingaͤr tn erſtelle, 
welche auf 255 Rthl. 20 ſgr. 43 d' Couront ortsgerichtlich ab geſchaͤtzt worden, ſoll 
auf den Antrag der Baumgarthſchen Erbes Intereſſenten in Termino peremtorio 
den sten November c. Vormlztags 11 Uhr in der cherichtsamts⸗Kaazley zu Fiſcp⸗ 
bach offen lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen Biss 
mit bekannt gemacht wird. 2 

Das Ger ichtsamt Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen 

zu Fiſchbach. . 

Landan den loten Auguſt 1824. Da das dem Bürger und Tagearbei⸗ 
ter Johann Chrtſto ch Trippig gehörige, vor dem Naumburger Tore fub No. 825. 
gelegene Haus und Garden, welches auf 87 Rthl. 21 fgr. Courant gerichtlich abs 
gefhägt worden iſt, im Wege der Executton öffentlich verkauft werden ſoll und 
hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungs Termin f 

5 auf den sten November d. J. Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzt worden iſt, fo werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgeferbert, ſich in vorgedachtem Termin an gewöhnlicher Gertchesſtelle einzufin⸗ 
den, ibre Gobothe abzugeben und den Zuſchlag fuͤr den Meits und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn fonfl kein geletzlich 's Hinderniß odwaltet, von dem Koͤnigl Landgericht 
zu Jörlitz zu gewärtigen, bei welchem auch dlos Nach ebolhe angebracht werden 
koͤnnen. Uedrigens konnen bie Taxations Verhandlungen in unterer Regiſtratur 
singefeben werden. Das Königl. Gerichtsamt. 

Glo gau den 24. Mah 1824. Nachdem im Wege der Executton Schul⸗ 
denhalber das Bouergut des Caspar Scholz zu Steudelwitz zwiſchen Steinau und 
Raudten, fo gerichtlich auf 2512 Rthl mit Vieb, Wagen⸗ und Ackerfahrt abe 
geſchätzt worden, öffentlich verkauft werden fell und dazu dreb Termine, nämlich 
den ıgten Auguſt, aten October und peremtorie den ı4ten December a; c. ande. 
raumt worden, als wird ſolches zahlungsfaͤhlgen Kaufluſt'gen hierdurch mit dem 
Wemerken befannt gemacht, daß der Verkauf hier an gewöhnlicher Gerichts ſtelle 

ge ſchteht, der Zuſchlag im letzten Termine nach Einwilligung der Real; Creditoren 
= an 
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an den Melſtbiethenden erfolgen, auf nachträgliche Gebothe weiter nicht rel ctirt 
werden wird, die Taxe und Kaufbedingungen jeden Vormittag bier in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen, auch ein Theil der Kaufgelder auf dem Gute wird ſtehen bteiben 
konnen. Das Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormallgen N 
333 f 8 eißflog. 
Muͤnſterberg den 24ſten Auguſt 1824. Zum Öffentlichen Verkauf im 
Wege der Execution des Zuͤchner Joſeph Beckſchen Hauſes ſub No. 282. hleſelbſt, 
welches mit einem halben Biere brauberechtigt und unterm 1c0ten Auguſt c. gericht. 
lich auf 295 Ktbl, geſchaͤtzt worden ut, daben wir einen Termin auf den 4ten No⸗ 
vember e a, Vormittaas um 11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle anderaumt und la⸗ 
den zahlungs⸗ und befigiähine Kauflunige hierdurch ein, ſich in dieſem Termine 
vor uns zu ſiſtiren, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſt⸗ und 
Beßgeboth mit Bewilltgung der Creditoren, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß 
dagegen obwaltet, zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt an hle⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle nachgeſehen werden. 
5 Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 

Schloß Toſt den ı7ten July 1824. Da in dem zur öffentlichen Sub⸗ 
haſtation der dem Joſeph Riepka gehörigen, auf 562 Rthl. 26 far 113 pf. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Freigartnerſtelle ſub No. II. zu Balczarzowitz Groß Streh⸗ 
litzer Creiſes am gten d. M. angeſtandenen Biethungs -Termine kein Licitant erſchie⸗ 
nen iſt, fo haben wir hiezu einen -einzigen neuen Termin auf den Sten November 
ca des Morgens 9 Uor in loco Tlottnitz anberaumt und werden daher Kaufla⸗ 
ſtige vorgeladen, in dieſem Termine ſich zu melden, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag der Stelle nach vorangegangener Genehmigung der Gläubiger zu ger 
wärtigen. Nach Abhaltung des Licitatious Terminus wird auf noch eingehende Gi; 
bothe keine weitere Rück ſicht genommen und kann übrigens die Taxe zu jeder Zt 
in der hiefigen Regiſtratur eingeſehen werden. - 

Das Gericht der Majorats⸗Herrſchaft Blottnitz. . 

Neumarkt den roten Auguſt 1824. Das zum Nachloſſe des Fiefelbit 
verſtorbenen Kauf⸗ und Handelsmanns Jobann Gottfried Bresler gehörige, om 
Markte hiefetont ſub No. 25. belegene Haus nebſt dazugehörigen Pertinenz Schfl. 
Acker, weiches nach dem Nutzungsertrage auf 1376 Rthl. 3 far. 4 pf Courant 
noch dem Matertale aber auf 1477 Reßt, 20 ſgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſal im Wege der freiwilligen Susbaſtatton meiſtblethend verkauft werden. 
Es ut hierzu ein einziger peremtörticher Hiethungs⸗Termin vor dem Stadtgerichts, 
Affetor Fiſcher auf den ben Wopember d. J Vormittags um 10 Uhr in dem Lo⸗ 
cal: des h eſigen Stadtgerichte angeſetzt, zu welchem alle und jede, welche das 
gedachte Haus zu kauſen Luſt, Fähigkeit und Mittel deſitzen eingeladen werden, 
um ihr Gebott abzug ben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende mit Einwil⸗ 
ligung der Ex raben en der Subhaſtatlon und gegen Erlegung eines verhaͤltulß⸗ 
mäßigen Angeldes den Zuſch lag zu gewartigen hat. Auf nachgehende Geboihe wird 
nicht Ruͤckſicht genommen und kann die Taxe des zu ſudhaſttrenden Hauſes zu ſe⸗ 
der ſchicklichen Zeit in der Canzley des hieſigen Stadtgerichts eingeſehen werden. 

& Das Koͤnigl. Stadig:rıcht. 
Wäͤnſchelburg den 13ten September 1824. Das Gericht der Stadt 
Waͤnſchetzurg macht hiermlt bekannt, daß des No 85. in hlefiger Stadt den gene, 
mit 
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mlt einm halben Hofe Braurecht berechtigte, auf 301 Rth. gerichtlich taxirte Tuch 
macher Corl Herdenſche Haus imm Wege der Errcurton ſubhaſttrt, und ein einzige: 
peremtoriſchet Biethungstermin auf den 22 Rovbr. d. J. Vormlttags um 9 Uhr 
an der Geiichtsſtelle auf hleſigem Ratobouſe ſeſtgeſetzt worden. Befig: und zah⸗ 
fungstäbige Ka fl ſtig“ werden daher zu Abzebung ihrer Gebothe hierdurch elngela⸗ 
den, und hat der Melſtbierhende den Zuſchlag unter Genehmigung der Gläudiger 
zu gewaͤrtigen. BE ; 
Polckwitz den 26, Anguſt 1824. Die fub No. 9 zu Petersdorf bele 
gene, vom Müller Johann Chriſtian Dreyſig verlaſſene Windmuͤhle mit Wohnhaus 
und ſonſtigen Zubehör, welche auf 538 Riehl 25 ſgr. Courant abge würdiget wor⸗ 
den iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtaͤtion oͤffentlich verkauft . 
Hlezu iſt ein einziger und zwar peremtortjcher Biethungs Termin auf den zöjten 
November d. J. Vormittags 9 Uhr un berrſchaftlichen Schloſſe zu Petersdorf an⸗ 
geſetzt, zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erſcheineu, ihr Geboth abzugeben une zu gewärtigen, daß 
an den Melſt⸗ und Beſibietheuden der Zuſchlag nach vorgängiger Genehmigung der. 
dazu bereits beſonders vorgeladenen Glaͤubiger ſogleich erfolgen ſoll. Die Kaufs⸗ 
bedingungen ſelbſt werden im Termine bekannt gemacht werden. 
5 Patrimonial-Gerichtsamt von Petersdorf Friedrichswalde 
geobſfchütz den 10. Auguſt 1824. Die zu Alt ⸗Hradſchein Leobſchüͤtzer 
Kreiſes geirgene, zu dem Nachkaß des verſtorbenen Häusler Adam Sotzfy gehö⸗ 
rende Poſſiſſon, wozu ı großer ſchleſtſcher Morgen ehemaltgen Klemſtetner Domi; 
nlalacker gehort und auf 130 Rib. Courant gerichtlich detertrt worden ıff, fol 
Sheilungsbalber auf Antrag der Erben oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den zten November c. in Leobſchütz in 
der Gerichtskanzley des unterzeichneten Juſtittarit verſteigert werden. Kaufluſtige 
und zahlungsfahige werden hiermit eingeladen, ſich an dem beſtimmten Tage in 
der Kanziey des unterzeichneten Gerichts elnzufinden, ihr Geboth abzugeben und 
zu gewartigen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen wird, infofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtande eine Aus nahme zulaſſen. RER 2 8 N 
Ze Das Gericht der Fürftt, v. Lichtenſteinſchen Domalnen. 
Fr ; Schwenzner, Juſtit. 
inden den roten September 1824. Zum öffentlichen Verkauf der denen 
Gottfried Welſeſchen Erben zugehorigen auf 78 Rthl. Courant gewürdigten Colonie⸗ 
ſtelle No. 33. zu Linden von Niebelſchuͤtzſchen Anthells ıft der 23ſte November e. 
als einziger peremtoriſcher Biethungs Termin anberaumt worden, daher denn 
beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert werden, ſich gedach⸗ 
ten Tages Vormittags um 10 Uhr in ber ſchafelichen Wohnhauſe zu Linden ein⸗ 
zufinden, ihre. Gebdothe at zugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdle⸗ 
ihenden nach erfolgter Einwilligung der Erbes⸗Intereſfenten zu gemärtigen, Die 
Tape kann täglich bei dem Gerichts ſchreiber Niecke in unden eingefehen werden. 
e Das o Niebelſchuͤtz Lindener Gerichts amt. 
ne, Schneider. 


Linden den gien September 1824. Auf Antrag der Johann Gortlies 
Schuldtſchen Erben fol. die denenſelben zugehoͤrige, zu kinden von Niebelſchuͤtzſchen 
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Antheils belegene und auf 267 Riehl. 10 far. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤus⸗ 
ler- und Schmiede⸗Nahrung No 32. in Termino peremtorio den 24ſen Novem⸗ 
ber c. Theilungshalber meiſidiethend verkauft werden. Es werden daher beſſtz 
und zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, gedachten Tages Vormittags 10 Uhr 
im berrſchaftlichen Wohnbauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und nach er⸗ 
folgter Einwilligung der Erbes⸗Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden zu gewärtigen. Die Taxe kann täglich dei dem Gerichtsſchreiber Niecke 
in Linden eingeſehen werden. . 
N Das v. Niebelſchuͤtz indner Gerichtsamt. a 
— j er 2 > 2 Schneider. 
Linden dengten September 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt teilt 
die von dem verſtordenen Gottfried Kunert hinterlaſſene ſub No. 15 zu Linden von 
Miedelſchüczſchen Antheils belegene und auf 137 Rtbl. Courant gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Gärtnernahrung Theilungshalber zum offentlichen Verkauf aus und fordert 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, in dem einzigen und peremtoriſchen 
Licitations⸗Termine den z2iten November c. Vormittags 10 Uhr im heerſchaftlt⸗ 
chen Wohnhauſe daſeldſt zu erſcheinen, ihre Gedothe adzugeden und demnaͤchſt nach 
vorgängiger Einwilligung der Erben und Real⸗Glaͤnd iger den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Befibietbenden zu gewärtlgen, mit dem Bemerken, daß dieſe Taxe taͤg 
lich bei dem Gerichts ſchreider Niecke in Liaden eingeſehen werden kann. 
a Das v. Niebelſchuͤtz Lindner Gerichtsamt. 0 
Schnelder. 
Creutzburg den 7ten September 1824. Die dem hieſigen Gerbermeſſter 
Johann Gießer zugehörigen unter der ſtädtiſchen Jurisdiction belegenen Grundſtuͤcke 
beſtehend aus einer Scheune und Ackerſtück ꝛc. der Kell genaunt, einen Wieſenſtüͤck 
und dem ſogenaunten Scharfrichteracker, ſollen Schuldeuhalber fubhaftiet werden 
und wir haben Behufs deſſen einen einzigen peremtoriſchen Licitatſous⸗Termin 
= 8 auf der 26ſten November a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf der hieſigen Stadtgerichtsſtube anberaumt, wozu Kauf⸗ 
luſtige, Biethungs- und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen werden. 
N Könige. Preuß. Stadtgericht. 5 
\ Teichert. 
Glogau den öten Map 1824. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
mehrerer Real-Creditoren das im Füͤrſtentbum Glogau und deſſen Freiſtädtiſchen 
Creiſe belegene Gut Dielitz, nach der laudſchaftlichen Taxe auf 16086 Rthl. ge. 
wurdiget worden, in via executionis zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird⸗ 
Indem nun dieſes hierdurch gefchicht, werden zugleich alle diejenigen, welche die⸗ 
ſes Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen faͤbig und zu bezablen vermögend find. 
aufgefordert, ſich in dem vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichtsrath 
Dr. Sohr auf den 15ten September 1823, 
— den ı5ten December 1924, 
5 und den 15ten März 1825. 
angeſetzten Biethungs⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch if, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder durch 
einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium einzufinden, 
8 f 0 ihre 
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ihre Gebotbe abzugeben und demnaͤchſt, indem nach Maas gabe der Geſetze au 
die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins einkommenden Gebothe; nich 
weiter reflectirt werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethende ı 
zu gewärtigen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den gewoͤhnliche ı 
Amtoſtunden in unſerer Prozeß⸗Regiſtratur naher und urſchrifilich eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Land sgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. 
Leodſchuͤtz den roten July 1824. Das Gerichtsamt des Rietergutes 
Wronin und Heinrichsdorf thut kund und füger hierdurch oͤffentlich zu wiſſen, baß 
das zu Heinrichsdorf Cosler Kreiſes ſub No. 2. des Hypothekenbuchs delegene, auf 
1673 Reidl 25 far. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte, der Johanna verehl, Ober⸗ 
Aunitmann Schüller zugeborige Freigut, wozu 67 Schfl. Acker⸗Ausſaat nach altem 
großen Maaße gerechnet, gehören, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden auf den 
Antrag eines Real Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden soll, wozu die Licltattons Termine auf den zoften Auguſt, den zoſten Sep⸗ 
tember and der letzte peremtoriſche auf den Zoſten October c. a. in der Hiefiaen Ge⸗ 
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richts⸗Kanzley des unterzeichneten Juſtizomts jedesmal Vormittags um 10 Uhr 


angeſſtzt worden find, Kaufluſtige und Zablungsfädige werden daher hiermit von, 
* geladen in dieſen und befonders in dem peremtoriſchen Termine zu ericheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und bat der Meiſt⸗ und Beſtdiethende, inſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird oder geiegliche Uuftinse 
eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag und die Adjudication zu erwarten. 
N Das Gerlchtsamt bes Rittergutes Wronin und Henelchsdorf. 
= 174 Schulz, Taille, 
5 Glegau den sten Augzuſt 1824. Da auf den Antrag des Cargtoetz 
der Ober Amtmann Duͤhringſchen Concursmaſſe zur Subhaſtation des im Glo⸗ 
gauſchen Fuͤrſtenthum und deſſea Glogauſchen Creiſe belegenen Gats Taenza, 
welches zu 5 pro Cent mit Zurebnung des Canons der vererbpichteten Grund, 
ſtuͤcke landicheftlich auf 46545 Rihl und mit Zurechnungen der Nutzungen Dies 
fer Grundstücke ſtatt des Canons auf 42299 Rihl 20 ſgr. gewürdiget wurde, 
wegen nicht annehmlichen Geboth ein neuer Termin auf den sten December 
d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden tft. fo werden all beſitz und 
zehlunasfäbtge Kanflıfliae aufgefordirt,fich in dem gedachten Biethungs- Terz 
mine vor dem ernannten Deputate Ober Landetacricktsroth Dr. Sohr guf dem 
kleßgem Schloß in Penſon oder durch einen ges oͤrig informirten und geſetz ich 
„Bevollmächtigten hießgen J: rg: Cemmiſſarten ei zufinden ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und demudcteſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden in gewär⸗ 
igen. Uebrigens kann die gufgenommene Taxe während den gewohnlichen Amts⸗ 
Runden in unſerer Proz ß⸗Regiſtratur eingeſ hen werd u. E58 
ar Konig Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der kauſitz. 
Rotbſchloß den 26fen May 1824. Das in dem zur Dem ine Noth⸗ 
ſchioß gehörigen Dorfe Sroßf-feriz ſub No. F. gelegen: zweyhüͤſige, o esgericht⸗ 
lich auf 401 Nihl. 6 gr. gewärtiste Bauergulh der Warlußſchen Erden wird 
. Ersiheilungsbalber bierdurch zum offentlichen Verkauf ausgebothen. Ole Dies 
ihungs⸗ Termine ſind: 19 der 18ʃe Auguſt c.; 2) der 13te October c. and 
3 der 15te December c. Vormittags 10 Uhr, der letzte ift peremetſſch. Kauf 
luſtige Beſitz⸗ und Zahlungstäbige haben ſich demnach zu Adgebung ihrer Ge⸗ 
dothe in hieiger Kanzlep einzufioden. — ‘ * 
g Das Domainen⸗Juſtizamt. 


Beylage 
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vom 15. October 1824. 


ö Zu verkaufen. 

Grünberg den zsfien Juny 1824. Die dem Tuch machermelſter Carl 
Gottlob Leutloff gehörigen Grundfäde als: r) das Wohnhaus No. 124. im ten 
Viertel, tapirt 1100 Rıbk 13 fgr. 9 of.; 2) der Weinparten No. 903 a., tapirt 
38 Rthl. Courant, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termins den 

ſten October d. J., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem 
and⸗ und Stadtgericht oͤffentuch an den Melſtbiethenden verkauft werden, wo⸗ 
zu ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Ecklaͤrung 
der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 
veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben a TE 5 N 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Zu verpachten. 

Breslau den gten October 1824. Die ohnweit der Mathias⸗Muͤhle 
teſindlichen ſtaͤdilſchen Eisgruben ſollen, da deren Pocht mit dem letzten Der 
cember d. J. zu Ende geht, auf anderweite 3 Johr durch oͤffentliche Leltatlon an 
den Melſtblethenden verpachtet werden. Es iſt dazu ein Termin auf den 26. d. M. 
anb vaumt worden, und wir laden dozu Pachtluſtige eln, ſich an bemeldeten Tage 
Vormittags um 11 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſſenſaale vor unſerm Commiſſa⸗ 
rius, Stadtrath und Caͤmmecer Hrn. Zabler einzufinden und ihr Geboth abzugeden. 
Die Pachtbedlugungen koͤnnen bey dem Rathhaus⸗Inſprctor Haͤnſel eingeſehen werden. 

5 Zum Magiſtrat hleſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Oder⸗ 
Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 
| Zu verauctioniren. 

Y Feſtenbers den 7. October 1824. In dem Tuchmacher Carl Ben⸗ 
jamin Doͤhlinger ſchen Houſe ſub No. 45. hleſelbſt fol den ııten Novbr. a. c. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr der Nachlaß des Tuchmacher Earl Benjamin Doͤhlunger, deſtihend 
in Hausgeraͤthe, Tuchmacher⸗ Werkſtuhl nedft Zubehör, desgleichen elne Streich⸗ 
und Gutſpinn Moſchlene an den Melſtbirthenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hlerdurch eingeloden werden, 5 f 
5 12 5 Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 

a Citationes Edictales. . 
„ Neuſfabt den sten Ottober 1824. Auf der dem Franz Clemens zu⸗ 
gehörig: geweſenen Waſſermühle ſud No. 21, zn Pohl. Raffelwig IR ein — 
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von 100 Mehl. ex obligatorlo vom auflen October 1794: und gerichtlich agnos⸗ 
elrt den 1ofen Januar 181g. mit 5 pro Cent zinsbar ex Decreio vom letzteren 
Tage für den Auszugler Johann Badura eingetragen worden. Da das In⸗ 
ſtrument barüber verloren gegangen und die Lſchung des Capttals nachgeſucht 
worden, fo werden alle Diejenigen, welche an das zu loͤſchende Capital und das 
darüber ausgeſtente Jaſtrument als Eigen thuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder 
ſotiſlige Briefstinhaber Anſpruͤche zu machen hatten, bierdurch vorgeladen, in 
dem auf den raten Januar 1825, in der Hanzley zu Kujau anſtehenden Termine 
zu er ſcheinen und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, im Falle des Ausbleidens 
aber zu gewaͤrtigen, daß die Inſtrumente är amortifirt geachtet und auf Grund 
deſſen die Loͤſchung des Capitaſs verfügt werden wird. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Kujau. 


ö chor. 

*) Neuſtadt den zoſten Auguſt 1824. Auf dem hieſigen ſogenannten Lin⸗ 
denvorwerk Tomo I. No. 7. und den Ackerſtücken Tomo II. No. 23. und 45. haften 
mehrere alte Nexus, worüber das Inſtrument verlohren gegangen und auch der 
Beſitzer die unſtteitigen letzten Inhader derſelben nicht nachweiſen kann. Die In⸗ 
kabulate find folgende: 1) Verkäufer hat ſich laut Kaufs⸗Inſtrument wegen 
120 Rröl. ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder das Dominium reſervirt. Das Hypotheken⸗ 
buch giebt zu erkennen, daß dieſer Verkaͤufer vermuthlich Andreas Gostiried Klein 
geweſen, welcher dieſe Befigung am 19ten November 1739. an den Andreas Muͤl⸗ 
ler perkauft; 2) Zweybundert Reichsthaler, fo derſelbe (nach dem Hypotheken⸗ 
buch Andreas Muller) den ten Januar 1740. vom Herrn Brauniſch auf elne ge⸗ 
richtliche Hypothek geliehen, wovon jedoch unterm agjten December 1747. 40 Rihl. 
und unterm zıflen April 1749 wiederum 80 Kehl, gelöfcht worden; 3 den ıflem 
Februar 1749. iſt Poſſeſſor (nach dem Hypothekeubuch ebenfalls Andreas Muͤller) 
Buͤrge geworden, daß feine Tochter Eliſabeth derwit. Marxin den laut Vertrags» 
duch No. 4. errichteten Kindervertrag erfüllen wird und beträgt das ausgeſetzte 
Muttertheil 40 Thlr. ſchleſ., 4) den ıften Februar 1756. iſt Poſſeſſor (nach dem 
Hypothekenbuch auch Andreas Muͤller) für feinen Schwiegerſohn den Johann Chel⸗ 
ſtoph Jaͤnel wegen eines vom hieſigen Hoſpital aufgenommenen Capitals a 40 Rthl. 
mit Verpfaͤndung feines Vermögens Bürge worden; 5) Einhundert ſechzig Reichs⸗ 
thaler hat Beſſtzerin (nach dem Hypothekenbuch Johanna verwlt. Müller) von 
dem Serols⸗Controlleur Schneider zu 5 pro Cent Intereſſen entlehnt, fo vigore 
Prot. et Decretl vom 28ſten Februar 1783. intabulitt worden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche an das bezeichnete vorbehaltene Dominium oder an die ein⸗ 
getragenen Capitallen und Cautiones als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand, oder 
ſonſtige Briefsinhaber iegend einlgen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vor⸗ 
geladen, in Termins den zofien December c. a. des Vormittags um 10 Uhr in dem 
Seſſions Zimmer des unterſchriebenen Koͤnigl. Stadtgerſchts vor dem Director 
Lehnmann entweder in Perſon oder durch gehörig lenitimirte Bevollmächtigte, wozu 
ionen Here Stadtrichter Posca zu Zuͤlſ oder Herr Kreis- Juſtiz⸗Commiſſarlus 
Diebitſch bleſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre etwantgen Anſpruͤche 
an die eingetragenen Nexus und dle darüber expedirten Inſtrumente anzumelden 
und zu juflificiren, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß de mit ihren zt⸗ 
wanigen Real Anſpruͤchen guf dleſe benannten Grundſtuͤcke We wuͤr⸗ 

en 
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den und Ihnen deshalb ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt werden wird, bie in 
Rede ſtehenden Intabulate aber geloͤſcht und die betreffenden Inſtrumente amorti⸗ 


für werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Lehnmann. 


Dohm Breslau den Toten July 1824. Von dem Koͤnigl. Dohm⸗ 
Capitular⸗Vogteiamte wird hiermit öffentlich bekaunt gemacht, daß uͤber die Kauf⸗ 
gelder der dem Tiſchler Franz Völckel auf dem Hinterdohm hieſelbſt gehörig ges 
weſenen Erbſtelle der Liquidatlons⸗Prozeß dato eröffnet worden iſt, well die Kauf⸗ 
gelder zur Befriedigung der bekannten Real⸗Gläubiger nicht ausreichen. Es iſt 
daher ein Termin auf den Sten November c. a. Vormittags um 10 Uhr coram 
Deputato Herrn Aſſeſſor Forche in der bieſigen Amtskanzley anberaumt, in wel⸗ 
chem ſämmtliche Glaͤubtger entweder in Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmaͤch⸗ 
tigte ihre Anſprüche an das Grundſtück oder deſſen Kanfgeld gebührend anmelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, vorgeladen werden, unter der Warnung, daß 
die Außeubleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſfelben als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt e wird. 

lette. 

Dohm Breslau den igten Juny 1824 Von dem Koͤnigl. Dohm⸗ 
Capitular⸗Vogteiamte werden die beiden Gebrüder Michael und Valentin Grocholl 
aus Tſchirne Breslauſchen Creiſes, wovon erſterer im Jahre 1806. als Sol⸗ 
dat nach Sachſen marſchirt, letzterer aber im Jahre 1812. als Schiffer nach 
Warſchau gefahren, keiner aber wledergekehrt iſt, oder die geringſte Nachricht 
von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben, auf den Antrag thres Neffen Jo⸗ 
ſeph G eocholl hiermit oͤffentlich aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalte 
Nachricht zu geben, und ſich oder auch die von ihnen etwa zurückgelaffenen un⸗ 
bekannten Erben uud Erbnehmer binnen 9 Monaten, ſwaͤteſtens aber in dem 
peremtoriſchen Termine den zoſten May 1825. Vormittags um Io Uhr coram 
Deputato Herrn Aſſeſſor Forche entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich ln der hieſi⸗ 
gen Amtskanzlep zu melden und das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollten dieſelben 
ſich aber bis dahin gar nicht melden, alsdann werden ſie für todt erklärt, des 
ren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer aber mit etwanigen Erbesan⸗ 
ſpruͤchen präcludirt und ihr hinterlaſſenes Vermögen ihren nächften bekannten Er⸗ 
ben ausgeantwortet und reſp. darüder nach den Geſetzen verfügt werden. 

Breslau den gten July 1824. Von Seiten des Koͤn'gl. Ober⸗Landes⸗ 
desgerichts wird auf Antrag des Offieil Fisci der Kantoniſt Cart Ferdinand Kuͤrzel, 
welcher ein Sohn des Erbkretſchmers Anton Kürzel zu Groß⸗Sllſterwitz den 25ſten 
September 1791. geb. iſt und ſich im Jahre 1810. heimlich entfernt, ſeitdem aber 
bei den Cauton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in 
die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Terntin auf den ızten Decamber e. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Coͤſter anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
hieſige Ober⸗Laudesgerichtshaus vorgeladen. Sellte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich meiden, fo wird gegen ihn 
als einen, welcher, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen ausgetreten it, verfah⸗ 

? \ 0 Br ren 


1 


— (434) —. 
ren und auf Coufiscatlon feines gegenwartigen, als auch künftig ihm etwa 
lenden Vermögens zum Beſten des ‚Fisch erkannt werden. ey 0 We 

a Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 2 

- \ Falkenhauſeu. 

Dohm Breslau den katen Juny 1824. Von dem nur. Dohm⸗ 
Capikular⸗Vogtelamte werden die beiden Gebrüder Chriſtian Gottlieb Zahn 
und Johann David Zahn aus Tſchauchelwitz Breslauer Creiſes, welche im Jahre 
1813, unter das Militait gekommen und zwar erſterer zur Landwehr ausgeho⸗ 
ben worden und letzterer ſich freiwillig unter die Uhlanen geſtellt hat, auf den 
Antrag ihrer Geſchwiſter hiermit öffentlich aufgefordert, won ihrem Leben und 
gegenwartigen Aufenthalte Nachricht zu geben und ſich oder auch die von Ihnen 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erden und Erbnehmer dinnen 9 Monaten, 
ſpateſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den goſten May 1825. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr coram Deputato Herrn Aſſeſſor Forche in der hieſigen Amtes 
Kanzley zu melden und das Weitere zu gewärtigen. Sollten dieſelben ſich aber 
bis dahin gar nicht melden, alsdann werden fie ſür todt erklärt und ihr hin⸗ 
terlaſſenes Vermoͤgen ihren nächſten bekannten Erben aus geantwortet werden. 

Koͤnial. Dohm⸗Cayltular - Vogtelamt. 

Breslau den zıflen Auguſt 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nlgl. Ober ⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii Fisch der Cantonlſt Card 
Samuel Kroſchwitz aus Juliusburg, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich ent⸗ 
ſernt und feitdem bei den Canton-Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rücktehr blu⸗ 
nen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu ſei⸗ 
ner Verantwortung hierüber ein Termin auf den A7ten December a, c. Vormittagg 
um 11 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Behreuds aneraumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshauo vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, anch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdtenſt zu entzieben ausge⸗ 
tretenen verfahren und auf Conſiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig dus 
etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkaunt werden. g.) 

N Königs, Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſien. 
a N Falkenhauſen. 

a Breslau den abten July 1824. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Autrag des Officti Fisci der den 20 Januar 1785, 
zu Volpersdorf Glatzer Kreiſes geb. Franz Kaver Neumann, welcher ein Sohn 
des geweſenen Häuslers George Neumanm iſt und ſich im Jahre 1809, heimlich 
entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Revpiſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr 
binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den ayten December c. a. Vormits 
tags um 11, Uhr vor dem Dber Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Mikulowskl anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht weulgſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden, ſo wird gegen ihu als einen, welcher, um ſich dem Kriegsdienſt 
zu entziehen ausgetreten iſt, verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen 
als auch 5 1 ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Bellen des Fisci erkannt 
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m 8 Koͤnigl. Prenß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
8 f Falkenhauſen. 
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der Eheſcheidung erkannt werden Toll. 


drigenfalls ihnen 


NMaeuſtadt den sten July 2824. Der Elnlieger Frledrich Schluſche, eln 
Sohn des längſt verfiorbenen Bauers Friedrich Schluſche in xangebruͤcke Neuſtaͤdt⸗ 
ſchen Kreiſes, hat ſich am 21ſten Januar 1805; mit der Thereſia, einer Tochter des 
verſtorbenen Häusler Andres Rolle in Langebrücke verbeuratbet und ſie im Jung 
deſſelden Jahres boͤslicher Weile verlaffen, ohne von feinem Leben und Aufenthalt 
je eine Nachricht gegeben zu Haben. Derſelbe wird auf ihren Antrag, doß er fuͤr 
todt erklart werde, vorgeladen, ſich del dem unterzeichneten Gericht längſtens in 
dem zu feiner Vernehmung am zaten April 1825. hier anſtehenden Termin ſchrift⸗ 
lich oder perfönlich zu melden, widrigenfalls auf feine Todeserklaͤrung zum Erfolg 


Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Wieſe. i 
anke. 


Görlitz den sgten Juny 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
der Ober⸗Lauſitz zu Görlitz iſt in dem über die Kaufgelder des allhter ſub No. 843. 
gelegenen Johann Nikolaus Raukeſchen Stadtgarten⸗Grundſiücks auf den An⸗ 
trag mehrerer Real⸗Glaͤubiger eröffneten Liqutdations⸗Prozeſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüͤche aller etwantgen unbekannten Real⸗ 


Glaͤubiger auf den 
achten November 1823. 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Depusirten Herrn Landgerichtsrath Richter an⸗ 
gesetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläs 
ige Bevollmächtigte, wozu ihnen bey Mangel der Bekanntschaft die hleſigen 
Juſtiz Commiſſarlen, Herren Scholze, Raͤmiſch und Heinitz vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht der ſelben ans 


zugeben und die eiwa vorhandenen fchriftlichen Bewelsmittel belzubringen, dem» 


nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stlleſchweigen lowohl gegen den Käufer deſſelden als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
Ya Koͤnigl Preuß. Landgericht der Oberlauſttz. 
Ratibor den gten December 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ 


Landesgericht von Oberſchleſien werden auf den Antrag des Bauerguts beſitzers 


Franz Roſt zu Graſchwitz Grottkauer Creiſes alle diej nigen, welche an die bei 
einer Feuersbrunſt verbrannten Lieferungsſcheine No. 56945 über 200 Rthl. aus⸗ 
geſtellt unterm Sten August 4815. auf den Namen der Gemeinde Graſchwitz 
Fo, 43741. über 2 Rthl. ausgeſtellt „unterm stin Juni 4815. auf den Namen 
des Bauers Roſt, No. 43742. über 15 Mthl. ausgeſtellt, unterm ten Juni 1815. 
auf den Namen des Bauors Roſt als El Jenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder 
ſonſtige Brief⸗Juhaber Anfprüche zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſ. or Scheffler angeſetzten Präjudieial⸗ 
Termine den 17ten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichte ‚gebörig zu melden, ihre Anſprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, wis 
| deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedachte Lieferungs⸗ 


ſcheine für amortiſirt erklart und dieſekben demnächſt in Staatsſchuldſcheine ums 


7 0 ah werden fi en. Yan: s 
geſchrieben Kenigl, Preuß. Ober ⸗Landesgericht von , 
5 as 
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Ohlau den sten Februar 1824. Der ehemalige Schulhalter Heinrich 
Hild, welcher zuletzt in der Glashuͤtte zu Guttentag beſchaftigt geweſen iſt, von 
da aber ſich entfernt und ſeit dem Jahre 794. keine Nachricht von ſich weiter 
erthellt hat, wird biermit nebſt feinen etwanigen unbekannten naͤchſten Erben 
auf den Antrag feiner ſich gemeldeten Verwandten zu dem auf den agſten Nox 
vember a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine hierdurch vorgela⸗ 
den und zwar der Provocat mit der Auflage, ſich vor oder in dieſem Termine 
in dem Geſchaͤfts⸗Zimmmer des unterzeichneten Gerichts verſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und weitere Anmeifung zu gewaͤrtigen, deſſen unbefaunte Erben 
und Erbnehmer dagegen mit der Aufforderung des Verwandtſchaft⸗Verhaͤltniß 
zu dem Provocaten und thre Erbrechte zu beſcheinigen, widrigenfalls fie bei nicht 
erfolgender Meldung ibres Erbrechts verluſtig geben werden. Gegen den Pro⸗ 
vocaten dagegen wird bey deſſen Ausbleiben auf Todeserktärung und was dem 
anhaͤngig iſt, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, und wenn ſich auch kein Erbe 
welter melden und legitimiren follte fein gegenwaͤrtiges Vermögen denen fich ges 
meldeten naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Nieder⸗Kunzendorf den allen Juny 1824. Der Moborhgärtner 
Johann Wilhelm Pätzold aus Kynau, Waldenburger Krelſes, welcher im Jahre 
1813. Weib und Kinder zum zweitenmal boͤslich verlaſſen, ferner der ebenfalls aus 
Konau gebürtige Gottlieb Guder, welcher im Jahre ser: zur Landwehr elngezo⸗ 
gen, und im sten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infankerie⸗Regſment unter der Cempa⸗ 
ante des Hauptmann v. Gellhorn geſtanden, ſeit jener Zeit aber nichts mehr von 
ſich hören laſſen, werden hiermit fo wie des letzteren etwanige unbekannte Erden 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den 15ten April 1825. in unſrer Amtsftube zu Ditts 
manns dorf perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten, twidrigentalld fie beide für todt erklart und über ihr nachgelaſſenes Vermoͤgen 
was Rechtens, verfügt werden ſoll. 5 
2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsderg. 

Bitſchla den zien Decemder 1823. Von Selten des unterzeichneten 
G. richtsamt is werden nachſtehende Perſonen: 1, Dhilio Morzon Bitſchin, aus 
Bliſchiner Herrſchaſt Toſler Kreiſes, im Anfange des Jahres 1813. als Mili⸗ 
tait ausgehoben, tm erſten Bataillon des 2zſten Elnien⸗Jnfantette- Regiments 
dei der Schlacht bei Groß Goͤrſchen dleßirt, und in eln Feldlozareth gebracht, ſeit 
weicher Zeit von ihm keine Nachricht eingegangen if; 2, die Brüder Jacob und 
Thomas Dombrowa aus kaskatzowka derfelben Herrſchaft, von denen erſterer ſeit 
16 und letzterer ſelt 13 Jahren zum Militalr au- gehoben, Thomas in Dress 
den geſtorden ſeyn, und Jacod in Preußpommern ols hieſiger Militaire ſich aufge⸗ 
halten haben ſoll, ſeit der Zelt ihrer Aushebung von ihrem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben, davon auch durch die betreffenden Militalr + Behörden 
nichts zu ermitteln geweſen; 3, Thadeeus Molcherek aus Chechtau im Jahre 
1813. zur Landwehr ausgehoben, und nach Glog gebracht, felt welcher Zeit feine 
Verwandten von feinem Lehen und Aufenthalte keint Nachricht .. 155 

2 a 4) ker 
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4, Ltopold Wentrih aus Rudnau, als Soldat im ehemaligen hiefigen v. Wangen 
beimſchen Infanterie Regiment zu Glatz berabſchiedet und nach Haufe entloſſen, 
entfernte ſich im Jahre 18 10. nach dem damaligen Herzogthum Warſchau, und 
hat ſeit dieſer Entfernung von felnem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gege⸗ 
ben; 5, Siemon Stewek, genannt Vogelſteller aus Tatitſchau feit beinoh 1 K 
Jabren aus feinem Geburtsorte entfernt, von deſſen Leden und Aufenthalte fit 
wenigſtens 12 Jahren keine Nachricht eingegangen iſt; desgleichen die von den⸗ 
ſelben etwa zurüͤckgelaſſen:n unbekannten Erben und Erbnehmer hlerdurch oͤffent⸗ 

lich vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem dazu anberaumten Termine den 30. 
November 1824. vor dem Gerichts amte zu Bitſchin entweder perfönlid, oder 

schriftlich zu melden, and daſel'ſt weitere Anwelſung zu erwarten, widtigenfalls 

dieſelben nach dem Antrage der Erben für tod erklart, und ihr Nachlaß den ſich 

legitimirten Erben ausgeantwortet werden wird. 

Dos Gerichtsamt der Herrſchaft Bitſchin. 

N Glogau den aßſten März 1824 Von dem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird der ſeit 12 Jahren verſchollene, von bier gebuͤrtige 
Tiſchlergeſelle Johann Joſeph Schlitter nedft feinen etwa zurückgelaſſenen Erben und 
Erbnehmern dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Monaten und 
zwar laͤngſtens in dem auf den ısten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr ver 
dem Herrn Auscultator Sorge auf hieſigem aud, und Stadtgericht angeſetzten 
Praͤjudteial⸗Termin perfänlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
fung, im Fall feines Ausbletbens aber zu gewärtigen hat, daß er für todt geachtet 
und fein ſaͤmmilſches zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen nächſten Erben die ſich als 
ſolche dazu geſetzmaßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden. 

Schloß Ratidor den taten März 1824. Von dem Gerichtdamte Su⸗ 
doll wird der aus Sudoll Ratiborer Kreiſes gebürtige und in dem Jahre 1813. 
oder 1814. zur Landwehr ausgebobene und ſeit jener Zeit verſchollene Bartholomeus 
Pleche, fo wie die undekannten Erben deſſelden hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und zwar längſtens in Tetmino praͤjudickale den 15ten Jonuar 1825. 
ene um 10 Uhr in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley entweder perſoͤnlich 
oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen verſehenen von ſeinem 
Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten ohnfehlbar melden, im Fal ſei⸗ 
nes Ausbleibens aber gewaͤrtig zu fein, daß auf feine Todeserklaͤrung nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze erkannt und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten ſich 


legitimirenden Erben zuerkannt werden wird. € 
5 . f Gerichtsamt Sudoll. 


AVERTISSEMEN IS. 

) Breslau! Ein junger und ſolider Mann, der ſich auf höheren Schulen 
mancherley Kenntniſſe, verzuͤglich im Schrelb⸗ und Rechnungsfache erworben, und 
gegenwartig noch in Geſchäften ſteht, wuͤnſcht ein Unterkommen als Buchhalter, 
Rechnungsfuͤhrer, Jactor c., jedoch wo woͤgllch in oder um Breslau. Nähere 
Auskunft giebt der Agent Guͤntzel, Odergoſſe im grünen Bergel. 

*) Bret; 
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AIStestau Einem boch zuorrehrenden Publikum mache hiermit berennt, 


daß ich vom 14ten Ottober auf der Kupferſchmldtgaſſe Nro. 193 5. im Houſe des 
Baͤckermeiſter Hrn. Leidtich eine Stiege hoch wohne, und den 15 Octdr. meim Tanz⸗ 
lahrſtund en ihren Anfang nehmen. b 8 
a 3 Moritz Gebauer, Tamlehrer. 

*) Breslau den 13. Ottober 1824. Dlejenigen, deren deym hleſigen 
Stadt ⸗Leihamte verſitzte Pfaͤnder mit ult. Jull dieſes Jahres abgelaufen find, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, ſolche bis Ende November d. J. entweder einzuloͤſen, oder 
wenn es nach Beſchofftu heit der Pfaͤnder zulaͤßlg iſt, zu verlaͤngern; im Unterloſ⸗ 
ſungs falle aber haben felbige zu gewaͤrtigen, daß bey der naͤchſen Auction dieſe bis ult. 

Nov, c. nicht prolongirten Pfandſtͤcke an den Meiſthiethenden w rden verkauft werden. 
Leihamts⸗Direcuion der Koͤnigl. Haupt- und Reſtdenzſtadt Brisluu. 
Brede. 

*) Breslau den 14. October 1824. Im Bezug auf meine Bekanntma⸗ 
chung vom 2 4ſten Auguſt d. J zeige Ich hiermit ganz erg⸗benſt an, daß ich bereits 
mit dem Abdruck der erſten 4 Bogen dis Zten Buches der 5 Buͤcher Mofid mt der 
M ündelſohnſchen Ueberſetzung und Commentore den Anfang gemacht babe. Die 
nahere Bekonntmachung hierüber iſt tu der Papterhandlung des Hrn. J. Guttmann, 
Paradeplatz No. 4. als auch bey mer ſeldſt gratis zu haben, und fol auch zu jeder 
Zelt ein Probe» Bogen zur beliebigen Anſicht bereit ſeyn. N 

i Lobel Sulzbach, Buchdrucker und Buchhaͤndler. 
) Breslau. Ein Hauslıden in Nro. 3; am Paradeplatz iſt Term: Welh⸗ 
nachten zu vrmiethenß, und dos Naͤber: eben daſelbſ drey Stiegen hoch zu erfahten. 
a Grüffau den ren, Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ge⸗ 
richt wird das ſub No. 8. zu Reu⸗ Reichenau gelegene, zum. Bermögen des das 
ſelbſt verſtorbenen Johann Carl Renner gehörige und auf 188 Rthl. 3 ſgr. Cour. 
geſchaͤtzte Haus nebſt Garten, wozu noch an Erbpachtsacker und Wieſen. 3 Mor⸗ 
gen 170 KR. gehören, im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung auf An⸗ 
trag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und zahlungs fähige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen, in dem auf denn 5 
f N 5ten. November e. a. 5 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Licitations-Termine zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem. Mei und Beſtbiethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt 
werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger der Maſſe vorgeladen, 
in dem gedachtem Termine perſönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchligte zu ers 
ſcheinen, ihre Forderuugen anzumelden und zu erwelſen, widrigenfalls aber zu 
gewärtigen,, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihrem 
Forderungen nun an dasjrnige werden vetwieſen werden, was nach Befriedigung 
den ſich gemeldendeten Gläubiger übrig bleiben wird. — — 
Königl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgüter, * 


7 


N 
ar Somobends den 16. October 1824 
Auf Sr. Königl. Majſeſtaͤt von Preußen it. ie. 
5 allergnädigften Special ⸗Defehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 


| Zu verkaufen. 

„) Breslau den sten October 1824. Da das fub no. 26, zu Dankwitz 
Nimptſchſchen Kreiſes deiegene, dem Häusler Gottlob Hirſch zeither gehörig ges 
weſeue, ort gerichtlich auf 281 rihlr. 21 ſgr. 2 d'. abgeſchaͤtzte Ackerſtück von 
6 Scheffeln Ausſaat auf den Autrag der Erben im Wege der Subhaſtation vers 
außert werden ſoll, und wir einen Termin zum oͤffentlichen Verkauf deſſelben auf 
den 18ten December 1824. hierſelbſt (Kupferſchmledegaſſe in den 7 Sternen) ans 
beraumt haben; fo laden wir hlerdurch Beier und Zahlungsfählge ein, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag auf das Meiſt⸗ 
geboth zu gewärtigen, Die Tare diefes Ackerſtücks kann übrigens zu jeder ſchick⸗ 
licher Zeit ſowohl in dem unterzeichneten Gerichtsamte als auch in dem Gerichts⸗ 
kretſcham zu Dankwitz eingeſehen werden. 

d e Das Gerichtsamt von Dankwitz. N 

*) Hirſchberg den 2zſten September 1824. Bei dem biefigen Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichte ſoll die ſub No. 772 B. hlelelbſt gelegene, auf 4688 Rtb. 
24 far. abgeſchätzte Niedermühle des Müllermelſter Gottlieb Koppich in Termi⸗ 
nis den roten; December d. J., den aten Februar 1825. und den 15ten April 
1825, als dem letzten Biethungs Termine Öffentlich verkauft werden. 

„) Herrmannswaldau den zcoflen September 1824. Das Frelherel. 
v. Zedtrgiche Gerichtsamtl zu Herrmannswaldau macht hiermit bekannt, daß 
die zum verſchuldeten Nachlaſſe des Johann Gottlieb Rauppach gehörige fub 
No. 11. hleſelbſt gelegene, auf 196 Rthl. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 
den foll und dazu 

ER, der 17te December 1824. . 

im elmzigen und peremtoriſchen LicitationsTermin angeſetzt worden ſey. Ber 
z⸗ und zahluugsfaͤbige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, gedachten Tages 
des Vormittags um 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Herrmannswaldau in dem 
herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt ſich einzufſaden, ihre Gebothe abzugeben, mo 
fle dann zu gewäartigen haben g daß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden gedachte 
Haͤuslerſtelle nach vorheriger Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf geſchieht, ſind ſo wie 
die Taxe in dem Gerichtskretſcham zu Herrmannswaldau angeheftet, um dort 
for wie in der hieſtaen Camley nachzuſehen. i 
Das Freiherrl. v, Zedlitzſche Gerlchtsamt zu Herrmannswaldau. 
5) Goͤrlitz den zrſten September 1824. Von dem Königl. Preuß. Land⸗ 
gericht der Ober ⸗Lauſitz zu Görlig wird hierdurch bekannt gemacht, daß 8 all⸗ 
er 
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hier vor dem Nikolaithore auf dem Steinwege ſub no. 567 gelegene, zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Bäckers Johann Auguſt Richter gehörige Haus, welches auf 
275 rihlr. abgeſchaͤtzt worden, auf Antrag der Erben oͤffentlich verkauft werden 
foll, und hierzu ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 
achtzehnten December 1824. 8 

vor dem Deputirten Herrn Landgerlchts⸗Rath Heino anberaumet worden iſt. Es 
werden dabrr alle dieſeulgen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen ſind, hier⸗ 
mit aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Landge⸗ 
richte in Perſon oder durch gehötig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt- und Beſtbiethenden zu ges 
wärtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Tare 
kaun in den gewöhnlicher Geſchaͤftsſtunden in hieſiger Negiftratur eſngeſehen wer⸗ 
den. Koͤuigl. Preuß. Landgericht der Ober- Lauſitz. 

Breslau den aten Juli 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wied hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag Sr. Koͤnigl. Hoheit des Hin. Prinzen August von Preußen die in den Fürs 
ſtenthuͤmern Glogau und Wohlau und in dem jetzt zu letzterm gehoͤrigen Guhrauer 
Greife gelegenen, dem General» Major Grafen v. Kalkreuth als Civil⸗Beſitzer und 
deſſen Ehegattin als Natural» Beſitzerin zugehörigen Güter Zapplau, Linz und Sa⸗ 
Gerau nebst allen Realitäten, Gerechtigketten und Nutzungen, welche den 25. Juni 
und zten Juli 1822. nach den dem bey dem hleſtgen Königl. Ober- Landesgericht 
aus haͤngenden Proclama beygefuͤgten, und daſeldſt fo wie auch in der oberlandes« 
gerichtlichen Concurs⸗Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxen 
und zwar: 1) das Gut Zapplau nebſt Echäfer » Vorwerk auf 25075 Rihlr. 10 gr. 
6 pf. 2) das zu Zapplau gendrige Dominial⸗ Vorwerk Linz auf 12402 Rthl 22 gr. 
und 3) das zu Zapplau gehörige Gut Sackerau auf 4172 Nthlr. 15 ſgr. Courant 
alle 3 Güter zuſammen alſo gerichtlich auf 41650 Rihlr. 17 fer. 6 pf. abgeſchätzt 
worden find, nach dem in Folge des zeitherigen unterm 4. Dechr. 1822, eingeleites 
ten Subbaſtation Verfahrens der Zuſchlag derſelden für das in den angeſtandenen 
dies faͤlligen Licitationsterminen geſchehene letzte und hoͤchſte Geboth von 28500 Krb. 
nicht ſtatt gefunden hat, nunmehr anderweitig in der Art ſubhaſtirt werden ſollen, 
daß die Lieitation auf jedes einzelne Gut und außer dem auch auf alle drey Guter 
gemeinſchaftlich gerichtet werde. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsſähige 
hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeltraumvonz Monaten, 
vom 17. Sept. a. c. angerechnet, in dem hiezu angeſetzten einzigen und peretat, Ter⸗ 
mine den 17. Decbr. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. kandesgerichtsrath 
Hen. Gelpke im Partheyenzimmer des biegen Ober⸗ Landesgerichtshauſes in Per⸗ 
ſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien, aus 
der Zahl der bleſigen Juſtizcommiſſarten wozu ihnen fuͤr den Fall etwantger Uns 
bekanntſchaft der Juſtizcommiſſtonsrath Morgenbeſſer, Juſtizrath Wirth und Fur 
ſtizcommiſſarius Oziuba vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen,) zu erſcheinen, und ihre Gebote mit Ruͤckſicht auf die von dem Hen. Extra⸗ 
benten der Subhaſtation gemachten und in der abſchriftlichen Beplage verzeichneten 
Vedingungen zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adiudicarion an den Meiſt⸗ und Beſtbietdenden erfolge. Uebrigens wird nach 


gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaauntlichen ſowohl der 
Pre 8 . 2 . einge⸗ 
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eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne 
Production der Inſtramenre verfügt werden. 
8 Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Bauerwltz den fen July 1824. Dir in feiner Qustalltät nicht naͤher 
feſtgeſtelte Elgenthums ⸗Aatbell des Klrſchners Ignatz Wemmer an der P ſſeſſion 
No. 74: zu Katſcher nebſt dem dazugehstigen Garten, Stallung, Scheuer, Hofe 
raum und einer Viettelhuſe Acker, Zunüden und Wleſen in Krottfelde, die mit zwey 
beſondern in din Grundacten bey Ermangelung elnts Hypothekenduchs jedoch nicht 
aufgeführten Schippelaͤckern am 24flen Februer 1824. auf 2159 Rihl. 18 ſgr. 
Cobrant gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der Executlon oͤffentlich an den 
Melſiblethenden verkauft werden und werden deshalb beſigfaͤbige Kauffuſtige auf den 
sflen October und Zoſten November c. in das ſtadtgerlchtliche Geſchaͤftszimmer zu 
Bauer witz und peremtorle auf den ıflen Februar 1825. Vormittags 10 Uhr in das 
ſtadtgerichtllche Geſchaͤſtszimmet zu Katſcher zur Adgade der Gebothe mit der Be⸗ 
deutung vorgeladen, daß dem Melſibiethenden ohne Rüͤckſicht auf fpätıre Geboihe 
wenn kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zufchlog ertheilt werden wird. 
Die Taxe kann uͤdrigens zu jeder Giſchaͤftszeit in der Regiſtratur zu Bauerwitz ein 
geſchen werden. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
f Schloß Ratlbor den 10. Sepibr, 1824. Nachdem die ſub Ro. 18. 
zu Budztsk Rotiborer Ertiſes gelegene George Hochmaunſche Rodotbbaͤuslerſielle, 
welche auf 55 Rthl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, Thellungshalder oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſt ⸗ und Beſtblethenden verkauft werden foß, fo haben wir zu 
dleſem Tehuf einen Termin auf den 27. Novbr. c. in loco Budzisk anberaumt, wozu 
jahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag 
von der Genehmigung der ober vormundſchaftilchen Behörde abhängen wird. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 

Schloß Neurode den Zten September 1824. Von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Juſtliamts wird die dem Anton Berg zugehörige Vol. II. No. 146. 
Fol. 139. des Hypothekenduchs verzeichnete, zu Gadersdorf gelegene und ortsge⸗ 
richtlich auf 504 Rihl. Courant taxirte Robothgaͤrtnerſtelle, im Wege der Rechts⸗ 
hülfe auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ad haſtam geſtellt und der einzige perem⸗ 
toriſche Licitations » Termin auf den 27ſten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerer hieſigen Juſtizamts Kanzley anberaumt. Es werden demnach beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, und ihr Gedoth abzugeben, worauf der Zuſchlag an din Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden erfolgen wird, inſoſern kein geſetzliches Hinderniß obwaltet. 

Reichsgrafl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


Strehlen den zuften Auguſt 1824. Dem Publiko wird ee 
kannt gemacht, daß nach dem auf Antrag eines Real ⸗Creditoris die Sub haſta⸗ 
f sion 
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tion der ſub No. 3. zu Manze Nimptſchſchen Kreiſes belegenen und unterm J. April 
e. auf 600 Rthl. 10 far. Cour. gerichtſich abgeſchaͤtzten Freigaͤr tnerſtelle des daſi⸗ 
gen Gerichts ſcholzen Gottfried Gabriel, dato verfügt einen peremtorifchen Ter⸗ 
min zum offentlichen Verkauf derſelben auf den öten November 1824. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem herrſchaftl. Schlotze zu Manze anberaumt worden. Bes 
fig» und zahlungsfahige Kauffuſtige werden daher zu dieſem Termine mit dem 
Bedeuten vorgeladen, wie ſo fort dem Meiſt⸗ und Beſtblethend gebliebenen nach 
Elnwilligung des Real⸗Creditoris, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

2 Graͤflich v. Storbfches Juſtizamt. i 

Llebenthat den aaſten Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird das in Der Niedervorſtädt hieſelbſt ſub No. 39 b. dem Franz Kalkbrenner ges 
börige, 188 Rihl. gewürdigte Haus und das ihm gehörige, auf 365 Kehl. 11 far, 
9 d. abgeſchaͤtzte Ackerſtück von 8 Schfl, 14 Metzen Aus ſaat, im Wege der Rechts⸗ 
bülfe zum offentlichen Verkauf aus gebotben und der einzige Bieshungs » Termin auf 
den 6ten November a. c. 
früh 9 Uhr In hieſiger Gerichtsttelle angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
b : Koͤntgl. Preuß. Land» und Staßtgericht. 

Görlitz den agſten Auguſt 1824. Von dem Königl. Preuß. Landge⸗ 
richt der Oberlauſitz zu Goͤrlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zum’ 
Nachlaſſe des verſtorbenen Hauslers Chriſtian Pätzold gehoͤrige, ſub No. 10, zu 
Hohkirch gelegene Haͤuslernahrung, welche nebſt dem dazugehörigen. Acker ınıt 
Beruͤckſichtigung der Abgaben auf 695 Rthl. 20 for. 6 d', gerichtlich gewürdiget 
worden iſt, auf den Antrag der Erben Öffentlich verkauft werden ſoll und hierzu 
ein einziger Biethungs⸗Termin auf 8 

e 8 den 27ften November 1824. N 
anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu 
kaufen geſonnen und zahlungsfahig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem, 
Termine Vormittags um — Uhr vor dem Deputirten Hrn. Landgerichtsrath Heind 
auf hieſigem Landgericht entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Be⸗ 
vollmächtigte einzuſinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß au den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßen. Die anfgenommene Taxe kann zu den gewoͤhn⸗ 
lichen Arbeitsſtunden in der Landgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

= Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlaufiß. f 

Schmiedeberg den 23ften July 1824. Da die ſub No. 61, im hiefigem. 
Stadtdorfe Haſelbach gelegene incl. der auf 48 Rthl. 13 far. gewuͤrdigten Bellaß⸗ 
ſtuͤcke, auf Höhe von 2666 Kehl. 3 ſgr. Courant am ıflen Juny d. J. gerichtlich 
adgefchägte Johann Gotilleb Demuthſche Waſſermühle öffentlich vertauft werden 
fol, und zu dem Ende der söte Octoder, der ı6te December a. c. und peremto⸗ 
rie der 17te Februar 1825. Vormittags 11 Uhr als Biethungs Termine angeſetzt 
worden find, fo wird ſolches dem kaufluſttgen Publiko hierdurch dekannt gemacht. 

5 FR Königl. Lands und Stadtgericht. „ 
Frankenſtein den 19. Julp 1824. Das zu Schoͤndeyde im Frankenſteiner 
Kreiſe belegene, auf 6881 Rihl. 20 ſgr. Courant gewuͤrdigte, dem Ernſt Sohenik 
geboͤrende Frelgut ſoll nedſt ſaͤmmtlichen Zubehoͤrungen auf Antrag elnes Hypo⸗ 
tbeken⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſtviethen⸗ 
ö den 
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den verkauft werden und find blezu Biethungs⸗Termine auf den ıGten October und 
‚sten December d. J. und 17ten Februar k. J. anberaumt worden. Es werden 
daher befig». und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige eingeladen, in gedachten Terminen, 
von welchen der letztere peremtotifch Kit, in der Gerichtsamis⸗Kanzley zu Schoͤn⸗ 
heyde Vormittags um 9 Uhr zu erfcheinen, die Kaufsbedisgungen zu vernehmen, 
die Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewartigen, daß dem ſich als beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhig ausgewieſenen Meiſtbietheuden, wenn das Meiſtgeboth genehmigt 
werden ſollte, der ſubhaſtirte Fundus adſadtalrt werden wird. 

N Das Gerichtsamt Schoͤnbeyde. 

Krappltz den 28ſten Jund 1824. Das dem Lorenz Maindock gehoͤ⸗ 
rige ſud No. 26. des Hypotbekenduchs zu Bojanow 1 Meile von der Kreis ſtadt 
Ratibor belegene, am igten My c. auf 3522 Rthl. Courant gerichtlich gewür⸗ 
diate freye Bauergut, wozu circa 160 Preuß. Scheffel Ackerland, 7 Preuß. Schfl. 
Wieſewachs und einem Garten gehören, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in Terminis . 5 f 

f den gten September c. Vormittags 9 Uhr 

den sten November e. Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Kanzley auf dieſigem Schloſſe und peremtorie in Termino den isten 
Januar 1825. Vormittags 9 Ude auf gedachtem Bauerguth zu Bojanow bei 
Ratibor Öffentlich verkauft werden. Wir laden daber zahlungsfählge Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Beyfügen hierzu ein, das auf das Meiſt⸗ und Beſtgeboth, infos 
fern geſetzliche Hinder niſſe nicht eine Aus nahme erbeiſchen, der Zuſchlag erfolgen 
ſoll. Das Bauergut kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein ge⸗ 
nommen und die Taxe, welche auch dem bey dem Königl. Stadtgericht in Ra⸗ 
tibor affigirten Patente beigeheftet iſt, in unſerer Regiſtzatur hlerſelbſt eingeſe⸗ 
hen werden. ; ; 

Gerichtsomt der Gräfl. o. Haugwitzſchen Allodial⸗Herrſchaft Kornig. 

Glogau den 23ſten July 1824. Von dem Königl. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Bauernahrung des 
Jacob Werner No. 6. in dem Glogauſchen Kammereidorfe Guhlau, welche nach 
der gerichtlichen Taxe auf 1 148 Ribl. 26 ſgr. Courant gewürdiger worden iſt, auf 
den Antrag des Müllers Samuel Tſcheſche in Kunzendorf öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll und der 25ſte September, der zoſte October und der ıfle December d. J. 
zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Gut zu kaufen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den 
gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um zo Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadt⸗ 
gericht entweder perſönlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufin⸗ 
den, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtlgen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen wird, infofern nicht geſetzliche Gründe es hindern. i 

Dels den 2often August 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtentbumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtatlon des Schöpps 
keſchen ſtädtiſchen Hauſes nebſſ Gartens No. 78. zu Medzibor zu verfügen befuns 
den worden. Es ladet demgach durch diefen öffentlichen Aushang alle diejenigen, 
welche gedachtes Haus nedſt Garten zu kaufen Willens und vermögend find, ein, 
in dem einzigen Biethungs⸗Termine den Zoſten November c. a. weil nach — 
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dleſes Termins keine Gebothe, fie mußten den noch vor Eroffaung des Zuſchlags⸗ 
Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um zz Uhr 
im Herzogl. Antshauf: zu Medzibor zu erfcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes 
Grundſtuͤck, welches laut megiſiratualiſcher Taxe auf 300 Rthl. Courant abgeſchaͤtzt 
worden, vor dem Deputirten des Gerichts Heren Cammerath Thalheim zum Pro⸗ 
tokoll zu geben, worauf fodann der Zuſchlag an den Meiſtbielhenden und annehm⸗ 
lich Zahlenden erfolgen und die Löſchung der eingetragenen leer ausgehenden For⸗ 
derungen verfügt werden wird, wenn auch die Darüber ſprechenden Inſtrumente 
nicht eingereicht werden follten, = 
i Herzog! 
Grünberg den zcoſten Auguſt 1824. Die dem Fleiſcher Carl Ehrenfrie 
Beſſer jun. gehoͤrigen Grundſtücke: 1) das Wohnhaus No. 122. im iſten Vler⸗ 
tel, taxirt 214 Rthl. 10 fgr.; 2) die Fleiſchbank No. 5. zur Abloͤſung geſchaͤtzt 
440 Rthl. Courant ſellen im Wege der nothwendigen Subhaftation in Termino 
den igten December d. J., welcher peremtotiſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf 
dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu ſich befig: umd zahlungsfähige Käufer einzufiaden und nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus/ 
nahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. : 
*) Radfhüg Steinauſchen Kreiſes den gten October 1824. Die dem 
Jobann Car! Dietrich hier zug hoͤrige Freiſtelle No. 26., taxtrt auf 503 Rthl. 
27 for. 6 d'. Courant, fol auf den itzten December d. J. öffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtbtethenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Käufer zu Abgehung ihrer Gebothe in bieſige Gerichtsſtube Vormittags 10 Uhr 


eingeladen werden. ; 
Das Gerichtsamt uͤber Radſchuͤtz und Zuͤchen. Er 
j eibt. 


*) Haynau den ten October 1824. Die auf 1033 rthlr. 10 ſgr. gewur⸗ 
digte Windmühle des Sigismund Krauſe zu Nieders Bielau wird im Wege der 
Execution ſubhaſta geſtellt uud Termin auf f 

den ıaten Januar 1825 Nachmittag um 4 Uhr 
auf hieſigem Land und Stadtgerlcht augtfigt, wozu alle, welche diefelbe zu kau⸗ 
fen geſonnen und fie zu beſitzen und zu bezahlen faͤhig find, hierdurch geladen 
werden, ihr Geboth zum Protocoll zu geben, und den Zuſchlag in Eutſtehuug ei⸗ 
nes Anſtandes zu gewarten. a 
Zu veranctioniren. 

*) Greiffenberg den laten October 1824. Im Wege gerichtlicher Aur⸗ 
tion ſollen in Termino den zıflen October d. J. Vormittags um 9 Uhr verſchiedene 
Materialwaaren, namentlich eine Quantität Nauchtadacke, ferner einige Klei⸗ 
bungsſtucke, fo wle auch elne tombachne Taſchenuhr an den Meiſtbiethenden und 
gegen fogleich erfolgende baare Zahlung auf hiefigem Nathbauſe verkauft werden, 

1 i Königl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. — 

J Brieg den 7ten October 1824. Von Seiten des Königl. Fand und 
Stabigerichis zu Brieg wird in Gemaͤßhelt des §. 7. Dit. 50, Th. I. — Gtr. 

rd⸗ 
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Ordnung in Ruͤckſicht der etw noch unbekannten Gläubiger des am 2. Mah 1823. 
hie ſelbſt verſtorbenen Seifenſſeders Wilhelm Kluge die vorſtehende Verthellung des 
Nachlaſſes deſſelben unter die ſich gemeldeten Creditoren in dem auf den 22. Octbr. 
c. a. Vormittags um 10 Uhr dor dem Hru. Juſtiz⸗Aſſeſſor Schmidt anſtehenden 
Termine zur eventuellen Verfolgung ibrer Rechte hlerdurch bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Preuß Fonds und Stastgrricht. 2 
) Breslau den ızten October 1824, „Donnersſtags den 21ſten Oetober 
Vormittags um 10 Uhr wird zufolge Alerhoͤchſter Verordnung vom 30. May 
1820, zur Regulirung der Gewerbeſteuer für Die Mitglieder des Handels erſter 
Abtheilung, die Wahl der fünf Abgeordneten und ihrer Stellvertreter im neu 
erbauten Borſenbauſe ſtatt finden, Wir laden daher ſämmtliche an unſerer Börfe 
tecipirten Herren Kaufleute ein, ſich Behufs dieſer Wahl daſelbſt einzufinden,. 
und hoffen, daß ohne befondere Urſachen der Beiwohnung derſelben, ſich Nie⸗ 
ntziehen wird. a f 
mand zocke Die geordneten Kaufmanns: Aelteſten. 
5 Eichborn. Landeck. v. Wallenberg. 
*) Breslau den sten Ditoder 1824. Da die in dem am agſten m. pr. 
angeſtandenen Lieltations Termin zum Verkauf der George Schoͤndornſchen Bauer⸗ 
güter No. 26. und 27. zu Zottwitz Ohlauer Kreiſes, deren Tare auf reſp. 6600 Rthl. 
1 for. und 2555 Rthlr. 20 for. 4 d. Courant ausgefallen und ein Geboth von 
1300 Rthl. und reſp. 1640 Rthl. Courant geſchehen und daher im Antrage der 
Real⸗Creditoren ein geuer Biethungs⸗Termin auf den 17ten December c. a. Bor: 
mittags um 10 Uhr in hieſiger Amtskanzley anberaumt worden, jo werden mit 
Bezug auf das frühere Proclams vom toten März c. Kauffuſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfätzige hiemtt eingeladen, in dieſem Termine zur Abgabe threr Gebothe zu er⸗ 
ſcheilnen, welchem nächſt der Metſtbiethende den Zuſchlag unter Elnwilllgung der 
Real⸗Creditoren zu gewaͤreigen hat, inſofern nicht geſetzliche Amſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. Die über dieſe Bauergüter aufgenommene Taxe kann ſowohl in 
bieſiger Amtskanzley als auch bei den Ortsgerichten zu Zottwitz eingeſehen werden. 
Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real ⸗Prätendenten zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechifame ſub poͤna pracluſſ et ſilentit perpeini hiemit eingeladen. 
N Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
f £ Jungnitz. 
Srtaufte, Copul. und Geſterb: ri 8. bis 14. October 1824. 
etaufte. 
Zu St. Elifaberh. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Heren. Ferdinend Edustd 
Jaͤnlſch S Joh un Auguſt. Des B. und Goldarbeiters Herten Carl Gottlich 
Tobtas Stephan T. Ida Ellſe. Des B. und Vaͤckers Carl Frtedr Schmidt 
S. Carl Frledrich Adolph. Dis B. und Tiſchlers Car! Wilhelm Günther S. 
Johann Eruſt Wilfelm Des B. und Tiſchlers Johann Morſtz Kühne T. 
Maria Wilhelmine Juliane. Der B. und Schubmachers Carl Johann Hoff⸗ 
mann Zwillinge. Söhne Johann Goitfried Coriſttan und Carl Auguſt. Det 
Des B. und Schuhmachers Jehonn Konſcheck T. Albertine Christiane. 


Zu St. Maria Magdalena. Des Grepperen v. Teichmann auf Ktuſchen, Röufgt. 


n 
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Kammerherrn S. Berengard Splolus Edgard Tbaſſito. Des Königl. Ne⸗ 
glerungs Haupt Coſſen⸗Buchhalters Hrn. Dantel Labitzte S. Carl Moritz 

Emil. Mit obelgkeitlicher Bewilligung und nach ertbeilten Unterricht wurde 
durch die heil. Taufe in die Gemeinde der Chriſten aufgenommen der mofıy® 
ſche Glaubensg⸗ noſſe B. Kauf- und Handelsmann Herr Wilhelm Adolph Kos · 
ler und feine Ehefrau Emm Flotentine, nebſt feinen 3 Kindern: Ferdinand 
Cari, Louiſe Clara und Auguſt Leopold. Des Choraliſtens dep gedachter Haupt⸗ 
und Pfarrkirche Hrn Ernſt Ferdinand Jacke T. Louiſe Amalie. Des Koͤnigl. 
Stadtgerichts⸗Ingroſſators und Hypotheken; Regiſtrators Hrn, Carl Auguſt 
Grauer Zwillings kinder H⸗inrich Friedrich Theodor und Carl Guſtav Adalbert. 
Des B. und Drechslers Friedrich Samuel Kreiſch S. Eenſt Friedrich Julius. 
Des Pollzep: Offistantens Hen. Johann Gottlied Ruge T. Cortſtlane Johannt 
koulſe. Des B. und Kirſchners Wilpelm Hamger ©. Traugott Herrmann. 
Des B. Kaufe und Haodels mannes Hrn. Steglsmund Gottlieb Schröter S. 
Herrmann Siegmund Gottlieb Moriz. Des B. und Tiſchlers Joh. Carl 
Körber T. Erneſiine Emilte Auguſte. 

Zu St. Bernhardln. Des Koͤnigl. Ober Landesgerichts Salarlen⸗ Caſſenſchrelbers 
Hrn. Carl Eduard Wepde T. Pauline Wilhelmine Emille. Des B. und Schuh⸗ 
machers Conrad Heinrich Wichmann T. Juliane Wülbelmine Amalie Des B. 
und Schtoſſers Samuel Friedrich Trunke S. Guſtav Friedrich Wilhelm. Des 
B. und Bäckers Joh. Friedrich Frommert S. Earl Ludwig Benjamin Hugo, 

Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Glaſers Catl Auguſt Wilhelm 
Paͤtzel T. Doroth a Euulie Eiife- N 

£opulirte. 

Zu St. Elifaberh. Der B. und Toͤpfer Joh. Carl Glatz mit Jofr. Julſane Hen⸗ 
rlette Amalle Land. Der B. und Hand ſchuhmacher Gottlieb Feledrich Daniel 
Eyliſch mit Suſanne Dorothee Flegel. 

gu St. Bernbardin. Der B. und Schuhmacher Anton Schnelder mir Johanna 


Puſchke. Der und Baͤcker Johann Caſpor Schuppe mit Jafr. Eleonore Elifar 


beth Rickert. 

Bey der evangel. reform. Gemelnde. Der B. und Boͤltcher Wilhelm Helnrich Ernst 
Ackermann mit Jofr. Lonife Henriette Krieger: 

Geſtorbene. 

Zu St.- Ellfabeth. Des well. B. Kauf, und Hondelsmannts Hru. Eruſt Ferdinand 
kaͤmmchen hinterl. Witwe Frau Roſine Elifaberb geb. Franz, alt 74 J. 10 M. 

Zu St. Chriſtophort. Des Koͤutgl. Polizey Commiſſarius Hrn. Johann Chrlſlian 
Duütmann S. Ludwig Robert, alt 8 M. 8 T. Dis weil. B. und Zuͤchners 
Johann Runſtock hinterl. Ehefrau Suſanna Eliſabeth geb. Weinhold, alt 
73 J. Der Ban: Conducteur Herr Johann Runſchkr, alt 47 J. 


Bey lege 
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Citationes Edictales. i 


. un e 4ten October 1824. Der aus Gimmel Wohlauſchen Krel⸗ 
- {66 gebürtige George Friedrich Kiefert iſt im Jahre 1813. zum Multairdtenſte 
usgehoben worden und nach einem vom agſten März wahrſcheinlich deffeiber 
Fohres datirten Schreiben hat derſelbe bey der ıflen Compagnie zten Reſerve⸗ 
Bataillons unter dem Commando des Oderſten Graf v. Dohna in Wartha bey: 
Frankenſtein geſtanden. Da feit jener Zeit weiter keine Nachricht Über das 2er 
den oder Aufenthalt des ꝛc. Kiefert eingegangen, fo wird derſelbe oder feine etwas- 
nigen undekannten Erben und Erbneymer hiermit öffentlich vorgeladen, ſich vor 
oder laͤugſtens im Termine den zzten Jul) 1825. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Schloſſe in Gimmel dey Winzig perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu erwarten. Ausdleibendenfalls wird der ꝛc. Kiefert fie: 
todt erklärt und fein Vermoͤgen feinen ſich tegirimirenden Erben ausgewortet⸗ 
werden. Ef Das Gerichtsamt über Gimmel. 
.. Neumann. 

) Oels den sten October 1824. Der ſeit dem Monat Marz. 1803: ver⸗ 
ſchollene Dreſchgärtner Heinrich Welß ans Schön Ellguth Trebnitzſchen Kreiſes 
oder deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag feines 
geſchiedenen Eheweibes und feiner Kinder hiermit vorgeladen, binnen Neun 
Monaten und zwar längſtens bis zum Vierzebnten July 1825, in der Bebau⸗ 
fung. des Juſtitiarius zu Oels Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen und über 
ſeln Außenbleiben Auskunft zu geben und das weiiere, im Nichterſcheluungsfalle 
aber zu gewaͤrtigen, daß er fur todt erklart und fein hinterlaſſenes Vermoͤgen 
ſeinem Eheweibe und Kindern wird ausgeantwortet werden. 5 

8 Das Gerichtsamt zu Schön Ellguth. 

i - Tlede, Juſtit. 


„) Gröbnig bei Leobſchütz den Zten September 1824. Von dem Königt. 
Preußiſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Gröbnig werden nachſtehende zwei Mili⸗ 
taits Perfonen, namentlich: der Soldat Joſeph Wirwol aus Jernau und der bei 
der 10ten Compagnie des Fuͤſelier⸗Bataillons, ziten Linien- Jufanterje⸗Regiment 
(aten Schleſiſchen) geſtandene Franz Schinck aus Schoͤnbrunn, beide Leobſchüͤtzer 
Creiſes, von deren Leben und Aufenthalt ſeit mehreren Jahren keine Nachricht eins. 

egangen iſt, nebſt den von ihnen etwann zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmern, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
auf, den 1 5ten July 1825 früh um 9 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten. 
Juſtiriarit zu Leobſchütz anberaumten Termino entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten; wldrlgenfals die Verſchollenen für 
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deb erklart, demnach in Anſehung ühres gegenwaͤrtigen Vermögens verfahren urd 
die Exiſtenz von unbekannten Erben nicht augenommen werden wird. Uebrigens 
wird den Verſcholleuen und deren etwannigen Erben und Erbnehmern bekannt ge⸗ 
macht, daß wenn fie an der perſoͤnlichen Erſcheinung verhindert werden ſollten, fie 
ſich bei ermangelnder Bekaunkſchaftl, einen oder den anderen von den Leobſchuͤtzer 
Gerichts⸗Aſſiſtenten, Mader, Köcher und Bernhard zum Mandatario wählen koͤn⸗ 
nen, den ſie aber mit hinlänglicher Informatlon und Vollmacht verſehen muͤſſeu. 
Koͤnigl. Gerichtsamt hierſelbſt. 
Rösler, Juſtitiarſus. 
Glatz den igten Auguſt 1824. Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
kand⸗ und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an das Hypotdeken, In⸗ 
ſtrument über 400 Rthl. Courant vom sn July 1797, welche auf dem Hauſe 
No. 42. hieſelbſt eingetragen, aber nebſt der Ceſſions⸗Urkunde vom igten März’ 
179 verlohren gegangen tft, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfard⸗ oder ſon⸗ 
Nige Briefsinhaber Irgend einen Anſpruch zu haben ver meinen, hiermit oͤffentlich 
aufgefordert, birnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem peremtorifhen Termine 
den ızten December 2824. Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf 
hieſigem Rathhauſe entweder in Perfon oder durch zuläßige mit gehoͤriger Voll⸗ 
macht und Inſtructſon verſehene Mandatarten, wozu ihnen in Ermangelung der 
Bekanntſchaft die hieſtgen Juſtiz⸗-Commiſſarten Haſſe und Leyfer in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, ihre An pl üͤche gehörtg anzuzeigen, deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen, beſenders das etwa in Händen habende obbefagte Original ⸗ 
Schuld- und Eonfens ; Inſtrument vorzulegen und dem nächſt weitere rech liche Ver, 
handlung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren 
Anſpruchen an jene bypochekoriſche Schuldpoſt und das darüber ausgeſtellte Sur 
ſtrument und Ceſſions Urkunden ganzlich werden ausgeſchloſſen, deshalb mit einem 
ewigen Stillſchweigen belegt und das gedachte Inſtrument fuͤr erloſchen und un⸗ 
verbindlich werde erklart werden. ö 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Relchendach den iſten September 1824. Da das über 120 Nthl. 
lautende Inſtrument d. d. Stein⸗Seiffersdorf den Irten Auguſt 1800. auf dem 
Feldgarten No. 25, daſelbſt für den Bauergutsdeſitzer Gottlieb Langer zn Peters, 
waldau eingetragen, verlohren gegangen, ſo werden alle Inhaber deſſelden und 
deſſen Erben, Ceſſtonarien oder die ſonſt in feine Rechte getreten ſind, hiermit 
vorgeladen, ſich auf den 4ten December e. des Morgens um 11 Uöor in der 
Antskanzley zu Stein⸗Selffersdorf einzufinden, um ihre efwänigen Aaſprüche 
an dleſes Capital geltend zu machen, im außenbleibenden Fall aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fie aller Anſpruͤche an dieſes Capital für verluflig genchtet, das das 
taͤber lautende Inſtrument amortiſirt und mit Loͤſchung dieſer Real⸗Forderun⸗ 
gen im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 5 £ 
Das Reichsgraͤfl. v. Neſtizſche Gerichtsamt der Stein- Selfersborſer 
Güter, Wichura. 
Ratibor den aten July 1824. Von dem hieſigen Koͤnſgl. Ober Landes⸗ 
gericht werden auf Auſuchen der verwit. Fran Generalin v. Schmiedeberg uns der 
Vormundschaft ibrer minorennen Kindern alle diejenigen, fo au den Nachlaß des 
am aten Januar c. a. zu Schöndorn verſtordenen General Majors Ferdinand 
v. Schmiedeberg, worüber der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden 
und welcher in circa 3158 Niehl. 18 far. 6 pf. deſtehet, einige Forderungen und An⸗ 
ſpruch zu baden vermeraen, oͤffentlich dergeſtallt vorgeladen, daß fie vn drey 
£ 03 
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Monoten ihr Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung, 
die Abſchriſten derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, beilegen, hiernächſt aber in 
dem angefeßten Liquidations⸗ Termin den zehnten November c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem abgeordneten des Collegit den Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarius Klap⸗ 
per ſich in Perlon oder durch zuläßige Bevollmächtigte erſcheinen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Documente, Brlefſchaften und 
übrige Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüͤche zu 
‚ erweifen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige sum Protokoll 
zu ve handeln und alsdann die geſetzwaͤßige Anſetzung, in dem abzufaſſenden Erſtig⸗ 
keiteurtel, dagegen bel ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anz 
ſpruͤche gewärtigen ſollen, daß Ne aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwteſen werden ſol⸗ 
len. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen 
an der perſoͤnlichen Erſchelnang gehlndert werden und denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft feblet, die Juſtiz-Commiſſarien, Juſtiz Commiſſionsräthe Scholz und Laube, 
Kriminalrath Werner und die Juſtiz⸗Commiſſarien Eberhard, Stiller und Cund 
vorgeſchlagen, wovon fie ſich einen wählen und degſelden mit Juformatlon und 
Vollmacht verſehen können. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgekicht von Oberſchleſien. 
Schloß Ratibor den roten Februar 1823. Von Selten des unterzel ch 
neten Gerichtsamts werden auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp Erben nach⸗ 
ſtehende, meiſtens in den Kriegen 1843. verſchollene Perſonen aus nachſtehenden 
Orten und zwar: 1) aus Markowitz Ratiborer Kreiſes: a. der Grenadler Feonz Do⸗ 
lezich (bei dem Kaiſer Franz Grenadier Reg. zten Compagnie), welcher angedlich bei 
Ehateau Thierry im Jahre 1814. krank geworden; 2) aus Neugarten Ratlborer 
Kreiſes; a. der Zimmermann Peter Stara, der zuletzt in Potsdam beym Mili⸗ 
fair geſtanden haben fol; 3) aus Babitz Ratiborer Kreſſes; a. der kandwehr, 
mann Jacob Starincka (zten Compagnie aten Reichenbacher Landwehr ⸗Rezi⸗ 
ments No. 18.) ehemaligen gten ſchleſ.; 4) aus Rauden Rydnuiker Kreiſes; 
a. der Kirſchnergeſelle Leopold Schramm, welcher im Jahre 1794. auf die Wan⸗ 
derſchaft gegangen, fo wie deren erwa zurückgelaßene undekonnte Erben und Erb⸗ 
nehmer vorgeladen, ſich innerholb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem hieſelbſt auf 
den iſten December 1824. Vormittags 9 Uhr anberanmten Termtne ſchriftlich oder 
peeſönlich zu melden und ſodann weitere Anweiſung zu erwarten, zugleich werden 
aber auch die Vorgelsdenen bedeutet, daß der aus dleibende Verſchollene für todt 
ertlärt und fein Vermögen feinen oder feinen ſich legitimirenden naͤchſten Eeben zu⸗ 
geſprochen und wenn das Todeserklaͤrungs⸗Urtel rechtskräftig geworden, verab⸗ 


folgt werden wird. N 
E Das Gerichtsa mdt er Herrſchaft Schloß Ratibor. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Nieder-Neundorf den ısten September 1824. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ſubhaſtiret dar zu Nieder⸗Neundorf fub no, 35 belegene, auf 1198 ırtht, 
20 far. Courant gerichtlich gewürdigte Bauergut nebſt Zubehör des Bauers Enri: 
ſtian Kurtzke ad Infianriam eines Real- Glaͤubigers, jund fordert Vietungsluſtige 
auf, ſich in termino den Sten November, den ten December d. J. peremtorie 

er den 1aten Januor k. J. Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihre Gebothe 

a geben, und ſodann zu gewärligen, daß nach erfolgter Zuſtimmung . a 
haſta⸗ 
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haſtations⸗Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbletheuden geſchehen wird. In⸗ 
gleich werden diejenigen, deuen Realanſpruͤche an das zu verkaufende Bauergut 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſelche ſpateſtens in dem abgedach⸗ 
ten Termine anzumelden und zu befcheinigen, außerdem fie damit gegen den künf⸗ 
tigen Beſitzer nicht welter werden gehort werden. e 
Das von Lindigauſche Nieder⸗Reundorfer Gerichtsamt. 

„) Breslau den löten October 1824. Unterzeichnete haben die Ehre, Eis’ 
nem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ſie 
mit ihrer großen Menagerie. allhier angekommen, und ſolche taglich von Morgeı 


mit. ſo vielem Beifall, während eilf Monaten hindurch in dem Jahr 1822 bis 1823 
in Berlin geſehen worden, und heffen daher auch hier, daß uns gleiches Guck 


demſelben Dinge vollbringt, die ungeſehen, unglaublich ſcheinen. Ferner befindet 
ſich iu dieſer Sammlung ein Riafeſtätiſcher männticher Königstiger, ein ſuͤdame⸗ 
rikaniſcher Pather, eine ſehr ſchoͤne Tiegerla „ elur Zibethkatze, Schakal, Bar⸗ 
ribalbaͤc, Waſchbar, die grauſame Hyäne, ein ſpitzbergiſcher Wolf, zwel Stachel⸗ 
ſchweine, zwei Biber, eine Benkelkatze (dem Congeron ſehr ähnlich,) ein ſehr 
(töner Gatuas (5 Buß, how und über 200 Pfoscfhmer, ein“ rofenfarbenen gint 
kan vom Cap, eln Königsgeyer, ein Lämmergeyer. Eine Sammiung von mehre⸗ 
ren Pavianen, und dem ſelteſten Affen⸗Geſchlechte. Eine große Sammlung von 
oſt⸗ und weitindifcher Papagap's und andern kleinen Vögeln, Eine beſondere 
Sammlung von neu holländiſchen Papagap's und Loris deren gleichen noch nie 
hier geſehen, und endlich der achte Kopf eines Einwohners von Sud Wallis 
natürlich getrocknet und gut aufbewahrt, dieſes Kablnetſtück iſt von großer Sel⸗ 
teuheit, und wird blos auf Verlangen ane der Raum viefes: Blattes erlaube 
es nicht, alle Thiere und Seltenheiten, welche ſich in dieſer Sammlung befinden, 
zu benennen, der Anſchlagzettel beſagt das Nähere. In der Hoffnung mit einem 
zahlreichen Zuſpruch beehrt zu werden, merden wir gewiß nichts verſaͤumen, da⸗ 
mit Jedermann befriedigt den Schauplatz verlaſſen wird. 7 5 
„ are . Hermann v. Aken und Martin. 


Glaͤudigern des am 23flen October 1823 zu Llegnitz verſtorbenen Poſt⸗ Seeretair 
Johann Heinrich Ferdinand Teßmar die bevorſtehende Theilung feines Nachlaſſes 


Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤngſteus drey Monaten vom 
Tage der erſten Inſertion dieſes Averttſſements angerechnet, bet dem gedachten 
Dupillen⸗Collegis anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen falls nach Ablauf 


